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1 Gent. 


Celegraphifche Depeſchen. 


Geliefent don det Aseoeiated Prece 








"Inland, 





Kongreß. 


Waſhington, D. K., 24. Sept. Das 
Abgeordnetenhaus trat heute Mittag 
wieder zuſammen, während der Senat 
erſt am Donnerstag wieder zuſammen— 
tritt. 

Bürgermeiſter Grace von Charles— 
ton, S. K., erſuchte den Abgeordneten— 
hausſprecher Clark durch Petition, die 
Erwählung des Abg. Whaley und an— 
gebliche Unregelmäßigkeiten der Vor— 
wahlen zu unterſuchen. 

Ein günſtiger Bericht über die 
Lever'ſche „Agricultural Education 
Extenſion Bill“ wurde vom zuſtändi— 
gen Ausſchuß angeordnet. 

Das Senatkomite für öffentliche 
Ländereien nahm die Hetch Hothy— 
Bill (Waſſerzufuhr für San Fran— 
zisko aus einem, bisher durch ſeine 
Naturſchönheit berühmten Tale betref— 
fend) zur Beratung. 

Der Bewilligungsausſchuß des Se— 
nats hörte Proteſte gegen die Abſchaf— 
fung des Handelsgerichts an. 

Das Bankkomite des Senats hörte 
Zeugen vom Nordweſten über die 
Geld- und Bank-Bill der Admini— 
tration an. 

Waſhinalon, D. K., 24. Sept. Das 
Programm der demeinſamen Zell— 
tarifkonferenz wurde heute radital ge 
ündert, al3 dem Ikräfidenten der Aeiv 
Yorker Baummwobkörie, U. R. Marib, 
geftattet wurde, vor der Konferenz zu 


erjcheinen, um een Die geblante 
Steuer auf Baumwolltermingeſchäfle 
zu vroteſtiren. Dieſe Abweichunç 


macht es zweiſelhaft, ob die Konferenz 
por morgen Abend mit ihrer Jangzen 
Arbeit fertig wird. 


Neuer Schlag für Thaw! 


Eoncord, N. H., 24. Sept. Harry 
R. Iham und feine Anwälte wurben 
geitern Nacdfmittag unangenehm über- 
u als Yerome, der Spezialanmwalt 
rs Staates New York, plöglich be- 
fannt machte, daß die Großaeichwore- 
nen bon Duicheß County wirklich eine 
Verihmörungsanflage, aber eine ge= 
beime, gegen Tham erhoben hätten, 
in Verbindung mit feiner Flucht aus 
dem Matteawan Aiyl. Er fügte Hin- 
zu, das Verfahren jei aeheim geführt 
worden, um mehr Bemweismaterial 
gegen eine „höheritehende” Perſon zu 
Tammeln, melde hinter dem Flucht: 
plan geitanden habe. 

Ihams Anmälte hatten ihre vor- 
Kerigen Araumente aröhtenteil3 gerade 
Darauf geitübt, daß feine ſolche An— 
tlage vorliege, 

Gouvb. Felter verkündete ſchließlich, 
daß er ſeine Entſcheidung über den 
Auslieferungsvertrag keinesfalls vor 
nächſtem Montag bekannt geben werde. 
Bis dahin haben Thaws' Anwälte 
Zeit, ihre Argumente den Umſtänden 
entſprechend neu auszuarbeiten. Sie 
beſchuldigen übrigens Jerome gemeiner 
Kniffe und Täuſchungen. Jerome hat 
verſprochen, daß, wenn die Ausliefe— 
rung bewilligt würde, Thaw nach ſei— 
ner Zurückſendung einen Prozeß vor 
einer Jury haben ſolle. 


Regen und Schnee! 


Omaha, Nebr., 24. Sept. Der Re— 
gen, welcher vergangene Nacht ſo ziem— 
lich den ganzen Staat Nebraska durch— 
tränkte, verwandelte ſich heute im weſt— 
lichen Teile Nebraskas in Schnee. 

Aus Scotts Bluff und anderen 
„Towns“ jener Gegend wird der Nie— 
dergang von einem Zoll Schnee gemel⸗ 
det. 

Denver, Kolo., 24. Sept. Schnee 
und Regen gingen die ganze Nacht hin- 
durch über dem öftlichen Abhang des 
Telsgebirges nieder. 

Dies geftaltete auch die Ausfichten 
der ftreifenden Kohlengru= 
benarbeiter trübe. In den Ar— 
beiterzeltfolonien zu Trinidad, Wal- 
fenburg und Florence, mo die Ver- 
einigten Grubenarbeiter von Amerifa 
Vorkehrungen getroffen hatten, für 
Streifer und ihre Familien zu foraen, 
berurfachte der Regen großes Unbeha- 
gen, — zumal auch ein heftiger Wind 
mehrere Zelte ummehte, 


Der Feuerdämos. 


Milwaukee, 24. Sept. Zehn Feuer: 
mwehrleute erlitten Brandmunden — 
drei vielleicht tötliche — bei einer 
Teueröbrunft, melde für 75,000 
Kohle, Dods und Dodgebäude zer- 
jtörte, die der Groß Coal Eo. aehörten. 

Die Leute erlitten ihre Verlebungen 
Thon auf dem MWeae nach dem Feuer, 
da fie über einen Biabuft fahren muß- 
ten, melcher Tereit3 in Flammen von 
ber brennenden Kohle gehüllt war. 

Noch brennen die riefigen Kohlen- 
flöße; doch ift teine Gefahr einer Wei- 
ternerbreitung des Feuers mehr. 

Nero Drleand, 24. Gept. MWier 
Feuerwehrmänner wurden ſchwer ver— 
lebt, al fie einex Brand in der Aäbeit- 


undTachbededungsmaterialanlage voit | 


„H. E. Johns-Manville Co.“ be— 
kämpften. Der geldliche Verluſt an 
Gebäuden und Inhalt wird auf nahe- 
zu $90,000 aefchäpt. 


Dampfernadhrichten. 
Abgegangen: 
New York: La Provence nad re; Zufitania 
nah Liverpool; Stampalia und Venezia nad 
— Bhiladelphia nach Rortorifo und Vene⸗ 


gzuela. 

Boſten: Cincinnati, von New Yarl’nah Ham- 

burg: Arabic 
teapel: 


Ribau: 


— —— ——— En — — — 
ö—S — — —— — —— —— 
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— eines Haftbefehls ſeitens der 


1 Diktator 











Ueber eine MRilion Shaden, 
Durh aroße Falifornifhe Waldbrände, 
San Franzisfo, 24. Sept. {mn vers 
Tchiedenen Teilen des nördlichen Kali- 
fornien müten Waldbrände, welche Ke- 
reit3 einen Gefammitpverluft von be- 


berurfacht haben. 

m County Napa ift eine Reaton 
pon 18 Meilen Länge und 5 Meilen 
Jreite aanz mwüfte gelegt. Dort ber 
furhen 600 Mann verzmweifelt, die tmei- 
tere Verbreitung der Flammen zu ver- 
hüten. Getreideland, Obitgärten und 
Farmhäufer follen vielfach jchmweren 
Chaden erlitten haben. 


Iener Goupverneursitreit. 


Albany, N. 9Y., 24 Sept. Eine 
endailtige Enticheidung über die Ein- 
wände ver Verteidigung gegen drei der 
Artikel in der Amtsabſetzungsklage ge— 
gen Gouvberneur Sulzer wird nicht er— 
folgen, bis ſämmtliche Zeugenausſagen 
entgegengenommen ſind: So beſchloß 
heute das Anklagegericht mit 49 gegen 
7 Stimmen. Letztere waren ſämmt— 
lich demokratiſche Stimmen. 

Gouverneur Sulzers Antwort 
die acht Anklageartikel ſtellt alle 
jede Beſchuldigungen in Abrede. 

Anwalt Eugene L. Richards 
die Eröffnungsrede für die Anklage. 
Er behauptete, Sulzer ſei in der 
Wahllampagne viel eifriger dafür tä— 
tig geweſen, Geld zu bekommen, als 
Stimmen. 

Albany, N. Y., 24. Sept. Kurz 
vor halb drei Uhr Nachmittags vurde 
der Staatsſekretär Mitchell als erſter 
Zeuge im Amtäsentſetzungsverfhren 
gegen Gouverneur Sulzer aufgernufen. 


Blutiger Familienſtreit! 
Cairo, Ill. 24. Sept. 


auf 
und 


hielt 


In einem 
Familienſtreit, welcher ſich drei Meilen 
nördlich von Grand Chain, Ill., ab— 
ſpielte, wurden Joſeph und John Hill 
getötet, und ihr Bruder Bige Hill wur— 
de gefährlich verletzt. 

Die Schießerei war durch die Er— 


Mutter und Joſeph Hills veranlaßt 
worden, nachdem ſchon vorher 
Zank ſtattgefunden hatte. 


ein 





Ausland. 


Dampferzufammenftoh. 
„Graf Walderfee” verurfacht Untergang 
von 





‚„‚Aorge”. 

Hamburg, 24. Sept. Der, gerabe 
von Phitladelphia angelangte Dampjfer 
„Straf Walderfee“, von der Hamburg- 
Amerifalinie, jtieß geftern Nacht, als 
er die Elbe herauffuhr, mit dem flei- 
nen normwegiichen Dampfer „Norge“ 
zulammen, und der Rumpf des Ieb- 
teren Schiffes wurde an der Steuer: 
bordjeite unterhalb der MWaflerlinie 

ı aufgeriffen, mas den fofortigen Unter: 
aang berbeiführte. Doch ift fein Men= 
jchenleben zu beklagen. 

„Straf Walderfee” war am 11. 
bon Philadelphia abgefahren. 
Fürſt Fürfienberg muk pumpen! 

Berlin, 24. Sept. Fürft Marimi: 
tan Eaon zu Fürftenbera, einer der 
intimiten Freunde des Kailers, beftn- 
det jih in finanziellen Schwierigkeiten 
und nimmt eine Pfandbriefanleihe in 
Höhe von 22 Millionen Mark auf feine 
großen Belibungen auf. Unter den 
Sicherheitspfändern befindet fich auch 
fein prächtig Schloß zu Donau- 
eſchingen, imo der Kaijer häufig zu 
Saite meilt. 


Die rebellifhen Drangiften. 


Belfaft, Irland, 24. Sept. Das 
fogenannte Parlament von Uliter, aus 
Vertretern der fonfervativen Orange- 
männer beitehend, melche die Durch- 
führung einer Selbitregierung für Ir— 
land nötigenfall3 mit Waffengemwalt 
berhindern mollen, trat ganz offen in 
der „Ulfter Hall“ zufammen und erör- 
terte Pläne für eine proviforiiche Re- 
gierung, falls die „Home Rule Bill“ 
zum Gejeß wird. 600 Delegaten hat- 
ten fich eingefunden. Marquis Lon= 
bonderry, früherer Zorbleutnant von 
Stland, wurde zum Vorfiter gemadt. 

Diaz niht nah) Merifo. 

Biarrik, Frankreich, 24. Sept. Die, 
in den Ber. Staaten verbreitete An- 
gabe, daß der frühere merifanijche 
Porfirio Diag mit dem 
Dampfer „Espaane” von Santander, 
Spanien, nad) Merifo abgefahren jet, 
war irrig. Er kehrte nur von San- 
tander hierher zurüd, nachdem er fich 
von feiner Tochter verabjchiedet hatte, 
die ſich tatſächlich‘ nach Verakruz, 
Mexiko, einſchiffte. 

Meerflug von 600 Meilen! 


Bizerta, Tunis, 23. Sept. Roland 
®. Garro3, der berühmte Franzöftiche 


Sept, 


| Briten flog 600 Meilen über das 


Mittelmeer von Saint Raphael, 
Sranfreich, aus hierher in 7 Stunden 
und 53 Minuten. Er mar um 5:58 
Ihr Morgen? aufgebrochen und langte 
um 1:45 Uhr Nachmittags hier an. 
Dies war der längfte Ueber- 
meerflug, der jemals in einem 
Ueroplan gemacht worden ift. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Rew York: Bremen von Bremen; PBretoriä bon 
Hamburg; Dceanic don Southampton; Prince 
Irene don Genua uf. 
Zrieit: Alice und Argentina bon New York. 
Neapel: Eretic von Bolton. 
Marfeille: Madonna von New Work 


Liverpool: Kampania don New '; Zaconia 
bon Boiton. : 


Kovenbagen: D&lar II. bon New Nort. 
— Marquette, von Philadelphia und 
no Vorl, R ER 

"rn — 


trächtlich über einer Million Dollars | 





Chicago, Mittwoch, den 





Alles erledigt: 
Braunfbmweigifhe Chronbefteigung durch 

Schwiegerfohn des Kaijers fteht nahe 

bevor. — Kein formeller Derzicht auf 

Hannover, aber Derpflichtuna, Feinerlei 

welfifhe Agitatisn zu unterftüen, — 

Wafferflieger Dahm erfolgreich. — Sep: 

pelin gründet Luftſchiffhallegeſellſchaft. 

— Brandunglück in Gelſenkirchen. — 

Oeſterr Spionagefall. 
(Sonderlabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 

Berlin, 24. Sept. Wie die Ber— 
liner „Rundſchau“ meldet, nähern ſich 
die Unterhandlungen zwiſchen Braun— 
ſchweig, Gmunden und Berlin bezüg— 
lich der braunſchweigiſchen Thron— 
folgefrage — das Nachſpiel zur welfi— 
ſchen Frage — dem Abſchluß. 

Es iſt, wie das Blatt weiter ſagt, 
dem Prinzen Ernſt Auguſt von Cum— 
berland — dem jetzigen Schwiegerſohn 
des Kaiſers — kein beſonderer formel— 
ler Verzicht auf die hannöverſchen 
Thronanſprüche als Bedingung der 
Uebernahme des braunſchweigiſchen 
Thrones abverlangt worden. Dafür 
aber verpflichtet ſich der Prinz, keine 
welfiſchen Beſtrebungen irgendwie zu 
unterſtützen. Und der Herzog von 
Cumberland, das Haupt der welfiſchen 
Familie, legt Alles, auch die Anſprüche 
auf den braunſchweigiſchen Thron, ein— 
fach in die Hünde ſeines Sohnes und 
ſteht fortan der ganzen Angelegenheit 
lediglich als Privatmann gegenüber. 

Der Prinz hat privatim, ſowie in 
ſeiner Eigenſchaft als Offizier des 
deutſchen Heeres und als Schwieger— 
ſohn des Kaiſers, neuerdings ein 
Schreiben an den Reichskanzler gerich— 
tet, worin er ſeine Stellung vollkom— 
men klarlegt; und dieſes Schreiben ſoll 
durchaus befriedigt haben. 

Seine Beſteigung des Thrones als 
Herzog von Braunſchweig wird als 
nahe bevorſtehend angekündigt; und 
der Bundesrat hat einſtimmig ſeine 
Genehmigung dazu erteilt. 

In Verbindung hiermit iſt auch die 
Nachricht aus Wien von Intereſſe, daß 
der 68. Geburtstag des Herzogs von 
Cumberland auf Schloß Gmunden 
mit beſonderem Glanz gefeiert worden 
iſt, — war es doch ſein erſter Ge— 
burtstag nach der Unterbreitung ſeiner 
Gegenſätze mit dem deutſchen Kaiſer— 
haus. Kaiſer Wilhelm und ſeine Ge— 
mahlin telegraphirten ebenfalls ihre 
Glückwünſche; das Gleiche taten ſein 
Sohn, welcher durch ſeinen Dienſt als 
Kittmeiſter der Zietenhuſaren inRathe— 
now abgehalten war, und ſeine Ge— 
mahlin Prinzeß Viktoria Louiſe, die 
wegen ihres heiklen Geſundheitszu— 
ſtandes die Reiſe nicht unternehmen 
lonnte. 

Waſſerflieger erreicht Fiel. 

Aus Hamburg wird gemeldet, daß 
der Waſſeräroplanflieger Dahm, wel— 
cher urſprünglich zu Friedrichshafen 
aufgeſtiegen war und dann den Rhein 
hinauf nach der Nordſee flog, glücklich 
angelangt und mit ſeinem Flugzeug 
in den Eigenkrafthafen eingelaufen iſt. 
Er machte, vorher geplante, Zwiſchen— 
landungen zu Köln und Emden. 


6 Arbeiter umgekommen. 

Aus Gelſenkirchen, Weſtfalen, iſt 
ſchon wieder ein Unglück zu melden: 
Die Teerfabrik, welche der Zeche 
„Nordſtern“ gehört, wurde das Opfer 
einer Feuersbrunſt, welche in dem ge— 
fährlichen Element ſehr raſch um ſich 
ariff, und 6 Arbeiter verbrannten da— 
bei. 

Zeppelin'ſche Luftſchiffhallengeſellſchaft. 

Graf Zeppelin plant jetzt auch die 
Gründung einer eigenen Luftſchiff— 
fahrtengeſellſchaft. Und er macht Stu— 
dien über den beſten Typ einer dreh— 
baren Luftſchiffhalle, — bekanntlich 
noch immer eine ſehr unvollkommen 
gelöſte Frage und dabei eine ſehr wich— 
tige für das, Schickſal landender Lenk— 
luftſchiffe. 

Veuer Spionagefall in Lemberg! 

Wie aus Wien gemeldet, hat man in 
Lemberg, Galizien, wieder einen oder 
mehrere Offiziere unter Anſchuldigung 
der Spionage verhaftet. Die Geſchichte 
ſteht auch mit einem Sittenſkandal in 
Verbindung; ihr Schauplatz war 
hauptſächlich die Wohnung einer Halb— 
weltdame, welche als Treffpunkt 
diente. 


Bautdirekttor entleibt ſich. 
Zürich, Schweiz, 24. Sept. Ein 
Selbſtmord, der großes Aufſehen er— 
regt, wird aus Romanshorn am Bo— 
denſee gemeldet. Der Direktor der 
dortigen Thurgauer Kantonalbank, 
Ackermann, hat ſich erſchoſſen. 


Unterſchleife von bedeutendem Um⸗ 


fang haben die Uufache zu dem Selbit- 
mord gebildet. Adermann genoß un— 
begrenztes Vertrauen und hat dies in 
ichnödeiter Weife mißbraucht. Als er 
die Entdedung unvermeidlich fah, jagte 
er fich eine Kugel durch den Kopf. 

Die Höhe der veruntreuten Summe 
ift noch nicht endgiltig Feftgeitelit. 

rlieger fhiwer verlegt. 

Rheims, Frankreich, 24. Sept. Der 
franzöfifhe Flieger Marcel Cavelier 
wurde fchwer verlept, als fein Mono- 
plan mit ihm aus einer Höhe von 60 
Fuß ftürzte, 

Er hatte gerade zu AYunefy einen 
Aufflug gemadt, um an dem Wettflie- 
gen für den internationalen Weroplan- 


pofal teilzunehmen, — und als er im 


Begriff war, zu landen, verlor die | jheine 
Maſchine de Jleich dicht und ſauſte teren 
& 8 ur * 


= 
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Btbe miede 








Ausgebrochene Beſtien 
Verurſachen großen Schrecken in Steier— 
mark! 

Wien, 24. Sept. Großer Schref- 
ken herrſcht jetzt unter der Bevölkerung 
von Steiermark, da eine Löwin nebſt 
ihren Jungen, ſowie eine Anzahl Wölfe 
und Hyänen aus einer Menagerie aus— 
gebrochen iſt und ſchon großes Unheil 
unter dem Vieh angerichtet hat. 

200 Stück Hornvieh und 400 Schafe 
ſind von den Beſtien geraubt und auf— 
gefreſſen worden. Das Raubzeug hat 
ſeinen Schlupfwinkel inmitten einer, 
ſogut wie unzugänglichen Gebirgsre— 
gion, welche ſich über 400 Quadrat— 
meilen ausdehnt. 

Die Bewohner der Umgegend wollen 
unter keinen Umſtänden ihre Kinder 
nach der Schule gehen laſſen, wenn 
dieſelben einen 
haben. Auch wird in einem Bezirk 
ein Poliziſt vermißt, und man glaubt, 
daß er getötet worden iſt. 

Man fürchtet, daß die Beſtien. nach— 
dem ſie die Heerden auf ihren herbſt— 
lichen Gebirgsweideplätzen vertilgt 
haben, ihre fernere Nahrung in dichter 
beſiedelten Diſtrikten ſuchen werden! 

Spanifhe Truppenmeuterei! 
Diele wollen nicht nad Maroffo aehen. 

Madrid, 24. Sept. An dem Augen: 
blid, als fpanifche Truppen von AUlge- 
cirad nach dem Schauplaß der neuerli- 
hen Kämpfe in Maroffo abfahren 
follten, brach eine Meuterei in einem 
Bataillon der Königasgarde aus, 

Eine Anzahl Soldaten, zu den bor= 
nehmjten Familien Spaniens ge- 
hörend, mollten fih nicht einfchiffen 
laffen imd leifteten ihren Offizieren 
Miderjtand. Im Kampf murde der 
Banneriräger des Regiments getötet; 
mehrere Andere wurden verwundet. 

(Die Königdaarde war bi3 jet nicht 
für Dienft in Maroffo verwendet mor- 
den). 


Defterreihs Stabschhef geht. 

Wien, 24. Sept. E3 wird jegt mit 
Beftiimmtheit mitgeteilt, daß der öjter- 
reichifch-ungariihe Generalftabächer 
ehr. Konrad v. Höbendorf fehr bald 
zurüdtreten merde, meil eö bei den 
jüngften Manövern zu erniten Mei- 
nungsverjchiedenheiten zmilchen ihm 
und dem Erzherzogthronfolger Franz 
Yerdinand fam. 

(Nach anderer Angabe ijt die Ab— 
danfung bereits, erfolgt.) 

Sein Nachfolger wird, wie es heißt, 
der Feldmarfchalleutnant Tersztyans- 
in d. Nadas, der Kommandant des 4, 
Armeelorps in Budapeft. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
Am Lizard borbei: Aronprinzeifin Zäzilie, bon 


x 


Bremen nah New Yorl; GCampania, bon Liver: | 


pool nah New Vorl; La Touraine, don Habre 
nah New Vorf. ß 





Lokalbericht. 


Das ungeſchriebene Geſetz. 











Stadtrichter Goodnow hat ſich heute dazu 
befannt, 


Bor Richter Goodnow im Marweli 
Str. Stadtgericht ftand heute Michael 
YUaymoxd, 704 ©. May Str., der jei- 
ner Fran 25 Stiche ing Geficht verfegt 
haben fol, aus Eiferfuht um ihre 
Soönbeit zu zerflören. Die Frau er= 
lärte zwar, fie fei mit ihrem Manne 
ausgeföhnt, aber der Richter mollte 


willen, was aus dem Manne, auf 
den Wapınond eiferfüchtig mar, 
geworden jei. Gr murbe, faate 
er, Beifall geflatfh Haben, wenn 


der Angeklagte jenen Anderen fo zuge- 
richtet hätte, denn er fei ein Anhänger 
des „ungeſchriebenen Geſetzes“. 

Der Richter erklärte ſpäter, er habe 
damit ſagen wollen, Raymond hätte 
nicht ſeine Frau beſtrafen, ſondern den 
Anderen durch die Gerichte zur Rechen— 
ſchaft ziehen ſollen. 

—- — — 


Kaältekongreß beendet. 





Internationaler Kälteverein wählt Andre 
Lebon nochmals zum Präſidenten. 
Der dritte internationale Kälte— 
kongreß, der ſeit letztem Mittwoch hier 
getagt hat, ging heute mit der Beam— 
tenwahl zu Ende. Folgende Beamte 


wurden erwählt: Präſident, Andre 
Lebon, Paris; Vizepräſidenten — 


M, Mollier, Dresden; S. E. M. Er— 
neſto Boſch, argentiniſche Republik; 
M. Erner, Paris; Sir Montaaue 
Nelfen, England; 9. Kamerlingh 
Dmnes, Leyden; M. de Wondrih, St. 
Petersburg; M. Vesnitch, Paris; Se— 
kretär, E. M. Gouault, Frankreich. 
Theodor O. Vilter von New York 
wurde zum Präſidenten des amerika— 


niſchen Kältevereins an Stelle von 

W. J. Ruſhten erwählt. 
— — 

Dürfen Schuldſcheine ausgeben. 





Bankerolte Kohlengruben in HZarrisburg 
dürfen $185.000 aufnehmen, 


Bunbesrichter Carpenter gab heute 
den Mafjeverwaltern von drei der jechE 
banterotten Kohlengruben in Harris- 
burg, U, die Erlaubnif, Schuld- 
fcheine im Nennwert von $185,000 
auszugeben, um die Mittel für ben 
meiteren Betrieb zu erlangen. Die 
drei Gefellihaften find die O’Gara 
Eoal Eo., die Harrisburg Big Muby 
Enal Eo. und die Harrisburg Saline 
Eoflieries Co. Erftere wird 

‚250,000, 





E 


beirächtlihen Wea | 





24. September 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 








Des Armenpflegers Bericht über die 
Berwaltung des Countyhoſpitals. 





Ferien- und Studienreiſen. 





Präſident des Countyrats hat eine ſolche 
nach dem Oſten angetreten. — Der ge— 
ſchäftstüchtige Kadi Bell von Melroſe 
Park und ſein eifriger Konſtabler. 





Armenpfleger Joſeph Meyer, der 
heute ſeinen Bericht hatte einreichen 
wollen über das Ergebniß der Er— 
hebungen, welche er in Bezug auf die 
Zuitände im Countyhofpital Feititellte, 
hat gerade erjt mit der Ausarbeitung 
biefes Bericht? begonnen und mird 
nicht vor nächjter Woche damit fertig 
werden. Die mit den Erhebungen be- 
trauten fünf Waenten feben diefe in- 
zwijchen fort... Man hat unter anderem 
zu ermitteln verfucht, wie viele etwa 


| bon den 38,000 Berfonen, die jeit An= 


fang Dezember vorigen Jahres im 
Countyhofpital Aufnahme gefunden 
haben, entweder jelber imjtande ge- 
tsefen mären, für Behandlung und 
Verpflegung zu zahlen, oder für die 
bon Rechts wegen zahlungsfähige An- 
gehörige oder andere Parteien hätten 
Zahlung leiften follen. Man hat an= 


| aeblich etwas von einer Gepflogenheit 


aroper Fabrif- und Gefchäftsfirmen 
iwohrgenommen, Opfer von Betriebs- 
unfälen auf öffentliche Koften im 
Countyhofpital unterzubringen, an 
ftatt die Firma mit derartigen Koiten 
zu belajten, wie es$_unter dem Haft» 
pflichtgefe geichehen Jollte. 

Gerade übereilen braucht Herr 
Mepner fih mit feinem Bericht nicht. 
Diefer tft ja in eriter Linie für den 
Countyratspräfidenten MeCormid be- 
ftimmt. Herr MeCormid aber hat 
heute für eine Woche Urlaub genom= 
men. Er it nach dem Dften aereilt, 
teild um fich zu erholen, teils aber aud), 
um die modernften Hofpitaleinrichtun= 
gen kennen zu lernen und diefe momög=- 
lich auch im neuen Countyhofpital zu 
bermerten. Herr Mce&ormid wird in 
New York befonder3 das Bellepue 
Hofpital und in Bofton das erft vor 
furzem fertiggeftelte Maffachufetts 
General Hofpital befichtigen. 


Des Bürgermeifters Tiefbahnplan, 


Bom Bürgermeifter Harrifon aus- 
gegangen ift befanntlich die Anficht, 
daß es für die Stadt vielleiht an= 
gängig fein würde, nicht nur unter= 
irdiſche Verkehrswege in dem Jo- 


genannten Geſchäftszentrum anzu— 
legen und ſo die dortigen Stra— 
pen und den Raum über die— 


ſen vom Verkehr der Straßen- und 
Hochbahnen zu entlaſten, ſondern re— 
gelrechte Tiefbahnen von erheblicher 
Länge. Ein Unterausſchuß des Stadt— 
rats, dem dieſe Idee zur Prüfung 
überwieſen worden iſt, hat für heute 
Vertreter der Straßenbahnen zu einer 
Beſprechung des Gegenſtandes einge— 
laden. Der Unterausſchuß beſteht aus 
den Wld. Block, Twigg und Healy. 
Ald. Healy machte ſchon vor der Sitz— 
ung gar kein Hehl daraus, daß er ſich 
ſeitens der Straßenbahngeſellſchaften 
für den Plan des Mayors keine Un— 
terſtützung verſpricht. „Und ohne tat— 
kräftige Unterſtützung von dieſer 
Seite“, fügte er hinzu, „iſt der Plan 
für die Stadt unausführbar“. 
Haben nichts geieben. 


Vor Countyrichter Owens wurde 
heute mit der Verhandlung in Sachen 
des Friedensrichters Charles Bell und 
des Konſtablers Henry Pine von Mel— 
roſe Park fortgefahren. Dieſe beiden 
Stützen des Rechtsſtaates werden be— 
zichtigt, ein einträgliches Gewerbe ge— 
macht zu haben aus der Brandſchatzung 
von Kraftwagenbeſitzern. Als ein er— 
ſchwerender Umſtand wird auch dem 
Konſtabler noch vorgeworfen, er habe, 
nachdem er einen gewiſſen Walter 
Shawvan verhaftet hatte, weil dieſer 
— im Aufirage des Automobilklubs — 
ihm durch Warnung von Autlern das 
Geſchäft ſtörte, auch noch gewiſſer— 
maßen veranlaßt, daß die Gattin ſei— 
nes Arreſtanten von Poliziſten in 
roher Weiſe zurückgeſtoßen wurde. 

Etwas Derartiges hat wenigſtens 
die Frau Shawvan behauptet. Ihre 
Behauptungen wurden indeſſen heute 
nicht beſtätigt von drei Augenzeugen 
des Vorfalls. Dieſe: Frau Bertha 
W. Eggelbrecht, John Calopp und 
Robert Wiedemann, erklärten heute, 
daß ſie zwar geſehen hätten, wie Poli— 
ziſten der Frtau Shawvan den Zu— 
tritt zum Wachtlokal verwehrten, aber 
nicht, daß einer von den Poliziſten 
die Frau zurückgeſtoßen hätte. Dieſe 
ſei nachher mit ihrem Gatten ganz 
vergnügt davongefahren, verſicherte 
Wiedemann. 

Cediglich freundſchaftliche Beziehungen. 

Gegen den Polizeiſergeanten John 
V. Lacey iſt bei der Zivildienſtbehörde 
die Anklage erhoben worden, daß er 
neben ſeinem Amt ein Geſchäft⸗ be— 
freibe, und zwar ba8 Verleihen von 
Auaftnggin; er jei Inhaber, oder doch 
Mitinhaber der Chicago Auto Livern, 
3443 Wabafh Ave. Als Entlaftungs- 


u 
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veröffentlicht heute 
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Lacey hieß e8 auch, er fei außerhalb 


Noch nicht abgeſchloſſen 


des Dienſtes als der Herr Lamont be— 
kannt. Frau Lamont ſagte aus, daß 
ſie von ihrem Gatten ſeit zehn Jahren 
getrennt lebe. Sergeant Lacey habe 
vor Jahren bei ihr gewohnt, und von 
ihm habe ſie den erſten Kraftwagen ge— 
kauft, der dann den Grundſtock für 
die nun von ihr betriebene Chicago 
Auto Livery Co. abgegeben habe. La— 
cey hätte jenen Kraftwagen auf Ab— 
zahlung erſtehen wollen, zu ſeinem 
eigenen Gebrauch. Lacey habe an der 
Auto Livery Co. kein geſchäftliches 
Intereſſe; daß er hier und da ihr 
einen Kunden zuweiſe, ſei lediglich der 
lauteren Freundſchaft zuzuſchreiben, 
die er für ſie hege. Lacey ſtellte ent— 
rüſtet in Abrede, daß er ſich gelegentlich 
als Herr Lamont aufzuſpielen gepflegt 
habe. 


— — ⸗ — —— 


Das Verſteck der Spindenſprenger. 





Drei geſtohlene Geldſchränke in einem Stall 
an der Weſt 153. Str. gefunden. 

Die Polizei fand heute- in einem 
Stall Hinter dem Haufe 1652 Weit 
13. Straße drei Geldfchränfe im Ge- 
wicht von 600 bis 800 Pfund, melde 
Montag früh aus Gejchäften an der 
Weit 12. Straße fortgefarrt, von un- 
ten aus gefprengt und ihres Jnhalts 
an Geld und Schmudjachen, etiva 
$1500, beraubt worden waren. Bank— 
anmeifungen hatten die Verbrecher Lie- 
gen lafjen. In dem Stall, den Die 
Polizei für ein Verftect von Spinden- 
iprengern hält, wurden auch drei Brech— 
Itangen gefunden. 

Die Geldichränfe waren aus den 
Geihäften der Rahmeishändler Eon= 
di & Domos, 1058 Weit 12. Straße, 
und K. Manufo3, 3202 Weit 12. Str., 
und der Upothefe von Bolotin & 
Beder, 3159 Weit 12. Straße, durd) 
Hintertüren herausgeholt worden. Er- 
ftere Firma büfßte über $800 Baar- 
geld, Manufos $600 in Baar und 
Schmudfachen und die Apotheker H200 
ein. Die Geheimpoliziften Roth und 
MWeisbaum, welche da3 Piebesneit ent- 
dedten, vermuten, daß die Verbrecher 
in der Nachborfchaft des Stalles meh- 
nen. 





Getährlihes Spiel, 





Kleines Mädchen ftedft ihre Kleider in 
Brand, — Schwer verletzt. 





Annäherungsverfude, 





Shermans Faktion jucht angeblid, 
fid) der Deneens zu näherm, 





Beziehungen bisher gefpannt, 





Einigung würde YMettbewerb um dis 
Minderheitsernennungen mildern, — 
Würde Nepublifanern ermöglichen, 
Demofraten gejhloffene Sront zu bieten, 





Daß Bundesfenator Lamrence 9. 
Cherman verfuchen wird, fich der Fak- 
tion des früheren Gouverneurs Deneen 
zu nähern, und daß der rege Melts 
tompf um die Minderheitdernennun= 
gen, der bisher zmwijchen feinem Ans 
bang und dem Deneens bejtanden bat, 
fich infolge deffen aanz bedeutend mil» 
dern hoird, ift die Anficht hiefiger repu= 
biifaniicher Kreife. Der Bundesfenator” 
felbit, der geftern hier eingetroffen ift, 
um heute dem Banfett des ftaatlichen 
Bänkerverbands beizumohnen, und der 
ih bis nach der landmwirtfhaftlichen 
Staatsausftellung in Springfield in 
SUinois aufhalten mwird, verhält fich 
über den Gegenjtand fehr jchmweigfam 
und fi.ht in der ihm eigenen ftart 
jpöttifhen Art den Eindrud herborzu- 
tufen, al3 ob ihm die Frage feiner 
Wiederwahl im nächften Jahr fehr 
gleichgiltiq fei. Seine Anhänger aber, 
auf die er fich für den Fall eines Kam- 
pfe® um eine Wiederwahl verlaffen 
muß, machen fein Hehl daraus, daß fie 
fih bewußt find, daß der Senator die 
Unterftügung aller Republifaner des 
Staates dringend braudt, wenn er 
Ausfiht auf eine direfte Ermählung 
durh die Benölferung im nädhjiten 
Sahr haben foll, 

Bisher hat ein fcharfer Gegenfak 
zwifchen den ‚beiden Faktionen beftan- 
den, der bejonters in der Frage der 
Bejegung der den Minderheitäparteien 
zulommenden Eioctzftellungen ſcharf 
zu Tage getreten if. Die Anhänger 
Senator Shermans beanspruchten auf 
Grund der amtlichen Stellung . ihres 


Führers, des hüchiten Beamten repu- _ 


blifanifcher Färbung im Staat, den 


Lebensgefährlihe Brandiwunden er: Lömwenanteil biefer Minderheitiernen- 


Yitt heute 
zinski, 
Kleider in Brand gerieten. Ihre Mut— 
ter verletzte ſich ſchmerzhaft an den 
Händen bei dem Verſuch, die Flammen 
zu löſchen. Die Kleine hatte mit an— 
deren Kindern vor dem Hauſe geſpielt 
und Streichhölzer auf die Straße ge— 
worfen, um ſie, darauf tretend, zu 
entzünden. Ein Funken ſetzte ihre 
Kleider in Brand, worauf das Kind 
unter Angſtrufen in die Wohnung lief. 
Frau Brohzinski verſuchte erſt verge— 
bens, mit den Händen die Flammen zu 
löſchen; dann gelang es ihr, ſie mit ei— 
ner Decke zu erſticken. Mutter und 
Tochter wurden von Nachbarn in eine 
nahe Apotheke gebracht, von dort 
ſchaffte die Polizei ſie in das County— 


hoſpital. 
— — — — — 


Des Gattenmordes beſchuldigt. 


Stan Mary Kozidi erflärt in Notwehr 
gefchofien zu haben. 

Bei dem Inqueſt über den Tod d:3 
Haufizers Walter Stozidi wurde heute 
deifen 28 Nabre alte Wittwe, Mary, 
Nr. 2958 Throop ©ir., unter der Anz 
lage des Gattenmordes der Grand= 
jurn übermiefen. Frau Kozidi hat arı 
Abend des 22. Erxptember ihren Mann 
erfchoffen, in Notwehr, mie fie heute 
bezeuaie. Er war angeblich betrunten 
ach Haufe aefommen und hatte fie ge- 
Schlagen, worauf fie, um meitere Mip- 
Eandlungen abzumehren, den Revolver 
aus ihrem Zimmer holte und zweimal 
auf ihn Ichof;. Er brach tot zufam- 
men. Die Frau Lolte dann einen 
Ürzt, welchem fie fagte, ihr Mann habe 
Geldftmord begangen. Später be= 
fannte fie fid) der Voiizei gegenüber zu 
ber Tat, 


die Yährige NRofie Broh- 
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Drei Berdädhtige, 


Der Raubmord In der Mandelfchen Stal- 
lung an der Weft Dan Buren Str. 
Nobert Sodel, 21 Jahr alt, 3036 

Süd Homan Aove., Frant Kobus, 25 

Sabre alt, 1836 W. 18. Str., und Ed. 

Bares, 22 Nabr alt, 2239 Weit 18. 

Straße, iwurden bkeule an der Weit 

Deadifon und Haljied Straße unter 

dent Verdacht veryaftei, an dem Raub 

von 82000 un. der Ermordung des 

Arbeiter? Michael Wafchut in - der 

Erellung von Wandel Brothers an 

der Welt Bau Buren Straße und ©.:d 

Waſhtenaw Ave. beteiligt gemelen zu 

fein. Heute Nadmittag find fie im 

Volizeiverhör. Die Beihreibung van 

dreien ver vier Lüter joll auf die Se: 

fangenen paſſen. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


Die „Abendpofw 

veröffentlicht Beute „::k. 
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Arbeitskräfte verlangt, wer 


1 Morgens 6 


nungn, während tie Faktion Gouper- 
neur Deneens, toelhe die ftaatliche 
und bamit 
die Parteimaschinerie, die Mehrzahl 
der zu »ergebenden Wemter für ihren 
Anhang beanspruchte. Dazu fam no 
al3 dritte republitanifche Faktion Die 
William Lorimers, die allerdings im 
vieler Beziehung mit der Shermans 
an einem Sirang zog. Eine Annähe- 
rung zmwifchen Deneen und Sherman 
würde der Partei ermöglichen, den 
Demotraten eine halbwegs gefchloffene 
Yront entgegenzuftellen, da die An- 
hänaer Lorimers 
Haktion Cherman faum magen bürf- 
ten, auf ihren forderungen für Bes 
rüdjichtigung bei der Veraebung der 
Drinderheitspoften zu beftehen. Aus 
Berdem verlautet, daß die. Faktion fi 
bis zur Manoräfampagne im Früb- 
jahe 1915 ruhig zu verhalten und auf 
die Sammlung ihrer Streitkräfte zu 
beſchränken gedentt. Im Frühjahr 
1915 aber gebentt fie, whhrüdlich auf 
die Nomination William Hale Tomp- 
ons zum zebublifanifchen Mayorss 
tandidaten hinzuarbeiten. 

Jon den Anhängern Senator Sher: 
mans jpielen eimiae eine wichtige Rolle 
im Lager des Gouverneurs, wie 3. 8. 
Walter Rofenfield von Moline unh 
Charles G. Daive: von Chicago. Pa 
Titifege Kreife find der Anfiht, dak 
fte auf die Annäherung zwifchen beiden 
Yaktionen hinarbeiien, um ihrem Kan- 
didaten im: nächiten Jahr fo viel als 
möglich die Wege zu ebnen, unb baß 
fie auch im Stand fein werden, Män- 
ner mie €. %. Brundage, der für 
ben früheren Gouberneur nicht viel 
übrig hat, zu beimegen, fih mit einer 
derartigen Annäherung einverſtanden 
zu erklären. % 


Furthmann ſtellt ſich. 





Charles Furthmann, der ehemalige 
Unterſuchungsbeamte der Staatsan- 
waltſchaft, der am Montag wegen an⸗ 
geblichen Verkaufs von „Brandſtifler⸗ 
truft"-Geheimniffen der Staatdan« 
waltichaft in Antlagezuftand verſetzt 
hurbe, ftellte jich heute dem Hilfä- 
ſtaatsanwalt Cafe. Später entließ 
‚Richter Brentano E gegen $5000 
Vürgfchaft auz der Haft. Die Bürgen 
find Ihomas Maginnis, 2737 Pine 
Grove Ude., und Adolf Kenden, 2928 
Pine Grove Abe, 


=—"1+.9 —— 


DaB Wetten, 





Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen unbeitändig und Regenfhauer; morgen 
bedeutend fühler; heute Abend Süd, morgen 
Nordweitwind. 

Illinois: Heute Abend und morgen unbefläns 
dig und Negenidauer; im Südoften de3 Gebies 


tes heute Übend wärmer, int Nordiweiten Zäle 


ter; morgen durchweg fälter. 
Indiana: Entweder fpät' heute Abend ober 
morgen Regen; heute Abend märmer, morgen 


fälter, 
Niedermidigan: Gm Norden 
beute Abend und morgen Regen, 
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Wis lonfin: Heute Abend und 
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weder heute Abend oder ee srotihen R 




































Muslin 

97 ’ Zoll Breit, 
unge bleiht. in 
I Mill Ends bis 
‘zu 10 Yb3. Län: 
gen — wert öc, 
die Yard zu 


3lsc 


Ehaler 
Flanell. 
27 Boll breiter 
eeten jchwerer ge= 
bieichter Shater 

fanell in vollen 

tüden, it. 10c, 
die Yard zu 


634e 


Handtuchzeug. 
Gebleiht es Ro: 
man Dice Hand: 
tuchzeug, echtfar= 
biger türfiich ro= 
ter Porder; die 





Te Qualität, die 
Nard zu 


Ic 


Flanelf. 
NVolieNard breit, 
hübih fanch ge- 
fireift, heller lin 
tergrund, inLän= 
gen bi3 zu 12 
Nds, mt. 12%ac, 
die Yard zu 


7340 


Fonlard. 


Satin Foulards, 
navyblauer Un— 
tergrund, weiß 
geblümt, wert 















Bettdecken. 


Große einfache 
Bett Größe, be= 
fänmte gehäfelte 
Bettdeden, beiter 


Kr Bert. — || 18, die Yard 
u 


59c 


3 


10€ 





Strümpfe. 
® lie Bgefütterte 
Männer: u. Da: 
menftrümpfe, alle 








Strümpfe. 
Schwarze fliek- 
gefütterte Da: 
nıenftrümpfe, alle 


er 25 Wer: || Größen, die res 
te 3 Paar 506; guläre 19Sorte, 
das Paar, das Paar, 

17e 10€ 


Coats 
Chinchilla Wint er⸗ 
Mäntel für Kinder, 
fanchy beſetzter Kra— 
gen, Navy, Braun u. 
Grau, Größen 2 bis 


Reit... 198 


wert 12.50, für 


Klappbare Hartholz Waſchbänke 
wert $1.00, für 


10 Dards Fancy Spiten Shelf: 
papier, wert 10c, für 


10 Dt. blau und weiß „Lined« 
Diih Pan, 75c wert, für...... 


Das WHlahatma, 


Kriminal-Roman von Henry Wenden ' 


49 
4c 
27c 











(29. Yortjegung.) 


„Weit Du übrigens,“ fragte 


ih Ada Seel mit | re ——— 
George, „daß ih Zda Seeburg mit | wahrfcheinlich von dem Feſt bei Mr. 


Doktor Hartmann verlobt hat?” 
Nicht möglich!“ rief Charles und 
wurde dabei ganz rot in der Erinne- 
rung an das Schmweiter. „Wirkjich 
verlobt haben fie jich?“ 

„sa, ganz ernithaft. Ich will jetzt 
eben zu ihnen hin und gratuliren. Soll 
ih auch) von Dir etwas beitellen?” 

‘ „Sa, natürlich!" eiferte Charle2. 
„Bringe nur auch meine Glüdmwünfce. 


Und — und dann — meiht Du, dann | 


fönnteft Du fo nebenbei auch Miß 
Berta von mir grüßen.“ 

„Schön. Werde ich auch beforgen. 
Alſo Adieu!“ 

Damit tat George, als ob er hinaus 
wollte; aber an der Tür blieb er ſtehen, 
kehrte um und ging zum Bett zurück: 


E-IVERSON 8C0- 


1336 -135D MILIWAUKEE AWE. 


Beachtet diefe jorgfältig ausgefuhten Bar: 
gains, zum Derfauf den ganzen Tag. 


Donneritan! 














Damen:, Mifjes: und Kinder:Cvats 
Damen- und Miſſes Coats 
Schwere Aſtrachan Winter Coats für 
Damen und Miſſes, in fancy Strei— 
fen, blau, rot und grün, mit ſchwar— 
zem Seideplüſch Kragen, Manſchetten 
und Knöpfe, alle Größen, 7 95 

+e 
—) 


BASEMENT 


| 


| Große Size Wajchbretter, gut 19€ B 
gemacht, wert 29c, für........ ® 

25 Rd. Mehl Bin, gemacht von ſchwe— 
rem Blech, weil ladirt, die T5c 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 





‚ er eg dun. 





Anzüge. Blankels. 
a 5 Große Size Cot: 
en, oppel= — 
brüſtig, Norfolk ton Blankeis, 
u. Ruiiian Mu: weiß u. Tan, mit 
ſter, Alter 214 roſa und blauem 


Border, wert 75e 
das Paagr, 


bis 17 Xahre, $3 
Werte für 





» 
1.69 48c 
HSemden. Rugs. 

Partie Negligee P9212 Bruſ ſel 
Muſterhemden f. — — 
Männer, helle u. Rugs, in —E 
dunffe Farben; || Oder und Meda— 
Größen 14 bi3 ion Mufterr 
17, wert biß Töc, 18.00 Wert — 
Auswahl Partie für 

29 1.98 





Schube. Schuhe. 
„Little Gents“ Velvetſchuhe für 
Schuhe, ganz jos || Damen, moderne 
lives Leder — Seiften, mittlere 


Schnüre u. nö: 





e, Größen 81, Abſätze, alle Grö⸗ 
—— wert Ben, tt. $2.25, 
$1.25, Baar, das Paar, 

89e 1.69 
Nnterzeug. Unterzeng. 
zen = us If Gfattes und ges 

er⸗-Unte 
än os 9— rippfes fließge⸗ 
Größen u. Farben füttertes Knaben⸗ 
Werte bis 82.90; IJ u. Mädchen- Un— 
zu 41.29, 980, |} terzeug, wert Göt, 

79e und für 
69€ 39c 


Unterröde 
Schwere ſchwarze Sa—⸗ 
teen und Heather: 14 
bloom Damen = lin: 
terröde,Shirred und 
PleatedFlounce, wt. B 


81.25, 79 


19 Ots. ſchwergalvaniſirte Waſ⸗ 
jereimer, die 19e Sorte für 


EI RE een 39€ 








George Horte auf. 

„Und er? Tat er das?“ 

„Nach einigem Widerftreben mollte 
Sch aber — oh, ih bin 
deswegen heute noch böfe auf mi — 
ih muß plößlich müde aqeworben fein 


und Mr3. Reini, das am Tage borher 
gemwefen war — und fchlief ein. Und 
der Fair lies mich fchlafen, und To 
wurde aus dem Erperiment nichts. 
Denn ein paar Tage fpäter hatte ich 


ja das Unglüd bei dem Rennen.” 
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; Unterhaltung 'aufbrüden werde, 
8 Hoffe, mir damit Jhren und auch der 


i d 
un 
— —— 5 





harmlofen 


Signorina Dank zu erwerben.” 
„„weifellog, Herr Richter,“ fagte 

George und drüdte Bartolini die 

Hand. „Uber jet bin ich nicht nur 

aefommen, um mich nach meiner Ku= 

fine zu erfundigen, fondern auch um 

ihnen einiges Neue zu berichten.“ 
„Wegen des Mordes?“ 





„Natürlich. Sch weiß jet, mo mein | 


Vetter den Dolch) her hat.” 
„Der Krante? Haben Sie ihn etwa 


I, gefragt?“ | 
| „9a. Er hat den Dolch) vom Falir.“ 


Bartolint runzelte die Stirn und 
ging zuerjt einmal im Zimmer auf und 
ab. Dann fagte er: 

„Entihuldigen Sie, Mr. Eyre, aber 
ih bin gar nicht zufrieden damit, da 
Sie mir ins Handwerk pfufchen. Jh 


fleide nur auf Veranlaffung des Arztes | 


die Verhaftung Stanor Charles’ in 
eine jo außergewöhnlich milde Form 
md verzichte fogar vorläufig auf jedes 
Verhör. Und dann gehen Sie hin und 


beranftalten dies Verhör an meiner | 


Stelle. Sie werden zugeben, daß das 
bo nicht ganz forrekt ift.“ 

George wurde unter diefem PVor- 
iwurf ein wenig rot, verteidigte fich aber 
nicht, ſondern Klärte die Sache einfach 








| 
| 
| 
| 
| 


dadurch auf, daß er fein ganzes Ge= ! 


Ipräch mit Charles hier noch einmal 
wiederholte. . 


Der lnterfuchungsrichter murde 


dadurch) etwas beruhigt, er gab fogar | 


zu, daß fein Vorwurf gegen George 
unberechtigt mar, und entfchulbigte 
ih. Aber andererfeits Yegte er auf die 
Ausfage Charles’ nur fehr wenig Ge- 


| wicht. 


„Wer bemweift mir, daß Yhr Vetter 
die Wahrheit aefprochen hat?“ fragte 
er George. „Der Fakir behauptet 
nämlich, daß er bier in Rom nie einen 
breifchneidigen Dolch befeffen habe, 
und daß ihm auch feiner abhanden ge= 
fommen fei.“ 

„Da haben Sie doch alfo die Lüge 
ganz deutlich!” rief George. 

Uber Bartolini blieb falt und ruhig. 


„Wenn hr Vetter die Wahrheit | 


ı Tpricht, jawohl, dann hätte der Yakir 


; gelogen, 


und da mwäre dann aller: 
dings recht verdächtig. Aber bis jeht 
berbient doch der Fair noch mindeſtens 
ebenfopiel Glauben ala Signor Carlo, 


‚ bielleicht jogar noch etwas mehr,“ 


er niedergefchlagen. 
men Sie mir völlig den Mut, Yhnen | Gefangenen, fondern tie einer Dame, 
noch andere Dinge zu erzählen, die mir | 


„Ra, das fannft Du ja immer nod) | 


nachholen,“ meinte George ruhig. 
„Aber Du mollteft mir doc) von dem 
Dold erzählen.“ 

„Ach To, ganz recht! Ja, wie ich alfo 
damals von dem Falir herunterfam, 
da faßte ich auf der Straße zufällig 
an meine Rodtafche und fühlte etwas 
Harte. Und wie id das Ding her- 
cusnahm und nachſah, da war es der 
Dolch. Der Fakir muß ihn mir, wäh— 
rend ich fchlief, in die Tafche geliedt 


„Gott, weißt Br, feit Tagen will ich | haben.“ 


Dich Schon fragen und vergeſſe es im— 


mer wieder. Gleich nach Deinem Sturz, 


Du warſt noch beſinnungslos, ſaß ich 


hier einmal bei Deinem Schreibtiſch 
und zog ſo in Gedanken die oberſte 


Lade auf. Soll man eigentlich nicht 
tun bei fremden Schreibtiſchen.“ 

Aber, George, zwiſchen uns ſchadet 
das doch nichts!“ 

„Danke, mein Junge. Na, alſo, ich 
fand in der Lade einen wunderſchönen 
indiſchen Dolch.“ 

„Nicht wahr?“ freute fich "Charles. 
„Hindeit Du ihn auch fo Ichön? Zeige 
‚ Ihn doch mal her.“ 

„ann ich nicht, mein unge,“ er= 
miberte George in vollfommeniter 
Rube. „ich habe nämlich einen ganz 
abnlichen Dolch in meinem Köffer, und 
um die beiden zu beraleichen, nahm ich 
Deinen mit zu mir. ch habe ihn aher 


noch nicht wieder hergebraht — »ich 
bergaß e8 immer — Du bift nit 
böſe.“ 


Nein, gar keine Rede, George.“ 

Ja, was ich Dich aber fragen 
wollte. Charles: Wo haſt Du denn 
den Dolch eigentlich her?“ 

Cinen Augenblick ſchwieg Charles, 


und eine lebhafte Röte überflog ihn. 


Dann ſagte er: 

„Du, das iſt eine merkwürdige Ge— 
ſchichte. Ich habe ihn vom Fakir.“ 

Hat er ihn Dir geſchenkt?“ fragte 
George ganz gleichgiltig. 

Ja und nein. Das iſt eben das 
Merkwürdige. Als ich das letztemal 
bei ihm oben war — Du weißt doch, 
daß ich mit ihm verkehrte?“ 

Das wußie ich aber bis jetzt nicht.“ 

„Run alfo, ja, Du magit ihn nicht 
leiden; aber Du haft unrecht, ich Tage 
Dir, Du haft unreht. &3 ijt wirklich 
ein gebilbeter und intereffanter Menfch. 
Und jedenfalls wir zwei, Mik Berta 
und ih, wir mwurben durch das Ge— 
 Beimnißoolle, das ihn umfchwebt, To 


— — kurz, ich verkehrte eben 
Mana Dun ka kon 


21. 


| 








„Mllerdingg eine fonderbare Art, 
Geichenfe zu machen.“ 

„Nicht wahr? Und ich fonnte mich 
noch nicht einmal bei ihm bedanfen.“ 

„Run, er wird den Dank aud) fpäter 
nehmen,“ fchnitt George das Gelpräd 
ab. „Jetzt aber muß ich fort. Es iſt 
die höchite Zeit. Nochmals adieu, 
Charles.“ 

„Adieu, George. Und vergi“ nicht, 
Miß Berta zu grüßen.“ 

„Nein. Ich werde daran denken. 
Adieu.“ — 

Als George aus dem Zimmer und 
unten auf der Straße war, atmete er 
tief und erregt. 

„Alſo auch hier der Fakir,“ 
melte er leiſe vor ſich hin. „Ueberall 
der Fakir. Nur die Verbindung fehlt 
noch. Und dann das letzte Glied. 
Wenn man das letzte Glied finden 
könnte?! Wer hat den Dolch geführt?“ 

Er rief einen Kutſcher an und ließ 
ſich zum Gericht fahren. 

Bariolini, der übrigens auch erſt 


George war über dieſe Einwendung 
und über dieſe, wie ihm ſchien, ſo un— 
berechtigte Zweifelſucht tief verſtimmt. 

„Auf ſolche Art kann man zuletzt 
alles und jedes entkräften,“ erwiderte 
Jedenfalls neh— 


ebenfalls berichtet wurden.“ 
„Noch mehr Neuigkeiten?“ fragte 
Bartolini intereſſirt. „Laſſen Sie ſich 


etwas von ſeinen Fatirkünſten zeigen.“ durch meine Skepfis nicht ahſchrecken. 


Sagen Sie mir, bitte, alles.“ 
„Wozu? Man ſpricht nicht gern in 
den Wind!“ 
Bartolini 
Georges Arm. 
„Auch nicht, wo es ſich um Ihre 
Kuſine handelt, alſo um eine Dame, 
die Sie, ſoviel ich weiß, doch auch hei— 
raten wollen, Mr. Eyre? Ich bin über— 


legte ſeine Hand auf 


zeugt, da ſprechen Sie lieber zu viel als 


zu wenig.“ 
„Bei Gott, Herr Richter, Sie haben 
recht!“ rief George. 
„Sehen Gie, das wußte ich, aber ge= 
trade, meil ich das weiß, dürfen Sie 
mir als Richter nicht übelnehmen, 


; wenn ich vorfichtig bin und wenn ich 


por einigen Minuten gefommen mar, | 


empfing ihn fofort. 

„Sie wollen fich nad} der Signorina 
erkundigen?” 

„Das allerdings au,” gab George 
zu, 

„Sie fönnen fich beruhigen,” er- 
Härte der Richter. „Sch habe fchon 
gejtern gejagt, dak ich nicht vergeflen 
werde, daß ich e3 mit einer jungen, 
fchönen und vornehmen Dame zu tun 
babe. Was ich nerfpreche, das Halte 
ih au. Ach habe dafür geforgt, dap 
die Signorina nicht im allgemeinen 
Gefängnig untergebradgt wird. Gie 


umgelehrt lieber zu wenig ala zu viel 
glaube. Und jebt jagen Sie n.ir alles. 
sch höre aufmerffam zu.“ 

George erzählte nun, mas ihm ae- 
tern Abend da mitgeteilt hatte, und 
obaleich das doch eigentlich meit me- 
iger Iatjächliches war, fo fehien e3 
Doh den lnterfuchungsrichter meit 
mehr zu fefleln. Al3 George zu Ende 


“x, . wear, fagte Bartolini bebäctig: 
George zwang fich zu einem Lächeln. | ſas — 


„Mein lieber Mr. Eyre, das iſt für 
mich ſehr wichtig. Das hier halte ich 
für viel wichtiger als Ihre ganze Ge— 
ſchichte mit dem Dolch. Aber aller— 
dings, ſogar die könnte vielleicht jetzt 
in einem anderen Lichte erſcheinen.“ 

„Sie ſchenken der Ausſage meines 
Vetters jezt mehr Glauben als vor⸗ 
her?" fragte George erſtaunt. 


Wöherige Rluen guf 
Kindes Heſichl 


Kratzte ſich, bis Backen feuerrot wa⸗ 
ren. Haut offen und voll Schup⸗ 
pen. Juckte und brannte. Ge— 
brauchte Cuticura Seife und Sal⸗ 
be. Leiden kam nicht wieder, 








Smithv.le, Ind,—, Bor 'chd Monaten befam 
anfer tleine- einlahriges MRädchen emge rote 
Bimples auf dem Geſichte, die ſich allmählich aus⸗ 
breiteten, ſodaß ihr Geſicht entzindet und ganz ſeuer⸗ 
cot wurde. De Banpees aul dem Geſich· des Mäd⸗ 
chens waren zue rſt tleine vaſſrige Blaten, nur ein 
tleinet Fled auf der Haut. Sie trarte aber daran, 
und +n wenige. Tegen wären die ganzen Baden 
;e: tot, und jtatı der tleıncn Blaten war Die Haut 
ofien und ıhuppig und fihien jehr zu Iuden und 
brennen, 

„Wir gebraudyten verichiedene Mittel, die wohl 
für fürzere Zeit zu helfen ıchienen, aber ıwließlih da® 
Gendt I:jlımmer als vorher madten. Gndiih 
fauften wir eın Stüd Cuticura Ceife und eine 
Schachtel Cuticura Salbe. Ich wuſch das Geſicht 
des Kindes mit jeyr warmem Wajfler und Euticura 


hat ein befcheivenes, aber fauberes Treeit- und beihm.erte es dann weit mit Guticura 


und anftändiges GStübchen bei 


Mohnung des verheirateten Oberwär- | 
ters erhalten. Belöftigen darf fich die 
Signorina jeldft, und fonftige, kleine 
Dienfte wird ihr die Frau des Ober- 
wärters gern leiften. ch habe aljo ge- 
— *— i8 irgend * —— > 
urfte Un werde ſogar 














der | Salbe. Nachdem ih dies etwa dreimal säslich ge= 


tan, ıchien das Juden und Brennen Innerhalb zwei 
Tagen ganz iort zu fin, und in zwei Wochen Ichien 
ide Geficht gefjumd zu jctın, Das war vor adıt Vio« 
naten, und das Leiden ıft nid. wiedergelommen, 

(Ge.)? Wire. A. 8. Wooden, 4, op. 1912, 


Euticura Seife unv Salbe o 58 tür 
Binnen. and enden 2, fie toten 16 
beinabe in Se 
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“ 
” 
a. 
Wieſo?“ 
„Das kann ich Ihnen nicht ſagen. 
Es iſt ja auch noch alles Vermutung. 
Man macht Kombinationen. Man 
tnüpft Fäden. Aber alles bleibt Ver— 
mutung, ſolange man keine Beweiſe 
chat. Und die fehlen hier noch.“ 

„Und wann hoffen Sie dieſe Be— 
weiſe zu haben?“ 

Bartolini zuckte die Achſeln. 

„Wir hoffen nun ſchon ſeit Wochen, 
aber ich glaube, weit können wir nicht 
mehr davon entfernt ſein.“ 

„Das wolle Gott!“ rief George mit 
der ganzen Inbrunſt eines übervollen 
Herzens. 

„Ja, das wolle Gott,“ wiederholte 
Bartolini mit ſchwerem, ernſtem dopf— 
nicken. „Und wolle Gott, daß dieſe 
Beweiſe zugunſten der Signorina aus— 
fallen.“ 

„Das müſſen ſie,“ ſagte George lei— 
denſchaftlich. „Sonſt ſind ſie eben nicht 
echt, ſonſt ſind ſie falſch!“ 

Bartolini antwortete darauf nicht 
mehr, denn was nützte hier Streiten. 

„Darf ich meine Braut ſehen?“ 
fragte Geörge. 

Der Richter zögerte. 

„Es wäre mir lieber, wenn zuerſt ich 
die Signorina ſprechen würde. Kom— 
men Sie am Nachmittag wieder, da 
will ich Ihnen eine Zuſammenkunft 
gern geſtatten.“ 

George ſah den Richter einen Augen— 


blick prüfend an, dann ſagte er reſig— 





| 
| 
| 
| 
| 


nirt: „Ich muß mich fügen. Aber am 
Nachmittag darf ich dann meine Braut 
ſprechen?!“ 

„Ganz beſtimmt!“ 

„Vermutlich nur in Ihrer Gegen— 
wart?“ 

„Das wird bon ber Unterredung ab» 
hängen, die ich jet mit der Signorina 
haben werde.“ 

George feufzte und ftand noch eine 
Sekunde unfhlüffig. 

„Dann will ich Sie nicht länger auf- 
salten,” fagte er. Darauf jtredte er 
dem Richter die Hand hin. 

„dien, Signore Eyre,” ermwiderte 
Bartolini den Händebrud und beglei- 
tete George bis zur Tür. 

Sobald er allein war, Hlingelte er 
und befahl dem eintretenden Beamten: 
„Führen Sie fofort die Dame ber, 
melche in dem Sonderzimmer bei dem 


ı Obermwärter internirt ift; aber tun 








Sie ed mit der größten Rüdficht und 
Höflichkeit, verftanden?!” 

„sa, Sianore!“ 

Bartolint ging inzmwifchen aebanfen- 
toll auf und ab. Als einige Minuten 
fpater Mable auf der Schtwelle erfchien, 


| erlte er ihr entgegen, nicht wie einer 


deren Bejuch er empfing. Er reichte 
ihr die Hand, verbeugte fich und mies 
einladend auf den bequemen Geffel, 
der neben feinem Schreibtifch ſtand. 
(Fortjegung folgt.) 








Lokalbericht. 


— — — — — — — 
Freund Hein. 





Er kam zu einem betagten Paare wäh— 
rend es ſchlief. 

Als geſtern die 16jährige Tochter 
Stella des Ehepaares Michael Witt— 
mann, 28 N. Latrobe Avbr. Auſtin, 
die hochbetagten Großeltern, Joſef 
und Katerine Düsler, zum Abendeſſen 
rief, erhielt fie feine Antwort. In 
das Zimmer tretend, fchlug ihr eine 
MWoge von Gas entgegen, Hilferufend 
eilte das Mädchen zu den Eltern, 
melche jchnell die Feniter öffneten 
und einen Arzt holten. Diejer bemühte 
fich mit Hilfe eines Pulmotor3 zwei 
Stunden lang um die Wiederbelebung 
des Greifenpaares, aber e8 war alles 
vergebens. 2 

Herr und Frau Düsler waren 95, 
bezw. 94 Jahre alt, und hatten 66 
Jahre Yang Freud und Leib bes Le= 
bens miteinander geteilt und waren 
einander jehr zugetan. Als man ihre 
Leichen fand, lag des Mannes Hand 
auf der feiner Lebensgefährtin, und 
jein Körper mar in einer Stellung, 
ala habe er feine Frau mweden und ihr 
beim Aufftehen behilflich fein mollen. 
Er war früher Farmer gemejen und 
im $ahre 1866 mit feiner Frau nad 
Chicago gelommen. 

Das tötlihe Gas entjtrömte einem 
fleinen Gasofen, melden Wittmann 
fürzlich für die Schwiegereltern age= 
fauft hatte. Gie maren gemohnt, 
ein Nachmittagsfchläfchen zu halten, 
und vorher mag geftern eines bon ih- 
nen den Hahn geöffnet und dann ver» 
geifen haben, da3 Ga8 anzuzünben. 
Als fie fih am Nachmittag zurüdzo- 
gen, waren fie in beiter Stimmung. 

+ — — 


Neues Hahnemannhoſpital. 


Bei dem Bankett, welches die Fakul- 
tät des Hahnemann Medical College 
geitern Abend im Hotel La Salle ab: 
hielt, wurde der Plan vorgebradht und 
erörtert, ein neues Hofpital nebit 
AUerztefhule für $1,000,000 zu bauen. 
Der neue Dekan des College, Dr. 3. 
P. Cobb, fagte, al3 Baugrund fet ein 
Grundftüd in Rhodes Ave,, zwiſchen 
32. und 35, Straße, in Ausficht ge- 
nommen, 

— — w 0— 


Rettung der Sittlichkeit. 


Der Kunſthändler A. Braggio, 849 
S. Halſted Str., wurde geſtern von 
Stadtrichter Newcomer zu 820 Geld— 
ſtrafe und den Gerichtskoſten verur— 
teilt, weil er das Bild eines nackten 
Weibes zur Schau geſtellt hat. Brag⸗ 
gios Antrag auf einen neuen Prozeß 
wurde abgewieſen. 











Knnftverfteigerung. 
Der Gerichtsreferent für Banterott- 





ne 


ndertagung 








Dunne will Legislaturmitglieder ſei⸗ 
nen Wünſchen gefügig machen. 





Mittels Bundespatronage. 





Lewis will ihm angeblich für den Zweck 
Beſetzung der Bundespoſten im Staat 
überlaſſen. — Oppoſition gegen Dunnes 
Wünſche in der Legislatur. 





Aus Waſhington kommt die Nach— 
richt, daß Gouverneur Dunne in Kürze 
eine Sondertagung der Legislatur be— 
hufs Annahme von Geſetzen für Ein— 
führung des Initiativſyſtems und Ab—⸗ 
ſchaffung der ſtaatlichen Ausgleichsbe— 
hörde einberufen werde, und daß ihm 
die Beſetzung der Bundesſtellungen im 
Staat überlaſſen werden würde, die 
er dazu benuben molle, wiberhaarige 
Mitglieder der Legislatur zur Ber: 
nunft zu bringen. Daß er fich mit der 
Abjicht trägt, eine Sondertagung an 
zuberaumen, gab der Gouverneur ge= 
ftern während eines kurzen Aufenthalts 
in Chicago zu. Ebenfo, daß er unter 
den Mitgliedern beider Häufer um= 
fragt, ob Ausficht auf Verwirklichung 
feiner Pläne vorhanden ift. 

Öwang auf £egislaturmitglieder. 
. Eine Anzahl demofratifcher Legis- 
laturmitglieder, die fi Hoffnung 
auf Ernennungen im Bundespdienjt 
machen, will nicht8 von der Sonder: 
tagung mwiljen. Kommt die Tagung 
troßdem zu Stande, jo werden fie vor= 
ausfihtlih gegen die Projekte des 
Staatsoberhauptes ftimmen. ft die 
Bejegung der Bundesämter im Staat 
ihm überlaffen, fo hat ef ein Mittel, 
fie feinen Wünfchen gefügig zu machen. 
Bundesfenator Lemis ijt, wie verlau= 
tet, bereit, ihm diefe Ernennungen zu 
überlaffen. Als ein Beweis dafür 
wird angefehen, daß er den Schab- 
amtsjefretär erfucht hat, den Binnen 
fteuereinnehmer ©. M. Fitch, den 
Zolleinnehmer John E. Ames und 
Louis K. Ierbet, „Naval Officer” des 
biefigen Hafen, ihrer Stellungen zu 
entheben. Der Senator gab zu, daß er 
ihre Nachfolger noch_nicht ausgewählt 
habe, daß er aber, fjobald die Pojten 
frei würden, mit Gouberneur Dunne 
Rücdfprache nehmen und ihm in der 
Wahl der geeigneten Perfonen freie 
Hand laffen würde. Als ein meiterer 
Beimeis dafür, dab er dem Staatäober- 
haupt nach Kräften beijtehen wird, gilt 
jeine Weigerung, Fred Grieöheimer 
von Chicago für das Amt eines Ab- 
Ihäters im hiefigen Zollfaus zu em= 
pfehlen. Griesheimer befindet jich in 
Mafhington. Er ift von einer aroßen 
Anzahl angefehener Ysraeliten als ihr 
Kandidat für das Bundesamt, das die 
demofratifche Verwaltung der ißraeli- 
tifchen Bevölkerung zuerteilen mird, 


«| indofjirt worden. Er bewirbt fich um 


das Amt des Abichäbers, aber Sena= 
tor Lewis hat ihm klar aemadt, dab 
Gouperneur Durne das legte Wort in 


| diefer Angeiegenheit zu fprechen habe. 


. 
















—— 


Senator blitzt ab. 

Der Verſuch des Senators, die Er— 
nennung von Joſeph P. Durkin von 
Peoria zum Binnenſteuereinnehmer für 
den Peoriabezirk durchzuſetzen, iſt fehl— 
geſchlagen. Schatzamtsſekretär Me— 
Adoo bedeutete ihm, daß Durkin nicht 
annehmbar fei, und riet ihm, fich mit 
deffen Hintermännern behufs Wahl 
eine3 anderen Mannes in Verbindung 
zu jegen. Durkin wird von 9. M. 
Pindell, dem Herausgeber einer ei= 
tung in Peoria, empfohlen, der zu den 
urfprünglichen Anhängern Präfident 
MWilfons in Allinois gehörte. Der 
Poften war Pindell elbit angebeten 
worden, der ihn aber ablehnte. Die 
Ernennung für dad Umt des Binnen- 
fteuereinnehmers ift ein Zankapfel für 
die demofratijchen Faktionen Peorias. 
Der Kongrehabgeorbnete Stone hatte 
E. D. MeCabe für den Pojten em- 
pfohlen. Durfin war im legten Augen- 
blif herausgebracht worden, um Me- 
Cabes Ernennung zu bintertreiben. 

„DPopida erhält Papiere, 

Charles %. Vopida, der hiefige 
Brauer, deffen Ernennung die Prohi- 
bitioniften nachdrüdlich, aber erfolglos 
befämpft haben, hat Nachrichten aus 
Wafhington zufolge feine Beitallung?- 
urfunde ald Gejandter bei den Balkan 
ftaaten erhalten. Er wird fi am 21. 
Dktober einfchiffen. Nac) einem kur- 
zen Bejuch in Chicago mwirb er fi) 
einige Tage in Wafhington aufhalten, 


um feine Anmeifungen enigegenzu- 
nehmen. 
Oskar Weſterberg, ein hiefiger 


ſchwediſcher Zeitungsherausgeber, iſt 
zum Konſul in Malmö in Schweden 
ernannt worden. 
Northup iſt vorſichtig. 

Andeutungen, daß unter Umſtänden 
ein Handſtreich auf ſein Anwaltsbüro 
und das daſelbſt untergebrachte Be: 
weismaterial gegen die in Verbindung 
mit den angeblichen Wahlſchwindeleien 
angeklagten Perſonen unternommen 
werden würde, veranlaßten geſtern 
Sonderſtaatsanwalt John E. Northup, 
zwei bis an die Zähne bewaffnete Prj⸗ 
vatdetektives anzuſtellen. Sie werden 
jede Nacht Poſten ſtehen, bis die Son⸗ 
dergrandjury ihre Arbeiten beendet hat. 
Der Sonderſtaatsanwalt wollte nicht 
verraten, wer ihm den Wink gegeben 
habe, erklärte aber, die NRachricht komme 
aus ſo vertrauenswürdiger Quelle, daß 
er ſich gegen etwanige Ueberraſchungen 
ſichern wolle. Im Sicherheitsgewölbe 
ſeines Anwalisbüros befinden ſich die 
Haftbefehle, deren Erlaß die Sonder⸗ 
grandjury angeordnet hat, und das 
Beweismaterial, auf Grund deſſen ſie 










ſachen, Wean, hai auf den 6. Oftober | erlaffen find. Außerdem enthält das 
ie Verfteigerung eines Teils der Be- | Gewölbe alle Stimmzettel, die Kreis- 
ti richter Balbwin dem -« 

ıt. | malt übermiefen hat, 
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Schuhe für Damen — in Gunmetal, 
zum Sinöpfen; mit genähten Sohlen; 
niedrige und hohe Abjähe; gute, volle 
Bebenjchube, die fehr ele- 
gant und dauerhaft find; 
zum Preije von 


.-....... 


n TEEN 
9 


— 
nn ae \ 
De vn N J 
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Zwei Vlods weitlich von Weftern Mpe, Che Campbell Ave, 


Bor: Verkauf 


Herbil:Coat3 für Damen 
und Mädchen, S15 


Ganz gefütterter Ajtrachan Coat, in ö 

gefüttert mit guter Qualität Satin, ge * 

nur in Schwarz, in dieſem Ver— 1 5 00 
0 


3.00 





* — 








I E Un 


North Ave. 


N Aſtrachan Coats 5. Damen 
12 und Mädchen, 513.50 


Beleht mit Sammet-Kragen, „Body“ des 

ungefüttert, Cuff3 aus demfelben Ga 
Stoff, um rafch zu räumen, mar- 
DER aaa FFPeFEP Gassen 


gebeline Goat3 f. Damen 
und Mädchen, 56.98 

Farben wie Naby, Braun und Orford, mit Braid 

eingefaßte „Frog“ Knöpfe, Sammet- 


Kragen, reihhaltigeYuswahl von Grö- 
ßen, vorzügliche Werte zu. ......... 


Schuh⸗-Departmen 


Schuhwerte, ein wenig beſſer, als ſonſtwo zu den 
offerirt werden, da wir Eure Kundſchaft wünſchen. 


13.50 


6.98 


floor.) 
Preifen 


Schuhe für Damen — eine volle Aus- 
wahl von Echuben in Batent PVici 


Kid und Dull Ealf, in jämmtlichen 
verjehiedenen Facon3; — fehr qaute 
Werte — alle Größen; 

ſpezieller Preis, 50 
zu ..... vorderen. - 


SHerbit: und Winter-Männer- Anzüge 


Die neuen Herbitmodelle in Männeranzügen find eine Freude; fie enihalten all 
die neueiten Facons und Mufter in Kammgarnen, Cafhmeres ımd Cerges — 


abfolut reine Wolle; Pafien umd Arbeit 


garantirt; — 


Dieje Anzüge find jehr elegant — ipezieller Preis, 


zu 


Spezieller Berfauf von Straufen: 


federn und ungarnirten Shapes 


Straußenfedern find wieder modern— 
18 Zoll Iang, 9 Zoll breit: 95 
in jchwarz und weiß. weöe 
3 Zoll * 10 gell breit — in 
Ichwarz und weiß und ge- 2 
wellt, in Farben 4.95 


BE Hüte werden Fojtenlos garnirt "BE 


. großes sh w Filz und 
Satin; farbig, fhwarz un 
ana 1 1 9 
Echivarze und farbige Sammetitoffe in 
weichen Kronen, auch in ge> 2 19 
presten Ehapes, jpe3. Preis + 
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Glückliches Heim!! 


Geld eripart!! 


Macht Eure Einkänfe bei 


Bus 


⸗ 453 air  % 


— 


81, 000 Belohnung, 


Weſtſeite Läden: 
1644 W. Chicago Avenue. 
1367 W. Ebicago Avenue, 
2054 Milwaufee Avenite, 
1024 Milwautee Avenue. 
2710 


ya 
W. 


1818 


. North Avenue, 


W 

1217 S. Halſted Str. 3032 Wenworth Avenue. 
1832 S. Balſted Str. 3427 ©. Halited Etr 
1510 % 4729 ©. 


v. Madifon Str, 


A 
F 
F 
E 
E 


wenn Ihr in irgend einem von Banfes Kaffee 
Läden Butterine laufen könnt. 


Weitjeite Läden: | 
1836 Blue Fsland Avenue, 


12, tr, 
3102 W, 22. Etr. 
2830 W. Madiſon Str. 
Süd ſeite; 


Afhland üAbenue. 


Beiter Kafiee, den Geld Tauien 26 
(Kein beiferer Kaffee als dieſer verfauft.) 
F —e 22e 


30e Santos Kaffee...eennueneneneennn Ze 
25€ Santos Kaffee..-.nuurennenenanene 19e 
Guter Rio Kaffee, ganze Pohnen...... 17e 


Bankes Greamerh Butter ift beifer ala 
irge::»weldhe andere, Biund..........33e 
Reine Butter, gut und füß, probirt fie, 
TCHR WER GER TUE Ub..uoeneanenniiene 
Spezialwert in Tee, wert GUC.enanan 400 
Beiter Japan Reis, 100 Sorte....,... ee 
Bantes’ beiter Kalav, 7, Piund...... 12e 


40,000 Familien fparen 


Eine Million Dollar3 jedes Jahr, indem 

fie von VBanle3’ nur die bier Artilel Tau 

fen: Beiten Kaffee, Butler, Tee und Kalao. 
Verjucht ihn. } 


Norbfeite: 
406 W. Diviſion Str. 
720 W. North Avenue. 
2642 Lincoln Avenue. 
8244 Lincoln Avenue, 
3413 N. Clark Str. 


EEE ET Mon 





— — — — 





Angebliche Schuͤlermißhandlung. 





Beſchwerde über einen Lehrer an der Ha— 
ven Hochſchnle in Evanſton. 


Francis Paul Taft, Lehrer an der 
Haben-Hochſchule in Evanſton, wird 
der Mißhandlung des Schülers Karl 
Smith, Nr. 1407 Sherman Abe., be— 
ſchuſdigt. Schulvorſtehet H. H. 
Kingsley war in Richter Boyers 
Amtszimmer zugegen, als der Vater 
des 124jährigen Knaben, 
Smith, dorthin kam, um einen Ver— 
haftsbefehl gegen Profeſſor Taft zu 
erwirken, und bezeichnete des Letzteren 
Handlungsweiſe als einen Att 


Charles T. 


der 


Rohheit. Der Vater beſchloß nach der 


Rückſprache mit dem Richter, die Sache 
vorläufig ruhen zu laſſen, bis ſich 
herausſtellt, ob der Knabe dauernd ge— 
ſchädigt worden iſt oder nicht. Im 
erſteren Falle will er Profeſſor Taft 
auf Schadenerſatz verklagen. 

Der junge Smith hatte den Lehrer 
beim Handfertigkeitsunterricht dadurch 
geärgert, daß er ihm vor die Füße 
lief, als ein Hund in das Schulzim⸗ 
mer gelaufen fam und Störung verur- 
ſachte. Profeſſor Taft ſoll dem Jun— 
gen das Hemd zerriſſen und ihm einen 
Fauſtſchlag verfegt haben, melcher 
Emith zu Voden warf. Smith foll 
nachher zweimal ohnmächtig geworben 
fein. Seine Eltern erhoben beim 
Schulvorfteher Befchwerde und ver: 
langten eine Entf&huldigung von Prof. 
Zaft. Der Vorfteher will den Fall 
bor den Sculrat bringen. Der ange- 
Ihuldigie Lehrer gefteht zu, dem Sina- 
ben das Hemd zerrifjen zu haben, er= 
klärt aber, daß der Fauſtſchlag unbe: 
abſichtigt geweſen ſei. 


a — — 
Wandelbildertruſt. 


Auf Antrag des Anwalts Adolf D. 
Weiner wird die Diſtriktsanwaltſchaft 
eine Unterſuchung gegen den Verband 
der Ausſteller von Wandelbildern, 
Motion Pieture Exhibitors' League, 





einleiten. Weiner behauptet, der Ver—⸗ \ ftern das Sanier abgepfänbet. 


band fei ein Truft in gefegwibrigem 
Sinne, führe Krieg gegen alle Beſitzer 
von Wanbelbildertheatern, welche für 
5 Cents Eintritt mehr als drei Strei⸗ 


il und 
31333 —5 






Deutſches Theater. 


— 
Beſtimmung über Vereins-Eintrittskarten 
abgeändert. 


Vor zwei Wochen war auf Vorſchlag 
des deutſchen Theaterausſchuſſes in 
der Nordſeite Turnhalle beſchloſſen 
worden, daß Eintrittskarten, welche 
Vereine zum Wiederverkauf an ihre 
Mitglieder erſtehen würden, an den 
Samstagen und Sonntagen keine Gil— 
tigfeit haben follten. 

Diefer Beichluß ift gejtern in einer 
gut befuchten Situng des Iheateraus- 
Ihuffes auf Wunfch vieler Vereine ab- 
geändert worden. Solche Karten fol- 
len, mit Yusnahme des Eröffnungs- 
famstags, 4. Dftober, aud) an Sam? 
tagen und für die Sonntagsnacdhmit- 
tagSborftellungen während der ganzen 
Spielzeit giltig fein. Man hofft, da- 
durch viele Vereine, die bisher noch 
nichts für das Theater getan haben, zu 
veranlafjen, Eintrittsfarten zu fau- 
fen, und macht noch einmal befonders 
darauf aufmerffam, daß Ddieje Ver: 


‚ einsfarten während der ganzen Spiel- 


} 


| 


zeit ihre Giltigfeit behalten. 

m Deutichen Theater (Direktion 
Ulrich Haupt und Xofe Danner) rüjtet 
man fih zum Empfang ver bereits 
heute Abend- eintreffenden Künftler 
und Künftlerinnen, fomweit diefe bon 
anderen beutichen Bühnen der Ver: 
einigten Staaten fommen, und fchon 
für morgen ift die erfte Probe zur Er» 
öffnungsborftellung, „Rofenmontag“, 
bem padenden Schauspiel von Dito 
Erich Hartleden, angefagt. Nach aus 
Deutfchland eingelaufenen Depeichen 
befinden fich die meiften der dort enga= 
girten Künftler und Sünftlerinnen be 
teit? auf hoher See, fie werden in me- 
nigen Tagen erwartet. 





— Xeiftiger Grund. — Mieter 
Nun fagen Sie mir um Gotteswillen, 
weshalb mollen Sie denn fchon mieder 
mehr Miete haben? — Haußbefiger: 
Na, Khrem Nachbar murbe doch ges 


—Je nachdem. — Lehrerin: Nun, 
Kinder, mal ein bischen Kopfrechnent 
Mie alt ift denn eine Perfon, die 1877 
geboren it? — Schüler: Bitte, Yräu- 


lein, fol e3 ein Mann ober eine Frau 
fen? | — 














Ausland,, 


Die albanifhe Sturmwolte, 
Saloniki, 24. Gept. 





selbitvermaltung Wlbanien® unter 
Iberhoheit des Sultans  proflamirt 
nd Ksmail Kemal Bei, dem Präfi- 
yenten der probijorijchen Regierung, 
sefohlen hat, Aolona zu verlaffen! (Be- 
rat liegt 30 Meilen von Wolona.) 

London, 24. Sept. Die gegenmwär- 
ige Lage im Baltan bedroht ernitlic, 
den Frieden Europas. Stalien mag 
jeden Augenblid energiiche Maßregeln 
ergreifen, vielleicht jonar den Piräus 
blodiren, falls Griechenland fortfährt, 
auf das füdliche Albanien Anfpruc zu 
erheben, während das Gerücht aeht, 
daß Dejterreich eine Allianz mit Bul- 
garien aeichlojfen babe, um einen fer- 
bifhen Angriff auf das nördliche Al: 
banien zu verhindern. 

Aus Belarad mird berichtet, dak 
Serbien die Abficht hat, eine ganze Di: 
bifion mobil zu machen, um Albanien 


Reſpekt abzunötigen. 
Belgrad, Serbien, 24. Sept. "er 
Fracht: und der Paflagierdienft auf 


jämmtlichen jerbifchen Bahnen wurde 
heute gejperrt: Denn alle Yahnzüge 
wurden für militärifchen Dienit in 
Anjprudh genommen, in Verbindung 
nit den Konflikten zwiſchen den Ter- 
bifhen Truppen und ven Al— 
baniern an der Grenze Auch 


wurden Referbiften zu ihren Regimen= | 


tern zurüdgerufen. 

: Baris, 24. Sept. Wie man Hört, 
bat die franzöfiiche Regierung alleı 
leitenden franzöfifchen Bankier zu 
veritehen aeageben, daß fie in feinerlei 
ausländifhe Darlehen mwilligt, bis die 
Regierung ihre eigene Anleihe zur 
Dedung militärifcher Erfordernifie 
jichergeitellt hat. 

Dies ift auch auf die Balfanitaaten, 
deren Finanzagenten neuerdings hier 
ſehr tätig geweſen ſind, ſowie auf Me— 
xiko gemünzt. 

Der Anabenmörder Klähn. 

Berlin, 24 Sept. Das  hiefige 
Schmwurgericht beichäftiat ſich gegen— 
märtig mit der Ermorduna des Schul 
fnaben Klähn, die vor einigen Wochen 
jo großes Auffehen erreat hat, als in 
verjchiedenenGegenden der Stadt Ber: 
lin Zeile der Leiche, in Papier, bezie- 
hungsmeife Karton verpadt, aufae- 
funden wurden. Der, furz darauf ae- 
fabte Mörder des Ainaben, der Die- 
ner Joſeph Ritter, hat vor den Ge- 
ſchworenen unter Tränen jeine Tat 
zugegeben, beteuerte jevoh, er habe 
nicht gewußt, wa3 er tat, da derfinabe 
verjucht habe, von ihm unter Dro- 
dungen frimineller Anzeige Geld zu 
erpreiien. 

Nach feinen eigenen früheren An 
gaben hatte Ritter den Mord aus per- 
verjer Neigung beaangen. 


Tefegrapfifche Nelizen. 





Inland. 
— % 8. Lucero, Mitalied der 
Staats a (utur von New Merito, 


wurde der Annahme einer Beil ehung 
— — 

Polizeichef Young in St. Louis 
———— daß Poliziſten, ob im Dienſte 
oder nicht, reg — in Aus— 


übung threr amtlichen Pflichten beſu— 
chen BERN 
— Rev. TI. ©. Rice wurde in 


Matcon, zu Sefüngnik bon un: 
befiimmter Dauer verurteilt, nachbei 
er fich fauler finanzieller Iransaftio- 
nen, wenigjtens in einem Falle, jchul- 
dia befannt hatte. 

— Ex-Präſident Rooſevelt lehnt es 
ab, ſich für ſeinen farbigen früheren 
Diener Parker zu verwenden, welcher 
zu Minneola, L. J. unter der Anklage 
ſitzt, für $10,000 Juwelen aus dem 
Rooſevelt'ſchen Haushalt geſtohlen zu 
haben. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American Leaque” — Bolton 3—2, 
Ghicaao 2-3; MWafhinaton 3, 
=t. Zowis 5; Philadelphia 21, De: 
treit 8; New York 3, Cleveland 1. 
„Nationa'Leaque” — Pittsburg 1—D, 
Brooklyn 51. 


Unverdaulichkeit, Gas, 
Magen-Elend. 


„Papes Diapepſin“ beruhigt ſanren, 
kraulen Magen in 5 Minnten 
— Seht nach der Uhr. 


Sauren, gaſigen, verdorbenen Ma— 
gen, Unverdaulichkeit, Sodbrennen, 
Dyspepſia; wenn die Nahrung, die 
Ihr eßt, ſich durch Gährung in Golle 
und harte Klumpen verwandelt; Euer 
Kopf ſchmerzt und Ihr krank und 
elend ſeid, dann beginnt Ihr die Wun— 
der von Pape's Diapepſin zu würdi— 
gen. Es beſeitigt alle Magenleiden in 
fünf Minuten. 

Wenn Euer Magen in beſtändiger 
Aufregung iſt, wenn Ihr ihn nicht re— 
guliren könnt, verſucht, bitte, in Eu— 
rem eigenen Intereſſe Pape's Diapep— 
ſin. Es iſt ſo unnötig, einen ſchlechten 
Magen zu haben — macht Eure nächſte 
Mahlzeit zu einem Vergnügen, dann 
nehmt ein wenig Diapepſin. Ihr mer- 
det Euch nicht elend darnach befinden 

— eßt ohne Furcht. Pape's Diapepſin 
regulirt tatſächlich ſchwache, kranke 
Magen, daher der Verkauf von Mil— 
lionen Schachteln. 

Holt eine große 50c Schachtel Papes 
Diapepſin von irgend einer Apotheke. 
Es iſt das ſchnellſte, ſicherſte Magen— 
mittel und bekannte Heilung. Es 
mittel und das betkannteſte Heilmittel. 
Es wirkt wie Wunder, es iſt eine 
miffenfchaftliche, harmloje und anae- 
nehme Magenzüubereitung, welche mirk- 
— in jedes Heim aebör)“ 





Aus Berai | 
vird gemeldet, daß Ejfad Pafcha die | 





| 
| 
| 
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ih Ed. €. Stofes. 


glückliche Fühe 


Eure Füße glänzen vor Freunde nnd Ent: 
züdfen in einem glorreichen Fuß: 
Sad von Tiz. 
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Ti; madte uns ;u jrohen -Buricen. 


Macht Eure müden Fühe alüdlih in einen 
Ichnellen Tiz-Fubbad. ES zieht die Schmerzen 
und Pein aus allen mit Müfall veritopften Bo: 
ren. Meine zarten, müden, ſchmerzenden, ge— 
Ihwollene n Füße mebr, Teine nabichweibigen 

en oder üblen Fußgerüche mehr. 
zi i3, für zarte Fübe, wird Euch fchnell bon 
sußleiden beilen. Senn Ihr Gühneraugen, 

dorne, barte Haut und Froitbeulen Habt, 
15 beieitigt fie fofort. 
Holt Tiz und nur Tizs; nehmt nichts 
res. Cebt, dab „Walter Luther Dodge & Co.“ 
auf der Shachtel iteht. zi z iſt jiberall zu ha— 
ben, in Apothelen und Departmentläden. Preis 
25c. Wenn Euer Händler Euch nicht damit ver— 
ſorgen fann, ſchicken wir es nach Empfang des 
Breifes. Walter Lıtber Dodge & Co., 1223 ©. 
Ysabaib Mve., Ebicago,. 


len 
eich 


a 
“ 


ande» 





— Vormahlen in New Nerjey. Auf 
demofratijcher©eite fiegte wahrjchein- 
lich der ftellvertretende Goup. Fielder, 
Prai. Wilfons Kandidat. Sein re- 
publikaniſcher Gegner iſt wahrſchein— 
lich Ed. C. Stokes. 

(Später wurden 
dieſe Ergebniſſe beſtätigt.) 

— Polizei 
ſuchte die Polizei aller anderen größe— 


ren Städte, auf den Verbrecher zu 
fahnden, welcher nächtlicherweile in 


einem Indianapoliſer Hotel den Kauf— 
mann Joſeph Schlansky ermordete und 
noch verſchiedene ähnliche Verbrechen, 
ſich für einen Handlungsreiſenden aus— 
gebend, verübt haben ſoll. 

— Die New NYorker Republikaner 
traten zur Staatskonvention in New 
York zuſammen. Nach ſtürmiſcher 
Sitzung nahm Reſolutionsaus⸗ 
ſchuß Beſchlüſſe an, welchedie Ver— 
treter des Staats New York im re— 
publikaniſchen Rationalausfcuß, ans 
weilen, auf mdalichit rafche Einberu= 
fung einer Nationalfonvention zu 
dringen, um u. a. neue Beitimmungen 
hinfichtlih der Auswahl von Delega- 
ten zu Nationaltonventionen zu tref- 
fen, nach den Wünfchen der rep. Wäh- 
ler. Man will PBrogrefiiiten, die um- 
zufehren Luft haben, auf halbemMeae 
entgeaentommen. Die Platform ent- 


der 








halt Plante gegen NRichterberufung. 
zen, Root pr präfidirte. 
Auslan®. 
— Graf Zeppelin fchreibt jeßt auch 
an feinen Denfwürbdigfeiten. Doc 


jollen diefelben erft nach feinem Tode 
veröffentlicht werden. 


— Der, in Mailand, Ntalien, ta= 
gende, internationale Anti-Altohol- 
kongreß teichlieht wahrjcheinlich, 1915 
in den Vereinigten Staaten zu tagen. 

— Nächftdem fell die Verlobung 
de? Sironprinzen Georg bon Griechen 
land mil Prinzek Elifabeth von Ru= 
mänien stattfinden, und die des Prin- 
zen Karl von Rumänien mit Groß- 
fürftin Diga von Rußland. 

- Aus Madrid, Spanien, wird ae- 
ne det, daß der irühere mexikaniſche 
Diktator Porfirio Diaz mit dem 
Dampfer — nach Mexiko ab— 
gefahren ſei. Er lehnte es vorher ab, 
die mexitaniſche Lage zu erörtern. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
iſt die Gefahr eines Generalſtreiks 
noch nicht vorüber. Neuerdings ſtell— 
ten auch mindeſtens 4000 Kohlengrä— 
ber die Arbeit ein, weil ein Aufſeher 
der betreffenden Geſellſchaft die Gat— 
tin eines Steigers beleidigt hatte. 





eortalbericht. 








Schnell beſorgt. 





Farbige Chicagoer Straßenräuber gaben 
in Gary und Hammond ein Gaſtſpiel. 


In einem angeblich der Emory 
Motor Car Co., 3819 Süd Michigan 
Abe., 
ſpät geſlern Abend in Gary und Ham— 
mond, Ind., vier farbige Männer auf, 
überfielen und beraubten vier Vorü— 
bergehende und ſauſten dann in der 
Richtung auf Chicago davon. In 
South Chicago wurde telephonifch die 
ganze Potizei mobil gemadt, und als 
das iignalifirte Gefährt um ein Uhr 
heute früh an der Dit 92, Straße und 
Commercial Ave. eintraf, fprangen die 
Poliziiten White und D’Brien auf das 


Laufbrett und geboten „Halt“. Es 
entfiand ein jchmeres Ringen, dem 
erit das Erjcheinen des Gergeanten 


For mit dem Revolver ſchußbereit in 
der Hand ein Ende machte. Die Far: 
bigen wurden eingeſteckt und zwei Re- 
volver, welche in dem Kraftwagen la— 
gen, beſchlagnahmt. 

Anton Penſe von Tolleſton, Ind., 
und Charles Ort, welche in Hammond 
um $4 und $18 und ihre goldenen 
Uhren beraubt wurden, bezeichneten 
heute die Gefangenen al3 die Täter; 
die Uhren wurden mwiebererlangt. Vier 
polnifhen Frauen hatten die ®er, 
brecher 65 Cents abgenommen, als fie 
jene auf dem Heimmege von der Ar- 
beit in den Stahlhütten auf einfamer 
Landftraße einholten. Die Gefan- 
genen find: Theſodore Breyſon, Nr. 
3756 S. State Str.; Edward Miller, 
Nr. 3108 S. State Str.; Benjamin 
Fay, Nr. 4156 Irving Part Blod., 
und Clarence Garrett, Nr. 3608 ©. 
State Straße. Sie erflärfen fich be- 
teit, ohne — — * 

rückzutehren. 


Inbiana zu 


— — — — — — 


bon Indianapolis er= | 


geitohlenen Kraftwagen tauchten | 





Das Boffergeheimni. | 
Eine Spur, die man gefunden zu 
haben glaubte, erwies jidh als jalich. 


Zudthäusler Durdgebrannt. 





Schwerer Verbrecher migbrauct Dertrauen 
der Anffihtsbeamten. — Bertram Buf: 
fieres verdächtiger Tod nicht anfgeflärt. 
— Angeblidy bejchwindelt. 


Man glaubte anfänglich, eine Frau 
Katherine —— die in Walnut, Ill., 
ſi e, mit der Fortſchaf— 
fung jenes gebeimnikpollen Koffers in 
Verbindung bringen zu können, dieje 
Spur ermies fick aber als falic. 
Die Lizensnummer 77,439 ift eine 
der beiden, melde an dem Kraft: 
magen iaren, in dem am Mon- 
tag Wbend, wie berichtet, zwei Männer 
bon der Süd Alhland pe. und Weit 
Van Buren Straße mit einem Koffer 
dabonfuhren, in melchem fich ein 
Menich befunden haben foll, und viele 
Nummer war an Frau Coolen ausge: 
ftellt worden. Heute hat Hauptmann 
‚Storen von der Polizeimache an der 
Marmwell Straße nad Walnut um ge- 
naue Einzelheiten telegraphirt und die 
Antwort erhalten, Frau Cooley jet 
Ichon feit länger als einem Jahre tot. 
Shre Lizensnummer habe jeht ein 
Kraftwagenbefiter in Waufegan, Wis. 
Nunmehr werden dort Nachforfchungen 
angejtellt werden. Mehrere Geheim- 
poliziften forfchen heute in allen 
Lagerhäufern der Stadt nach dort feit 
Montag Abend aufaegebenen Koffern, 
da die Möglichkeit vorliegt, daß die 
mutmaßlichen Mörder des Koffers und 
feines fchauerlichen Inhalts fich auf 
diefe Meile entlediat - haben möchten. 
Louis Bram, der Gepädfahrer, mel: 
cher von den Männern gedungen mor= 
den war, um den auf dem Bürgerjteig 
bor dem Haufe 828 Süd Racine be. 
befindlichen Koffer nad dem Haltes 
plat des Kraftwagens zu fchaffen und, 
mährend der Fahrt das Stöhnen und 
Stoßen des in den Koffer eingeichlof= 
fenen Menfchen hörte, durch Todes— 
drohungen aber zum Schweigen beivo- 
gen wurde, wiederholte vor Hauptmann 
Storen Beute feine erjten Angaben. 
Der Seit Samstag verichtmundene 
zehn Sabre alte Samuel Lenin, 110 
Solon Pl., den die Eltern fchon für 
das Opfer der „KRoffermörder” hielten, 
it von Geheimpolizift Roth im us 
gendheim gefunden morden, wohin er 
fam, meil er einem Haufirer ein paar 
Flafchen geftohlen haben joll. 
Goldene Freiheit. 


Der Zuchtbausbenmte Chriftie kam 
heute von Xoliet nach hier und erfuchte 
die Bolizei um ihre Mitwirkung behufs 
Wiedereinfangung des wegen Ein— 
bruchs zu 20 Jahren Zuchthaus ver— 
urteilten 45 Jahre alten James Barry. 
Dieſer nahm in der Anſtalt eine durch 
gute Führung verdiente Vertrauens— 


ſielle ein, verſchwand aber geſtern Nach-⸗ 


mittag, als er Bauarbeiten außerhalb 
der Zuchthausmauern ausführen ſollte. 
Buſſieres Cod unaufgeklärt. 

Die Leichenſchaugeſchworenen, wel— 
che den Tod von Bertram X. Bulfiere; 
Präfidenten der Wheel of Fortune Eo., 
unterfuchten, haben die Urfache nicht 
feitzuftellen vermoht und demgemäß 
berichtet. Buffiere fam eines Morgens 
fpät nah Haufe und berichtete feiner 
Gattin, daß er während der Nacht der 
Spur von mehreren Advofaten gefolgt 
fei und für Kraftmagenmiete allein 
$40 bezahlt habe. Er war halb be= 
täubt, und die Frau ließ die Glau- 
ben3beilerin Charlotte W. Beder fom- 
men, der Mann mar bei deren An— 
funft jedoch fchon bemußtlos und ftarb 
am Abend, ohne vorher wieder zu Ti 
gefommen zu fein. Der Kraftwagen 
befier fonnte nicht ermittelt merden, 
auch blieben alle anderen Nachforfchun- 
gen über die Vorgänge in jener Nacht 
vergeblih. Dr. Benjamin E. Paae von 
Htabland Park fagte auß, daß er 
Buffiere, der früher fein Gefchäftsteil- 
haber war, $45,000 aelieben hätte, 
auch stellte fich heraus, daß Bufliere 
bon einem Händler mit Land in Flo- 
rida wegen Verbreitung angeblich un- 
gehöriaer Gerüchte auf $50,000 Scha- 
denerfaß verklagt worden ift. 
Weibliche Studenten angeblich befhwindelt 


Sechzehn meibliche Studenten der 
Northiweftern Univerfität in Evanitor 
hatten in den Sommerferien $750 
dur Haufiren mit Kochbüchern ver- 
dient, dacen etwa $600 erhalten und 
diefe Summe Frl. Mabel Sturtevant, 
bei der fie angejtellt worden taren, 
für Koft und Zimmer im Voraus be- 
zahlt. Bor ein. paar Tagen Hagten fie 
unter Tränen ihrem Lehrer, Profeffor 
R. 8. Benniz, dab Frl. Sturtevant 
Sie Wohnung, Nr. 614 Garfield PL, 
geräumt babe und fie jegt völlig mit- 
tellos jeien. Ein Polizist traf Fl. 
Sturtevant, ala fie fpät Abends nad 
der Wohnung zurüdfehrte, und brachte 
jte zu Profeffor Bennis, der inzmwifchen 
einen Haftbefehl erwirft hatte, deilen 
Noliitrefung er nach einer Unterre- 
dung mit der Frau aber verjchob. 
Diele bemuhte die Frift, um zu ber- 
Ihmwinden. Die Bundesbehörden un- 
terfuchen den Kohbuchhandel. Zum 
Beiten der jechzehn Jungfrauen mird 
eine Theaterborftellung in Evanfton 
flattfinden. 

Belohnte Ausdauer. 


Vor faft drei Monaten hatte der 
Landmann Mathias Dengefel von ei- 
nem „KRünftler“, den er auf dem Bahn- 
hof der Yllinois Zentralbahn an der 
Park Row tennen gelernt hatte, Ya3 
Logandenfmal im Grant Park „ges 
fauft“, bald erfahren, daß er be- 
ſchwindelt worden ſei, und ſich dann 
täglich im Bahnhof eingefunden, in 
der Hoffnung auf eine weitere Begeg⸗ 
nung mit dem Künſtler“. Geſtern 





—* ſeine Ausdauer belohnt, und 
Willi dward 





Stah fine Gattin. 


Peter Snyder geriet geftern Abend, 
als feine Gattin Katie nad) ihm in bie 
Familienwohnung, e 
Bay Xoe., zurüdtehrte, mit ihr im 
Streit, bezichtiate fie der ehelichen Un- 
treue und ftach fie mit einem Tajchen- 
meſſer. 


— —ñ— —e — 
Die Einkommenſteuer. 


Wahrſcheinlichkeits berechnungen über ihren 
vorans ſichtlichen Ertrag. 


Der Zollvorlage, deren baldige An— 
nahme ſeitens des Bundeskongreſſes 
ſo gut wie ſicher iſt, iſt bekanntlich 
eine Klauſel angehängt worden, welche 
die Erhebung einer Einkommenſteuer 
vorſieht. Durch dieſe Steuer ſollen, 
von gewiſſen Einſchränkungen abge— 
ſehen, alle Einkommen im Betrage 
von 83000 und darüber betroffen 
werden. 

Im hieſigen Steueramt befaßt man 
ſich ſchon jetzt mit den Vorarbeiten 
für die Einziehung dieſer neuen Bun— 
desſteuer. Man ſtellt Wahrſcheinlich— 
keitsrechnungen an in Bezug auf den 


Ertrag, welchen ſie in Chicago vor— 
ausſichtlich abwerfen wird. Die 
Steuerrate beträgt 1. Prozent für 


Einfommen in der Höhe von $3,000 
bis $20,000 das Jahr; bei Einfom- 
men bon $20,000 bis $50,000 fteiat 
fie auf 2 Prozent, bei jolchen bon 
$50,000 bi3 $100,000 auf 3 Prozent, 
und von Eintommen in der Höhe von 
mehr ala $100,000 das Jahr wird 
Dntel Sam vier Prozent ald Abgabe 
fordern. 

Kanzleivorſteher Frank E. Hem— 
ſtreet vom Steueramt veranſchlagt, 
daß es in Chicago nur 12,710 Per— 
ſonen gibt, welche Einkommenſteuer 
an den Bund würden zu zahlen 
brauchen. Mit rund 12,000 nimmt 
er die Zahl derer an, deren Jahresein— 
kommen von 83,000 bis 820,000 be— 
trägt. Leute mit $20,000 bis $50,- 
000 Nahreseinfommen gibt es feiner 
Unftht nad nur 500 in Chicago, 
während in der. nächithöheren Klafie 


die Zahl der Steuerpflichtigen nad) 
Herrn Hemſtreets Schätzung ſogar 


nur 175 und in der vierten und höch— 
ſten Klaſſe nicht mehr als 35 beträgt. 

Um ſich bezüglich des Einkommens 
der Beamten großer Korporationen 
und bekannter Geſchäftsfirmen Ge— 
hißheit zu verſchaffen, hat Herr Hem— 
ſtreet ſich mit entſprechenden Anfra— 
gen an die Korporationen und Fir— 
men gewandt. Man hat ihm auch 
bereitwilligſt Auskunft erteilt. Aus 
den Antworten hat Herr Hemſtreet u. 
a. erſehen, daß beſonders die großen 
Bankgeſchäfte ihren höheren Beamten 
ganz ungemein anſtändige Gehälter 
zahlen. 

— — — — 

Sie ſagte „Nein““. „Ich ſagte 
„Nein“, ſchreibt Frau Gottlieb Glanz— 
mann von Maximo, Ohio, „als die 
Aerzte mich operiren wollten. Sie 
ſagten, das wärẽ meine einzige Hilfe. 
Ich gab die Aerzte auf, und fing an, 
den Alpenkräuter zu nehmen. Das iſt 
jetzt drei Jahre her. Ich bin geſund 
und imſtande, meine eigene Arbeit zu 
tun, und wir ſind ſechs in der Fa— 
milie.“ 

Wer könnte ſagen, daß eine Medi— 


zin, welche ſolche Reſultate erzielt, 
nicht weit über dem Gewöhnlichen 
ſtehe? Seit mehr als hundert Jahren 


iſt ſie ein Segen für leidende Männer 
und Frauen geweſen. Nicht in Apo— 
theken zu kaufen. Spezialagenten lie— 
fern ſie dem Publikum. Falls kein 
Agent in Ihrer Nähe wohnt, ſchreiben 
Sie an Dr. Peter Fahrney & Son3 
Co. 1925 S. Hoyne Ave., Chicago, 
Illinois. anz 
— — — — 


Die Leeſche Erbſchaft. 





Uegerin behauptet, ſie ſei die Wittwe des 
verſtorbenen Buchhändlers. 


Auf Anſuchen von Frau Lucinda 
Anderſon und ihrer Tochter, Frau 
Sadie Burdine, hat Countyrichter 
Owens die Ausgrabung der Leiche des 
Verlagsbuchhändlers Wm. H. Lee an— 
geordnet. Frau Anderſon, eine Ne— 
gerin, behauptet, Lee habe in Wirklich— 
keit William Anderſon geheißen und 
ſei ihr Gatte geweſen, ſie und ihre 
Tochter hätten deshalb das einzige An— 
recht auf ſein Erbe. Es ſoll nun der 
Frau Anderſon Gelegenheit gegeben 
werden, die Leiche zu identifiziren. 
Die Verwaltung des Foreſt Home— 


Nr. 9024 Green | 


aebleihtes Muslin, 
30 Boll Breit, Teine 
Nefter, 10 Vards 
an einen Munden, 
10 Yards für 


3Ic 
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Friedhofs hatte die nachgeſuchte Er— 


laubniß zur Ausgrabung der Leiche 
verweigert mit dem Hinweis darauf, 
Lee habe bei Lebzeiten ihr die von ihm 
gekaufte Grabſtelle wieder übertragen 
unter der ausdrücklichen Bedingung, 
daß nach ſeiner Beſtattung ſein Grab 
nie wieder geöffnet werden ſollte. 


Au! Schmerzende elenke, 
Keißt chenmalifche Schmerzen 


Neipt Rheumatismns weg mit einer Fei- 
nen Brobeflaiche des durchdringen: 
den alten St. Jakobs-Oel. 





Rheumatismus ift „nur Bein“. 

Nicht ein Fall aus fünfzig bedarf 
innerer Behandlung. Hört auf mit 
Drogen! NReibt das Elend mwea! Ber: 
mendet linderndes, durchdringendes 
„St. Jacobs Del“ direft auf den mun- 
den Trled und es jtellt jich jofort Lin- 
derung ein. „St. Jacobs Del“ über: 
mwindet Schmerzen. E38 ift eine un- 
fchädliche  rheumatifhe Behandlung, 
die nie enttäufcht und die Haut weder 
zu verbrennen noch zu verfärben ver: 
mag. 

Jafft Euch auf; Hört auf zu klagen. 
Holt eine kleine Probeflaſche von „St. 
Jacobs Oel“ von jeder Apotheke "und 
in einer Minute jeid Xhr frei von rheu- 
matifchen Schmerzen, Wundheit und 
Steifheit wie ein neugeborenes Baby. 
Leidet nit! Linderung und Heilung 
erwarten End). Holt jie! „St. Ja- 
on Del” ift EN ai gut für Er 
Neuralgie, 


‘ c 
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Endlich unter Dad. 





Richter Pam wird den Dorfit im Prozeß 
Donahoe:Stiefel-Heppner führen. 


Der Voriger des Kriminalgerichts, 
Richter Brentano, teilte heute dem 
Hilfsitaatsanmwalt Bell und den Ver: 
teidigern mit, daß Richter Hugo Pam 
pom Superiorgericht den Vorfit über 
den Prozeß genen Anwalt Daniel Do: 
nahoe, den Privatdetettive Jjaat Etie- 
fel und Nileen Heppner übernommen 
habe. Die Drei find der Verfhmwörung 
zur Schädiqung des quten Rufs bon 
Glarence ©. Funf, dem Präfidenten 
der M. Rumely Company, angeflagt. 
Die beteiliaten Anwälte hatten heute 
Nachmittag eine Beratung mit Richter 
Ban, 
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Praftiihe Erfindung. 





Derhindert das Ausitrömen von Keuchtgas, 
wenn die Slamme erlischt. 


Eine praftifche Erfindung, die wohl 
dazu angetan Tcheint, manches Men- 
ichenleben zu retten, hat der Nr. 1453 
Belmont Moe. mohnende Elektrotechni- 
ker Ignaz Glanſchnig ſoeben patenti— 
ren laſſen. Sie beſteht aus einem ein— 
fach konſtruirten Apparat, der leicht an 
jedem Gasarm und Gasherd ange— 
bracht werden kann, und automatiſch 
verhindert, daß nah 45—55 Sekun— 
den noch Gas ausjtrömt, nachdem die 

Gasflamme erlojchen ift, ohne daß der 
Hahn abgedreht wurde. Bringt 3. 8. 
ein Windftoß die Flamme zum Er- 
löfchen, oder focht ein auf dem Gas3- 
herd ftehender Topf über und der n= 
halt verlöfcht die Flamme, fo tritt der 
automatifche Verſchluß in Tätigkeit. 
Da falt faum ein Tag vergeht, obne 
daß PVerluft an Menichenleben zu be= 
lagen ift, weil die Gasflamme duch 
irgend eine Zufallstüde zum Erlöfchen 
fam und da3 Gas dann ungehindert 
ausftrömte, fo dürfte fich die Erfin- 
dung als fegenbringend ermeijen. 


— — —ñ—— — — 


Kind geraubt, 





Der Wirt Ball fucht vergebens nad ei: 
nem Töcterchen Marjorie, 


Veraebens bat Roy R. Ball, 
fiter der Wirtſchaft Nr. 130 Nord 
Weſtern Ave., wie er heute Mittag 
ſagte, trotz der Hilfe von vier Geheim— 
poliziſten nach feiner achtjährigen 
Tochter Marjorie geſucht, welche ge— 
ſtern Nachmittag in Begleitung ihrer 
Tante, Frau Britta Bracey aus 
Jamestown, N.Y. einer Schweſter de— 
jetzt in Pittsburg wohnenden geſchie— 
denen Frau Balls, des Vaiers Haus 
verließ und vermutlich auf einem 
Landbahnwagen nach Indiana und 
von dort auf einem Eiſenbahnzuge 
nach Pittsburg oder Jamestown wei— 
tergefahren iſt. Die Polizei dieſer bei— 
den Städte iſt heute um die Feſtnahme 
der Frau und des Kindes erſucht wor— 
den. Ball hat ſich wieder verheiratet; 
das Verhältniß zwischen dem Töch— 
terchen und der Stiefmuͤtter ſchildert, 
er als herzlich. 


Be⸗ 





* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Ealurtet 730 und 869. 
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Erben #8160,000, 





Das Teftament der am 1. Septem- 
ber in Evanfton geftorbenen Frau 
Zouife Eondict wurde geftern im Nadh- 
laßaeriht eingereiht. Wallace R. 
Eondict und Frau ejfie Lee, e>|' 

> 












Rechtzeitig entdedt. 





Ella Munfon beinahe an Gas erftidt. — 
Mann von Kraftwagen getötet. 

Aus Jim Zimmer der fünfzig Jahre 
alten Frl. Ella Munfon, Nr. 505 N. 
State Str., heute entweichendes Gas 
murde kon einer Hausgenofiin, Frau 
Bertya Menaes, entdedt; die Polizei 
wurbdesSchleuniaft benachrichtigt und 
tas bereits, bewußtlofe Frl. Munfon 
aereitet. Sie Jaat, dab fie verjehent- 
ih das Gas angedreht haben müjle, 
als fie fich aeftern Abend fchlafen leate. 

Unter Kraftwagen getötet. 

Trederid D. Blendermann, Sekretär 
der National Onion Salt Co. von 
Chicago Heights, verſuchte geſtern 
Nachmittag bei Harvey ſeinen in eine 
Vertiefung geratenen Kraftwagen 
durch eine ſchnelle Drehung herauszu— 
bringen. Das Gefährt beſchrieb einen 
Halbkreis und ſtürzte um, Blender— 
mann wurde hinausgeſchleudert und 
erlitt Verletzungen, denen er erlag, ehe 
ein Arzt geholt werden konnte. 

Dr. John M. Jacobs jr. 2224 Ir— 
ving Park Blod., verſuchte geſtern 
Abend an der Milwaufee Une. an ei- 
nem Gtraßenbahnmwaaen vorbeizufah- 
ren, die Steuerung feines Kraftwa— 
gens verſagte, und dieſer ſauſte durch 
ein Fenſter des Eiſenwaarenladens 
von H. C. Peppler. Jacobs erlitt böſe 
Quetſch- und Schnittwunden; ſein Be— 
gleiler, C. J. Glover, Aufſeher im 
Freibad am Diverſey Blod. im Lin— 
coln Park, wurde auf den Bürgerſteig 
geſchleudert und brach die linke Knie— 
ſcheibe. Glover liegt im Alexianerho— 
ſpital. Dr. Jacobs wurde verhaftet, 
unter Bürgſchaft aber freigelaſſen. Er 
ſoll mit einer Geſchwindigkeit von 60 
Meilen die Stunde gefahren fein. 

5 Kinder von Straßenbabnwagen verletzt. 


In der Nähe der elterlichen Woh- 
nungen an der Michtaan Ave. und 61. | 
Etraße wurden geftern gegen Abend 
zmei fleine Mädchen, Nathalia D’- 
Reilly und Lillen Johnſon, von ei— 
nen: außerordentlich jchnell fahrenden 
Strabenbahnmwagen der 61. Str.- 
Linie, deffen Nahen fie im Spiel nicht 
bemerfi hatten, jchmwer verleht. Na- 
thalia wurde zur Geite gejchleudert 
und Liltan eine Strede weit geichleift. 
An der Milmaufee Uve. wurde um 
die aleiche Stunde der dreizehnjähria? 
Anthony Szynokowsſski von einem 
Strakenbahnmwagen, vor dem über die 
Straße zu laufen er verfuchte, zu Bo- 
den gejchleudert und jchmerzhaft ver- 
letzt. 

— —ï— — — 


genen. 


Im Keller des Gebäudes des „Inter 
Dcean“, 55 bis 59 W. Monroe Str., 
entitand geitern Rachmittag Feuer, das 
an Bapierabfällen uf. reichliche Nah- 
rung fand und einen jo dichten Raud) | 
verbreitete, daß die Löfchmannschaften 
e3 nur dadurch löfchen konnten, daß Tie 
dureh eine Deffnung im Bürgerfteige 
ten Keller unter Waffer fasten. Nadı) 
einer halben Stunde war die Gefahr 
befeitigt, und der inzwilchen in der 
Umgegend unterbrocheneBerfehr fonnte 
wieder aufgenommen merden. Der 
Andrang der Zufchauer war fo aroß, 
daß die Polizeireferven aufgeboten 
werden mußten, damit die Feuerwehr 
nicht in der Arbeit gehindert wurde, 


— 1. 


— Am Stammtifh. — „Der Wei- 
denmüller joll Grenziteine verſetzt ha— 
ben.“ — „Na, dafür dürfte er etwas 
ordentliches Friegen!” — Stubigfus 
Pump (in denfyerien, ftarf imDampf) 
„Für Grenzſteine?“ 
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ſein Wagen 
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Projeh gegen F. Rofe, 


Anfläger der Chicago Railways Co, muß 
fih wegen tätlihen Angriffs verantworten, 

sm Gerichtshof Stadtrichter Yales 
begann heute Nachmittag der Prozek 
gegen Frant Noje, 1423 Gladys Xbe., 
der fich auf die Anklage des tätlichen 
Angriffs, erhoben von Sidney Offogtt, 
5655 Sheridan Road, verantworten 
muß. NRofe hatte auf einem Schmur= 
gerichtsverfahren beitanden. Er iſt 
angeflagt, Dffosti am 3. September 
in deffen Wohnung angegriffen zu ha= 
ben, gugeplih meil er jeiner Stellung 
bei der Chicago Railways Co. entho- 
ben worben.war. Dffosfi ijt bei der 
Gejellichaft Generalagent zur Unterfu- 
Hung von, Schadenerfaganfprücden. 
Nah feiner Verhaftung hatte Roſe 
Staatsanwalt Hoyne gegenüber be— 
hauptet, die Straßenbahngeſellſchaft 
unterhalte eine „Meineidsſchule“, in 
der ſie Zeugen unterweiſe, in Prozeſ— 
ſen gegen ſie zu ihren Gunſten auszu— 
ſagen. 

— —— — 
Fuhrleute werden verletzt. 





Zwei Fuhrleute, deren Wagen heute 
auf der Weſiſeite von Straßenbahn— 
wagen angefahren wurden, wurden 
| auf3 Bflafter geichlendert und verlegt. 
Michae! Iallaine, Nr. 4323 W. Mon: 
roe Str., wurde jchwer verlegt, alß 
an der Francisco Abe. 
mit einem Wagen der Madifon Str.- 
Linie zufammenftieg. Er wurde von 
der Polizei nach Te’ner Wohnung über: 
führt. Gilam Eirrle, Nr. 4804 Welt 
Harrijon Etr., difien Wagen an ber 
yul Str. mit einem Wagen der Ma- 
diſon Str.Linie zuſammenſtieß, er- 


litt eine tiefe Hautwunde am Kopf. 
Auch er wurde nach ſeiner Wohnung 
gebrecht. 


_— — — 


Schmerzliche Ueberraſchung. 


Als geſtern Abend der Nr. 6686 
Langley Ave. wohnhafte Otto Göriſch 
kurz vor 12 Uhr nach Hauſe kam, fand 
er ſeine junge Frau tot auf dem Boden 
des Schlafzjimmer3 vor. n einem an= 
| ftoßenden Zimmer fchlummerten ah— 
nungslos die beiden finder bes 
Paares, Mädchen im Ulter von 6, 
bezw. 4 Jahren. Ein aus der Nad- 
barfchaft geholter Arzt hat die Ur= - 
fachen, durch welche Frau Görifch® Ab- 
leben herbeigeführt worden ift, nicht 
feftftellen fünnen. Der Fall wird nun 
vom SKoroner unterfucht - werden. 
Epuren äußerer Gewalt haben fi an 
der Leiche nicht vorgefunden, 





Erhängt ih im Bahnwagen, 


In einem leeren Frachtimagen ber 
Chicago & Northweſternbahn, welcher 
an der Nord Crawford und Grand 
Ave. ſteht, fand der Bahnmeiſter Louis 
Graß heute einen Mann von etwa 55 
Jahren erhängt auf. Der Tote iſt 
vermutlich der Arbeiter George Opela. 





Berhängnikvoller Sprung. 


Der reihe Viehhändler Robert 
QDuirt aus Waterloo, Yomwa, bem 
beim Sprung auf einen Viehzug in den 
Schlahthöfen, wie berichtet, am Mon- 
tag das inte Bein abaefahren worden 
war, ift heute im Englewooder Hoſpi⸗ 
tal an Blutvergiftung, der Folge jener 
Verletzung, geſtorben. Er war 
Jahre alt. 


— — — 

— Abgemintt. — Frau (die Zei⸗ 
tung lefend): — „Hier mill einer wer 
gen Krankheit fein Klavier verfaufen.” 
— Mann: „Sa, ja, die Dinger find 
‘ manchmal recht bösartig!” 

— ⸗ 
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Zwei harte Mühlfteine. 


Wie weit die republifanifche Par- 
dei der Fortjchrittlichen entgegen tom- 
men will, hat fie auf ihrer Konven- 
tion im Staate New York angedeutet. 
Sie will dafür forgen, daß in Zu 
funft die Nationalfonventionen der 
Bartei, die u. a. auch den jeweiligen 
on haten aufzuſtel⸗ 

und die Platform zu zimmern 
haben, nicht mehr von den Delegaten 
der ſtets demokratiſch ſtimmenden 
Südſtaaten beeinflußt werden können. 
Jeder Staat ſoll im Verhältniſſe zu 
der Stimmenzahl vertreten ſein, die 
er bei der unmittelbar vorangegange— 
nen Präſidentenwahl für das republi— 
kaniſche „Ticket“ abgegeben hat. Es 
ſoll alſo nicht mehr möglich ſein, die 
Entſcheidung durch die ſüdlichen „Nig— 
ger“ herbeiführen zu laſſen, wie noch 
auf der letzten Konvention, in der 
eben deshalb Rooſevelt von Taft ge— 
ſchlägen werden konnte. 

Wäre das vorgeſchlagene Vertre— 
tungsſyſtem ſchon voriges Jahr in 
Kraft geweſen, ſo würden ſich dieFort— 
ſchrikllichen mohl überhaupt. nicht 
bon der Partei losgetrennt haben. 
Nachdem jedoch die Trennung erfolgt 
it, und die „Bull Moofers” in vielen 
Staaten mehr Stimmen abgegeben 
haben, als die Republitaner, kann ih- 
nen an dem beabjichtigten Zugeftänd- 
niffe nicht mehr viel gelegen jein. 
Denn gerade diejenigen Staaten, in 
denen fie die aröhte Stärke entfaltet 
haben, würden ja auf der nächiten re- 
publitanifchenNtationalfonvention jehr 
fchwach vertreten fein, wenn nur bie 
für das republifanifche Ticket abgege— 
benen- Stimmen ins Gewicht fallen 
follen. Dagegen würden die Staaten, 
in denen die „Standpatters” jich ver- 
gleihöweife gut gehalten haben, den 
Ausschlag geben können, wenn fie fich 
mit den Südftaaten vereinigten. Unter 
dieſen Umſtänden würde ſchwerlich 
Theodor Rooſevelt zum Bannerträger 
der wiedervereinigten Partei erkoren 
werden, — und einem anderen Führer 
werden die Fortſchrittlichen nicht fol— 
gen wollen. 





Außerdem haben die New Yorker 


Republifaner in geradezu“ unbarın- 
herziger Weife die Lieblingsidee des 
Unerreichbaren gegeißelt. Sie haben 
die Volfzabftimmung über richterliche 
Entfheidungen als eine Einjchüchte- 
rung der Richter und die größte Ge— 
fahr für jebe orbentliche Rechtiprechung 
bezeichnet. Damit nicht genug, haben 
fie auch die Banf- und Währungspor- 
lage entjchieden verworfen, für die im 
Übgeorbnetenhaufe die Mehrzahl der 
Fortfchrittlichen geitimmt hat, und die 
im MWejentlichen den Forderungen der 
Roofeveltihen Platform entipriät. 
Während alſo Rooſevelt ſelbſt noch 
vor wenigen Wochen erklärt hat, daß 
eine Ausſöhnung nur möglich ſei, wenn 
die republikaniſche Partei alle Forde— 
rungen der Sezeſſioniſten übernimmt, 
verlangen die Republikaner des Kaijer- 


— 


ſtaates, daß im Gegenteile die Fort- 


Shrittfichen wieder das republifantiche 
Programm unterfchreiben jollen.. Da 
tie Republifaner in anderen Norb- 
ftaaten vermutlich ebenfo denfen, ift 
die MWiebervereinigung anfcheinend 
gänzlich ausgeſchloſſen. 


Die Führer und fogar die Staat?» 
fonventionen der verichiedenen Par- 
teien können jedoch den Gang der Er- 
eioniffe nicht Bejtimmen. Worüber die 
Stimmgeber fi, in dem kommenden 
Mahlfeldzuge am meijten aufregen, 
oder was fie al3 die Hauptfache be- 
trachten werden, läht fich jehr häufig 
nicht vorausfagen. Ym  borliegenden 
Falle wird fehr viel darauf anfommen, 
ob die wirtfhaftliche Gejeggebung der 
demofratifchen Partet gute oder böje 
Folgen nah jirh zieht. Sollte eine 
Handelsjtodung eintreten, die jih — 
mit Recht oder Unrecht — den Demo- 
traten in die Schuhe ichieben läßt, To 
werden die Republikaner den Zolihug 
und die Bankfrage zu „Sffues“ machen 
und die Fortichrittlichen mit fich fort- 
reißen. Bleibt hingegen das angekün— 
digte Unheil aus, fo werben bie Repu- 
blifaner den Zolltarif fammt der Wäh- 
tungsteform fallen Iaffen und fich eins 
oder mehrere der fortjchrittlichen 
Shlagwörter aneignen müffen. Gie 
merben dag Motto mählen, das ihnen 
am ausfichtsnolliten erfcheint, aleich- 
piel ob fie daran alauben oder nicht. 
Denn in der praftifchen Politit müß 

* die Weberzeugung dem Erfolge geopfert 


werben. 





Die Balfangrenel, 





Mährend nah den Schilderungen 
ſowohl türkifcher als auch meiteuropät- 
Icher Augenzeugen im erjten Baltan- 
friege Bulgaren, Serben und Griechen 
mit eineinber metieiferten, die moha- 
mebanifche Bevölkerung der von ihnen 

- befehten türkifchen Landesteile‘ nieder- 
“ gzumeßeln, und zwar mit gleich qutem 
Erfolge, wurde meiterhin, unmittelbar 
por Ausbruch des Kampfes zmwifchen 
ben einftigen Verbündeten, und mäh- 
zenb be3 zmweiten Balfanfrieges vor⸗ 
rehmlich nur von bulgarifchen Greuel- 
- taten berichtet. Jeht wetteiferten Ser- 
ben und Griechen miteinander, die 
| 1 ala blutgierige Wölfe hinzu- 
n, und ba ihr 2 ilderur bul⸗ 







runde! 


mwurben, griff mehr unb -mehr bie 
Anficht um fich, daß man den Serben 
und bejonders den Griechen — hatte 
doh König Konftantin f. 3. einen 
Flammenden Proteft gegen die bulga- 
riſchen Greuel und zugleich gegen die 
gegen Griechen erhobenen Anfchuldi- 
gungen erlaffen — Unrecht getan und 
diejelben Bulgaren, die fo blutig gegen 
ihre chriftlihen Brüder müteten, aud, 
und zwar allein für die an der türfi- 
Then Bevölferung begangenen Greuel 
verantwortlich jeien. Griechen und 
Serben jtiegen wieder mehr im An— 
fehen der öffentlichen Meinung Euro- 
pas und Amerikas und die Bulgaren 
fanften dementfprechend immer tiefer, 
zumal fie den griechifchen und ferbi- 
Then Befchuldigungen menig oder 
nicht3 entaegenzufegen hatten. E3 will 
aber jebt fcheinen, ala habe e8 den 
Bulgaren nur am nötigen Atem, fozu= 
Tagen, gemangelt und nicht An „Mate- 
trial“ zur aebörigen Ermiberuna auf 
die griechifchen und ferbifchen Beichut- 
biqungen, denn nun, nachdem fie fi 
ein wenig bon den furdtbaren An 
ftrengungen der zwei Kriege und ihrer 
jäben Niederlage erholt haben, treten 
fie als Anfläger auf. Die bulgarifche 
Regierung läßt durh ihre Gelandt- 
fchaften den folgenden „amtlichen Be- 
richt“ der Deffentlichkeit übergeben: 

- „Man tann mit Genauigfeit feit- 
ftellen, wie die furchtbare Schlächterei 
in Serres, welche von den Griechen ge= 
gen die Bulgaren verübt worden ift, 
bor ich gegangen ift. 


- 


Außer den geretteten Beleff haben 
fih noch andere 7 Perfonen, darunter 
die Frau Maria Niktolomwa, gerettet. 
Nachdem fie ftundenlang verwundet 
mitten unter den Leichen ihrer Mitbe- 
mwohner gelegen hatten, gelang e3 ihnen 
zu flüchten. Keder von ihnen hat 4 bis 
6 Winden am Kopf und Hals. Vleber- 
einftimmend jagen diefe mie durch ein 
Munder Geretteten aus, daß das bul- 
gariiche Heer fich am 5. Juli von Ser— 
res in voller Rube zurüdzog. Am 6. 
Yulit tötete die griechifche Benölferung 
die dortige Kleine Wache, beraubte die 
Maffendepotz und begann, die Bulga= 
ren in ihren Häufern und Läden der 
Umaebung zu verfolgen. 

Die Andarten (ariehifhe Banden) 


Tagen offen, daß fie non dem griechi- 
fhen Hauptquartier auggefhidt mur- 


den, um die bulgarifche Benölferung 


zu vernichten. Die aus ihren Häufern 


vertriebenen Bulgaren wurden zu dem 
griechifchen Bifchof aeführt, der ihnen 
feinen Schuß zufagte, fie aber trogdem 
ing Gefängniß einfperren ließ. Der 
11. Xuli war für die Gefangenen der 
Schredlichfte Tag. Zmeihundert Bul- 


garen murben, zu'je zwei zufammenge- 


bunden, in ein befonderes Zimmer des 
Gefänaniffes gebracht, wo fie wie Tiere 
abgefchlachtet wurden. Die griechifche 
Sraufamtfeit ging fomeit, daß man den 
Unalüdlichen die Kehle durhfchnitt. 
Diefe in der Gefchichte noch nicht be- 


fannten Graufamfeiten dauerten bi3 2° 


Uhr Nachmittags. Um diefe Zeit murbe 
der Kanonendonner der Schlacht hör- 
bar, und die Andarten verließen aus 
Angst fluchtartig die Stadt, indem fie 
alfeg verbrannten und bernichteten. 
Unter den auf diefe tierifche Art Ge— 
töteten befinden fich mehr ala 30. bul- 
aarifche Soldaten, 6 Frauen und 25 
Schutzleute. 

Noch grauſamer war die Ausrotkung 
der 17 bulgariſchen Bauern im Dorfe 
Metoh, wo dieſelben mit Tieren zu— 
ſammengebunden, und unter dem 
Ausrufe: „König Konſtantin und 
Griechenland ſollen leben!“ geſchlachtet 
wurden. Der griechiſche Biſchof, der 
dieſe Grauſamkeiten den Bulgaren zu— 
geſchrieben hat, war der Organiſator 
dieſer ſchrecklichen Szenen. Der ruſ— 
ſiſche Arzt, der mit dem ruſſiſchen 
Roten Kreuz in Serres weilte, be— 
ſtätigt, daß dieſer Biſchof Verwalter 
dieſer Stadt war, bis die griechiſchen 
regulären Truppen einzogen. 

Die verbrannten Leichen der Bul— 
garen ſind den auswärtigen Korre— 
ſpondenten, die aus Saloniki nad 
Serres berufen wurden, als grie— 
ch i ſche Leichen bezeichnet worden. 

Dieſe Myſtifikation von griechiſcher 
Seite iſt ſyſtematiſch auch in Kilkitſch, 
Doiran und Struma verübt worden.“ 

Es liegt natürlich nahe, dieſe Dar— 
ſtellung auf das bekannte „you're 
another” — Dit bift auch einer (ein 
Lügner) — einzuſchätzen, indeſſen es 
werden nach und nach auch andere 


Stimmen laut, die die bulgariſche 


Darſtellung beſtätigen und als unpar— 
teiiſch anerkannt werden müſſen. Für 


ten. Aber Bulgarien iſt durch den 
Krieg verarmt und kann wenig tun. 
Die ungeheuerlich übertriebenen Er— 
zählungen der Serben und Griechen 
von bulgarifcher. Graufamteiten, die 
die meitejte Verbreitung fanden, haben 
die Mohltätigkeitsquellen veritopft 
und es ift gewiß, daß der Winter ven 
Flüchtlingen erfchrediende Leiden brin— 
gen wird... .xch Iprach mit hunderten 
Flüchtlingen, und ihre‘ Erzählun- 
gen von den oriechifchen Graufamteiten 
find herzzerreißend und würden un- 
glaublich jcheinen, wenn nicht auf allen 
Seiten übermältigendes Zeugniß für 
fie vorläge. Die Ausrottung der bul- 
gariihen Bevölterung in Mazedonien 
duch die griechifchen Truppen ging 
nad einem vorher entworfenen Plane 
bor fich, der vielfach die Benugung der 
Kavallerie zu diefem Zmede vorjah. 
Sch befuchte verfchiedene Teile von Ma- 
zebonien und fah die fchredlichitg Zer- 
ſtörung. Diejenigen, die bor ben 
Scheuplichkeiten def Griechen nicht 
fliehen fonnten, wie jene 150,000 Ma- 
zedonier in Bulgarien, und nicht er- 
morbet wurden, gehen einem Tchred- 
lichen Winter entgegen, denn nichts 
wurde ihnen aelaffen....” 


— — — — ) — — — — — — — — — — 


das mit Rieſenſchritten! Es wird bei 
diefem unaufhaltſamen Fortgang 
oder Niedergang, wie man will, gar 
nicht mehr ſo lange dauern, und auch 
wir ſtöhnen über die Laſt der jetzigen 
Zeit und denken mit Schwermut der 
guten alten, die unwiederbringlich da— 
hin. Und wenn ja wir, die wir jetzt 
unter der Sonne wandeln dürfen, dem 
Schickſal in jener Geſtalt noch ent— 
rinnen ſollten, unſere Kinder werden 
Grund genug haben, in den Wehruf 
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Die Gerechtigkeit fehien e& zu ber- 


fangen, daf diefem gewiß unparteii= 
Kben und einwandfreien Zeugniß me- 
nigftens teilmeife hier Pla aegeben 
werde. Denn die Bulgaren find, tie 
:gefagt, als blutgierige, jeglichen mench- 
lihen Gefühls bare Morbgefellen hin- 
geitellt worden, während befonbers die 
Griechen neuerdings mehr und mehr 
als Kulturträger erfchienen. Und ber 
Unterſchied zwiſchen den feindlichen 
Balkanvölkern feheint doch höchitens 
der, dak die einen beffer zu reden und 
zu lügen verftehen, ald die anderen. — 


Die Dimefhow. 


Die Zeiten ändern fih eben, und 





der alten Welt, worum man jene zu 
belächeln gewohnt war, und den man 


für die neue Welt nie für möglich ge- 


halten hätte, einzuftimmen: „Wo ilt 
die gute, alte Zeit?" Den Anfang Tol- 
cher AZuftände verfpüren mir jchon 
recht deutlich am eigenen Leibe und 
doch fcheint jeber Widerftand von 
bornherein vergeblich, meil mir zu 
unferem Leidimefen merfen mülfen, 
daß uns die Hände: gebunden find. 
Die Jeiblichften Bedürfniſſe werden 
teurer und fehtmerer zugänglich für die 
Nichtmohlhabenden, al3 da find die 
Milh, das DObft, da Gemülfe, 
Fleifch, Kcegream und Chewinagum. 
Und nun fol fogar die Nidel- 
Thom ihren billigen, guten Namen ein- 
büben. Sie zählt ja auch zu den leib- 
fichften Bebürfniffen, und menn e3 
ihon zwei Drittel der löblichen Haus= 
frauen immer mehr Schwierigkeiten 
bereitete, für den Gatten und die ge- 
liebte Kinderfchar den Tifch zu beitel- 
fen, für leßtere fiel doch immer noch 
ber bemußte Nidel ab, und die edle 
Hausfrau felbft empfand & nicht als 
Verfchmendung, auf ein Stündehen, 
indem fie forafam da3 Gas nieder 
drehte, nach dem Mufentempel, der 
Dper der kleinen Leute, zu pilgern. 
Mas aber jet an die Deffentlichkeit 
dringt, ift geeignet, , auch das geſün— 
deſte Familienbudget, das die all- 
abendliche Nickelſſow einſchloß, ins 
Wanken zu bringen. Denn die böſen 
Nickelleute, oder wie ſie nunmehr wohl 
oder übel genannt werden ſollten, die 
Dimeleute, werden die Preiſe ſteigern 
und, ſage und ſchreibe, zehn Cent für 
eine Show verlangen. Drei Viertel 
ihrer Delegaten in Peoria haben für 
dieſe Preisſteigerung geſtimmt, und 
als Grund geben ſie die hohen Koften 
des täglichen Lebens an, eine neuzeit- 
liche Erfcheinung, die man ja qut und 
gerne für alle® mögliche verantmwort- 
lih machen fann und darf. Natürlich 
find nicht alle von ihnen berjelben 
Meinung, und vor allem die Beliter 
bon Volf3opern in ärmeren Diftrif- 
ten mehren fich energiih gegen den 
Auffchlag, mweil fie, und daran ift fein 


| Zweifel möglich, einen Eoloffalenüd- 


ung bier ift e& befonbers intereffant | gang in ber Vefucherzahl zu erwarten 


und bedeutunggpoll, daß unfer Gene- 
tal Nelfon U. Miles nach perfönlider 
Kenntnisnahme der Zuftände in Ma- 
zebonien einen Aufruf zur Unter: 


füßung Der mazedonifchen Flüchtlinge 


in Bulgarien erließ und mir haben je- 


denfall® feinerlei Veranlaffung, an 


der Wahrheit deffen zu zmeifeln, mas 


einer der Reifebegleiter de3 General3, 
Bil ©. Monroe, in einer Zufchrift 
an die New Yorker Evening Boft über 
die „Greuelfrage” faate. Herr Mon- 
roe aber fchreibt: „Als ich Sofia rer- 
ließ, maren nah niedriger Schät- 
zung, 150,000Mazebonier verfammelt, 
die gezwungen gemefen waren, fich vor 
den Scheußlichkeiter der griechiichen 
Soltaten zu Tlüdten.... Fünf 
Sehftel Moon maren Frauen und 
Kinder. QJaufende lagen auf freiem 
Felde und in den Bergen. Bulgaren 
gaben !hnen an Lebensmitteln und 
jonftigen Vebürfniffen, was fie fonn- 
— 


— — —⸗— 









Schlecht beralen 


Ihr ſeid ſicherlich ſchlecht bergten, 
wenn Ihr ruhig zuſeht, wie Euer 
‚Appetit ungenügend, die Bee 
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haben, den ſie auch durch die doppelten 
Preiſe kaum wieder hereinbringen 
dürften. 

Es trifft ſich merkwürdig, daß erſt 
vor wenigen Tagen eine Agitation ge— 
gen die Kinos begonnen hat, die eine 
polizeiliche Aufſicht wünſcht und be— 


ſonders den ſo überaus beliebten Tra— 
gödien des Wilden Weſtens und der 
Großſtädte den Krieg erklärt hat. 
Vielleicht greift man gar nicht ſo bös 
daneben, wenn man in dieſem Be— 
ſchluß der Kinobeſitzer die Reaktion 
auf dieſe Richtung der öffentlichen 
Meinung exblickt. Aber andererſeits 
wieder laſſen ſich die beiden Tatſachen 
ſchwer vereinigen, da doch offenbar 
die Kinobeſitzer mit dieſer Taktik der 
Preisfteigerung ſich ins eigene Fleiſch 
ſchneiden und die mit der Zenſur 
heraufziehende Gefahr durch die Preis— 
ſteigerung nur vergrößern. Eigentlich 
getroffen werden doch durch die an— 
geregte polizeiliche Aufſicht und die 
Stoffbefchränkung nur die Fabrikan— 
ten der Bilder, die ſich eben nach wür⸗ 
digeren Gegenſtänden ihrer Dramen 
umſehen müſſen. Und auf dieſe Weiſe 
ift e8 möglich, in ber ganzen -Angele- 
genheit later zu jehen. Der Gang der 
Dinge ift einfah der. Die Be 
Thaffung der Bilder wird durch, bie 

das Mußferben Der ehien Ruhfungen 


J .Diier raaer 
i u a 
Der, 
wr.. 16 
B 





ar 





twurben Dr. U, M. Haren 
Crane Eo., R. €. Richar 
Northweftern Eifenbahn, Dr. €. R. 
Le Count, vom Rufh Medical Eol- 
lege, 8. €. Chriſth, 
national Harvefter-Eo., und Dr. €. 
&3 follen nun noch die 
verfchiedenen Parfbehörben aufgefor: 
Vertreter in den Aus- 
fhuß zu entjenden. 
Sonntag werben in fafl allen Kirchen 
der Stabt die Geiftlihen Zmede und 
Ziele des Ausfchufles in empfehlender 
Dies -zu veranlaflen 
ift ein Unterausfhuß bemüht, der fich 
Mm. Burgeh, Pfarrer 
Sames X. Greene und Ald. Beilfuß 
aufammenfeßt. 
Stan Noungs Befuaniffe, 

indem der Schulrat für die Han- 
in den Hochjchulen 
Sonderausfhuß ernannt 
weitgehende Kontrolrechte zuftehen fol- 
len, hat er fich angeblich eines Ein- 
ariffes in die Befugniffe 
juperintendentin, 
Young, Thuldia gemacht. 
wirklich der all ift, und ob dem be- 
fagten Sonderausfhuß nun „die Flü- 
gel beichnitten“ merden jollten, 
Toll in einer Sonderfigung des Schul- 
rat3 am Freitag Nachmittag erörtert 
Der Vorfiter des Ausfchui- 
ſes, Schulkommiſſär Sonfteby, 
gegen jede Beſchränkung der Rechte des 
Ausſchuſſes entſchieden Verwahrung 


die Zuſtellung der Vilder. Und da die 
wiederum glücklicherweiſe 
einen Hammel haben, an deſſen Bauch 
gekralli ſie der drohenden Gefahr der 
Zerſchmetterung 
ihr verehrliches Publikum, 
werden einfach die Preiſe 
mit denen der Einlaß in den Muſen— 
tempel geftattet ift. Um ta3 manfende 
braven Hausfrau und 
Mutter kümmern fi diefe Volfäver- 
bildner nicht den 

Dak die Sache fich wirklich fo ver- 
balt, läßt die Andeutung 
daß den Nidelleuten, die fich dem Be- 
Delegatenverfammlung 
nicht fügen wollen, einfach die Bilder- 
zufuhr abgefchnitten werden fol. Da 
liegt derHund begraben. DieDelegaten: 
verfammlung der Kinoleute 
meiter nicht3 ala eine berfappte Ver— 
fammlung der Fabrifantenintereffen. 
Und da eine offene Drohung an bie 
twiderfpenftigen freunde der fleinen 
Leute, die Gegner der Dimejhomw, gar 
zu leicht von ber Deffentlichkeit, 
gerade in folchen Dingen befonders 
argöhnifch zu fein pflegt, richtig ge= 


Ungarländiiher Nationalitäten 


gewünſcht. 
Ueber die Verweudung des Geheim⸗ 
fonds der Staatsauwaltſchaft. 


Auskun 


bon der nter- 





Steuern und Laften, 


Dergällen Grundeigentümern vielfach die 

Freude an ihrem Beſitz. — Der Bürger⸗ 
Verhütung unnötigen 
Sterbens. — Arbeitet mit .Unterbilanz. 


Meife erörtern. 











Die hoben Rechnungen, 


Schnaps, Zigarren ufw. 
find, die Staat3zeugen und Deteftives 
genofjen haben, verurfachen beim Fi— 
nanzausfhuß des Countyrats eine be- 
greifliche Neugier betreffs der Verwen- 
dung des Geheimfonds, 
Staatsanwalt zur Verfügung ftebt. 
Der Ausfhup Hat geftern bejchloffen, 
über die Art Ddiefer Verwendung 
Zukunft genaue Ausfunft zu fordern. 
Solde Auskunft in Verbindung mit 
einem gegebenen Fall foll nicht gege- 
ben zu werden brauden, 
Unterfuhhung noch im Gange ift; 
der Fall aber abaefchloffen, dann fol 
die Staatsanmwaltfchaft Rechnung ab: 
legen über die gemachten Ausgaben. 


Charles W. Murphy, Inhaber der’ 
dem Namen „The Eub3“ 
fannten Ballfpielerriege, 
glauben mollen, daß feitens der Ver— 
mwaltung des Countyhofpital3 Mitglie- 
bern der Riege allerlei „Gefälligteiten“ 
erwiejen worden find. Er hat auf den 
Umftand vermwiejfen, daß er für bie 
Verpflegung erfrantter oder verun— 
glüdter Mitglieder eigens ein Abfom= 
men mit der Verwaltung eines Privat: 
bofpital3 getroffen habe, und baf der 
diefes Hofpitals zu= 
gleich Arzt der befagten Riege Jei. E3 
it nun aber dofumentarifch feitgeftellt 
worden, daß mindeitens zwei Mitalie- 
der der Riege, John Evers und „Heine* 
je zweit Wochen im 
Sountyhofpital auf öffentliche Kofien 
verpflegt worden find. 
lerdings fünf, bezw. acht Jahre zurüd, 
und Herrn Murphys Abkommen mit 
dem MWeitfeite Hofpital mag damals 
no nicht getroffen gemefen fein. 
Neueren Datums ift e8 aber, daß für 
| Mitalieder der Liga, bezw. 
Herrn Murphy, verfchiedene Röntgen 
Aufnahmen gemacht worden find, mo= 
für die SHofpitalverwaltung bezahlt 
bat, ohne eine Rückvergütung zu for= 
bern oder zu erhalten. 
Meder, der die Eintragungen betreff3 
der Röntgenaufnahmen geprüft 
erklärt, daß diefe vielfach unleferlich 
und in einzelnen Fällen offenbar falfch 
find. Ein von Herrn Meper bei 
Unterfuchung der Hofpitalvermwaltung 
beſchäftigter Agent, 
glaubt ermittelt zu haben, daß ſehr oft 
Arbeitgeber ſich ihrer Haftpflicht für 
Betriebsunfälle teilweiſe entziehen, in— 
dem ſie verunglückte Angeſtellte auf öf— 
fentliche Koſten im Countyhoſpital 


Frau Ella Flagg 


im Alter von 47 3 
digung pribat Don 
zen — 
em Roſehill Friedhof. 
Truſtmanöver, bindet man das ge— 


duldige Schafsfell des vor dem Ban— 
ferott ftehenden Kinobefiber® um und 
Ichiebt die aebuldige 
Yiving“ vor, die jchon fo viele Stürme 
erlebt, daß der neue nicht bejonders 
auffallen fann. — 





„high coft of 


unverftändlich, 
wenn dieje Vergewaltigung jeitens der 
Kinofabrifanten nicht auch von den 
Kinoleuten jelbit, vor allem vor denen, 
die au8 purer Menichenfreundlichkeit 
an der Nidelfbomw feithalten mollen, 
erfannt und entlarvt würde. Tatfäch- 
lich hat ſich auch ſchon ein 
Anwalt gefunden, der den Böſewichten 
von Fabrikanten auf die Zähne füh— 
len wird, indem er ihre Vertreter zu 
packen kriegt. Es ſteht ein netterKampf 
zu erwarten, ehe die Dimeleute ſich des 
großen Sieges für ihre großenHinter— 
leute werden freuen können. 
entſinnt ſich bei der Gelegenheit viel— 
leicht dunkel, daß ſchon einmal, es iſt 
freilich einige Monate her, 
Kinotruſt die Rede war. 
griff man die Sache auf, aber leider 
blieb es bei dem zaghaften Antippen, 
denn auf einmal wurde es wieder an— 
und die Angelegenheit 
ihrer Vorgänger 
nach, unter den Tiſch. Damals hatte 
auch die Tribune das große Wort, und 
es muß bei der ſonſtigen Rührſamkeit 
des Weltblattes auffallen, daß es dieſe 
intereſſante Geſchichte noch nicht auf— 
genommen hat, wo doch zur Zeit ſo 


Der achtſtündige Arbeitstag. 
Zivildienſtbeſftimmungen für 
die Countyverwaltung gelten u. a. 
auch in Bezug auf das Perſonal des 
mit der Armenanſtalt Oak Foreſt in 
Verbindung ſtehenden landwirtſchaft— 
Sonderlich viel zu 

























lichen Betriebs. 
nützen ſcheint das aber 

ſtatt Gewinn abzuwerfen, 
Betrieb der Counthkaſſe während des 
Jahres 31200 Koſten verurſacht über 
die erzielten Einnahmen hinaus. An 
der Spitze des Betriebs ſteht ein Ver— 
mwalter mit $1,200 Yahresgehalt 
freier Station. 


ärztliche Leiter 


Zur Bejorgung der 
Urbeiten jollen jehs Mann angeftellt 
werden, bie je nur $25 bis $40 den 
Monat befommen, für ihre Wohnung 
und Belöfligung aber felber zu jorgen 
Die tägliche Arbeit3zeit 
Ungeftellten ift auf acht Stunden be= 
Der Eountyfommiffär An= 
derſon ſchreibt es dieſer Beſchränkung 
der Arbeitszeit zu, 
keinen Nutzen abwirft. 
daß ungeachtet der kurzen Ar— 
beitszeit die Leute ſich nach den Ar— 
der „Countyfarm“ 
nicht gerade drängen. Zwei Stellungen 
ſind z. B. gegenwärtig und ſchon ſeit 
geraumer Zeit frei. 
meint freilich, daß der Verwalter be— 
quem mit zwei Hilfsarbeitern 
kommen könnte, wenn zu gewiſſen 
Jahreszeiten gearbeitet würde, 
ſich's gehört“, nämlich von Sonnen— 
auf- bi3 =Untergang. 


— 

— Beleidigt. — Dame: Ich wünfche 
ein Baar Handfchuhe. — Verkäufer: 
Melde Größe? — Dame: Bon Größe 
fann bei meinen Händen doch nicht die 


daß der Betrieb 


Vielleiht hat man Gründe, 
aber die Bemühungen der Feinde ber 
Dimefhom ohne Erfolg bleiben und 
follten fie die einzigen fein, 
für die Gefchäftsmeife der Bilderfa- 


mirb nicht3 meiter übriq bleiben, ala 
eben den Nidel zu verboppeln, und fich 
fo auch der neueften Verteuerung ei= 
nes leiblichen Bebürfniffes zu fügen. 
Dpder aber man gewöhnt fi mieder 
das abendlihe Drama 
Und fo märe ei- 


Namens Bhrne, 


zu Bett zu geben. 
gentlich mit einem Schlag das erreicht, 
ma3 die Verbeflerer des Kino miin- 
chen, die diefem die Schuld aeben 
an ber Verbildung des Karafters, der 
Phantafie der kleinen und der großen 
Kinder, — — 


Die Belriebsfoften zu hoch. 


Wie bereit3 mitgeteilt, 
N. Higinbotham, 
Präfident der Kolumbifhen Weltau3- 
ftellung, fein Befigrecht auf einen bes 
trächtlichen Landfompler, in der Ge= 
gend bon 85. Straße 





Deutihland in Waffen 
Bilder aller Truppengatiungen 
Seeres in boller Tütigfeit mit begleitendem 
Großer Prachtband, 
Fabendrucke; Preis $1.50. 


Das Heer 


von DOberftlt. Hopvenftedt; 160 lebensvolle Na— 
turaufnabmen des deutſchen, Heeres in feiner 
Sriedensarbeit wie im Iriegd3mäßigen Kampfe; 


A. KROCH & CO, 


Ameritas größte Deutiche Kuhhandiung, 


59 Ost Nionroe Str. 


(rifhen Wabafd und Michigan Ave.) 





N. Elarf Str. Karneval. 





Nichtzahlung der Steuern. 
ainbothams befindet fih auf 
und fann deshalb über 
feines Verhaltens nicht befragt mer- 
Vielleicht aber genügt die 
ichlägige Auskunft, welche Herr Y. 3. 
Moodruff erteilt, der die Higinbot- 


Morgen Abend mirb mit 
Straßenumzug der Straßentarneval 
welchen die North Clark 
Summerdale Bufineg . Men’3 
Affociation bis zum Samötag veran- 
ftaltet. In dem Feitzuge werben viele 
der größten Fabrikfirmen und Groß 
-Tchlächtereien der Stadt vertreten fein 
und Proben ihrer Waaren unter die 
Zufchauer verteilen laffen, ein Rahm- 
eishaus 3. B. wird die beliebten „ce 
an Kinder verteilen. 
Der Zug wird von G. X. Penner, 5157 
N. Clart Sir., geleitet werden. Zmei 
Mufiktapellen und viele Schaumagen 
erben in dem Zuge fein, der ich durch 
die N. Clark Str. von der Yinälee Str. 
big zur Edgemater Ave. bewegen wird. 


— — 5— — “ 


Multer! Nicht nötig, 
Gefahr zu laufen. 


Wenn das Kind mürriſch, fieberiſch, 
verſtopft iſt, gebt ihm „Cali— 
ſornia Syrnp of Figs“. 











LSodesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Herr Higinbotham, ſagt dieſer, habe 
nicht einſehen können, weshalb er je 
$150 Steuern auf Bauſtellen hätte 
zahlen ſollen, die — wenigſtens vor— 
läufig und auch in abſehbarer Zeit — 
ſelbſt zum Preiſe von 53100 keinen 
Hieraus ſcheint her— 
vorzugehen, daß der für die fraglichen 
Liegenſchaften angenommene Wert von 
830,000 ein rein theoretiſcher iſt, und 
daß der Steuertitelaufkäufer Thomas 
F. Judge am Ende doch 
glänzendes Geſchäft gemacht hat, in— 
dem er gegen $5,000 an Steuern und 
Sonderjteuern auf biefe8 Land be— 
zahlte und es damit erwarb, 


Gefetlidh ftrafbar. 


Der fogenannte 
Thuß“, der fich freiwillig die Befämp- 
fung und möglicäfte Unterdbrüdung 
des Lafter3 fi zur Aufgabe gemagt 
hat, hat der Deffentlichkeit die Namen 
der Eigentümer von flebenzig Grund- 
Rüden und Gebäuden preiägegeben, 
die zu unfittlichen Zmeden benußt 
Die Eigentümer haften für 
die Art der Benubung ihres VBefites 
und haben fi in den vorliegenden 
Fallen ſtraffällig gemacht. 
ſchuß will indeſſen noch nicht 
rechtlich gegen ſie vorgehen, 
ihnen langmütig Gelegenheit zur Bef— 
ſerung geben. Die fraglichen Grund— 
tücke liegen übrigens mit wenigen 
Ausnahmen in dem ſogenannten Rot— 
lichtbezirk der Südſeite. 
wiederholt gegebene Verſicherung, daß 
dieſer Bezirk geſperrt ſei, 
nach dem Ausſchußbericht keineswegs 
dem wirklichen Sachverhalt. 


dur Derhütung von Unfällen, 


Der auf Betreiben von Koroner 
Hoffman gebildete Bürgerausſchuß 
zur Verhütung von DVerfehrs- 
Betriebsunfällen, jowie des unnötigen 
Sterbens im Allgemeinen, hielt geftern 
in der Kanzlei des Polizeichefs Me- 
Weeny eine weitere Sikun 
wurde befchloffen, bie 
mählten Beamten für ein 


blöglid geftorben ift. Die Beerdigung findet 

Matt am Freitag, den 26. Cept., um 11 Uhr 

Borm., vom Haufe ibrer Mutter, 2953 Quinn 

ett., nad dem Montrofe Rriedbof. 

zeilnabme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Dtto Goeriich, Gatte. 

Ruth und Violet Goerifch, Kinder, 

Amelia Giggle, Mutter. 

Fran Anna Lenz, Frieda, Augnnit 
und Charlie Giggle, Geiähtwiiter. 


Cream Cones“ 


Käufer finden. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieder 


früher im Geſchäft an Leabvitt Str. und Ever— 
green Ave, im Alter don 65 Jahren geſtorben 
'. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
26. Sedt., 1:30 Nachm., vom Trauerhaufe, 4518 
Knog Abe., früher 46. Court, nah dem Mount 
0 Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Edith, Heiiman, Fran Frank Neuff 

Anna Hoffman, Gattin. 


* und Frau George Mittelſtaedt, 
„Fünfzehneraus⸗ Töchter. NE aa 











Todesanzeige. 


‚yreunden md Belannten die traurige Nach 
tit, daß mein neliebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Großdater 

I. Conrad Efferenn 
am 23. September im Alter bon 55 Jahren ae 
Beerdigung am Freitag, den 26. 


Tall3 die Zunge des Kleinen belegt 
ift, ift es ein ficheres Zeichen, dab der 
Magen, Leber und Einaeweide jofort 
eine zarte, gründliche Reinigung brau= 
Menn Euer Kind mürrilc, 
reisbar, teilnahmälos, 
Tchläft, nicht ift, noch fich natürlich be- 
wenn Atem jchleht, Magen 
jauer, der Körper erfältet, Hald wund 
oder fiebernd, gebt einen Teelöffelvoll 
bon „California Syrup of Figs“ und 
in wenigen Stunden mwird aller ver- 
fiopfender, hemmender Abfall von den 
Eingemweiden audgefchieden, und Ihr 
habt wieder ein gejundes, fpielendes 


baufe, 4240 N. Ridgewah Ave., nad) dem Mont» 
. Um ftille Teilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Salome Efferenn, geb. Staußer, Gattin. 
Sophie Chapman, Tochter. 
Gha3. Chapman, Cchwicgerlobn. 
u Myrtle und Dorathy, Gr 








Tadesanzeige. 
Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Rachricht, daß unſere vielgeliebte 
Mutter und Schweſter 


am Dienstag, den 28. Sept, im Alter bon 51 
5 Monaten und 8 Tagen nad langem, 
Ichwerem Leiden entihlafen ilt. 
findet ftatt am freitag, den 26. Cept,, 2 Uhr 
Nahm., om Trauerbaufe, 3645 N. Jrbing de, 
nah dem‘ Montroje Friedhof. ! 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophie YJohnion, Herman, Anton, 
Auguit und Aunufta Guhl, Kinder. 
Margaretha Proebitle, Schweiter, 


Kranke Kinder brauchen nicht gebe- 
ten zu werben, biefes harmloje „Obit 
Larativ“ zu nehmen. 
Müttern halten e8 im Haufe, meil fie 
miffen, daß feine Wirkung auf den 
Magen, Leber und Eingemeide fehnell 
Sie wiſſen auch, daß 
verhindert morgen 


Millionen von 








Zur Erinnerung. 


Ein Grabftein wird eingeweiht zur Erinne 
Sigmund Aleranber, 


am Sonntag, den 28. September, auf dem Veni 
—— Friedhofe, Waldheim, um 3 Ubr Rach 


Der Solatenfreund-Kafen 


ein meniq heute, 

das Erfranten des Kindes. 

Erfuht Euren Apothefer um eine 

50c Flafche von „California Syrup of 

ig8“, auf welcher fich , deutlich die 

für Babies, Kin- 
Erwachſ 


u * J 4 f 
J > nr naar 
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Todesanzeige 
en Brüdern und Cchweftern hiermit zur 


D 
Rachricht, daß Schweſter 


Katie Netle 


im Alter bon 19 Jahren felig im Herrn ent- 
Ihlafen ift, Die Beerdigung findet itatt Bons 
nerstag, den 25. September, 11 Uhr VBormit- 
tags, dom Trauerhaufe, 1752 Cleveland Abe., 
nad dem St. VBonifazius-Friedhof. Donnerstag 
Morgen um 10 Uhr Vormittags, wird ein Res 
auiem abgebalten in der Ct. "Micdaelälicche, 
rn A a ee Etr. 2 zone 
erfu 9 zablreih wie mögli 
daran zu beteiligen. . — 


veter Hoct, 1007 Clybourn Place. 
Finangſetretär. 


Todesanzeige. 


Blattdeutſche Gilde George Herwig Nr. 15. 


u Den Beamten und Mitaliedern 
a die traurige Nahricht,daß Bruder 


, Guftau Bor 

ee AM 22. September aeftorben If 
2 a Die Beerdigung findet ftat- am 
zonnerstag, den 25. Cept., 2 Uhr Naym., vom 
geauerhaufe, 1701 Meitofe Cir., nah dem Et. 
was stiedhof. — Die Beamten find erfucht. 


um 1 Ubr in der Bereinshalle zu erfheinen, um 


em berftorbenen Bru i 
— der die letzte Ehre zu er— 


Louis Rahrſtaedt, Meiſter. 
Dar Hirih, Schreiber, 


Tobesanzeige— 





Nach langem Leiden itarb am 23. September 
1913 meine liche rau und unfere aute Mutier 


Emma Siramter, ach. Schwerm, 


Jahren und 2 Monaten. Beer: 
inerstag Nachmittag um 2 Uhr 
‚, 2110 Benfacola Ave, nad 


Charles Kramer, Gatte 

Chartes Kramer ir,, Emma Kramer, 
Serbert, Wdelina umd Julie 
Aramer, Kinder, 





Todesanzeige, 


Freunden und Velannten die trauri 
— und N „x d ri 
richt, daß unſer lieber Gatte, vater une 


Guftad Bor 


am 22. September im Alter bon 57 

ftorben: ift. Veerdiaung am — —— 
25. September, um 2 Uhr Rachm vom Trauer 
baufe, 1701 Melvofe Str., nah dem Ct 2 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


trstag,.: den 
ulas- 


Dorothy Voß, neb. Sildeorandt, Gattin, 


Louiſe und Karl, stinder, 
Louiſe Voß, Mutter. 


ö— — —— — 


Todesanzeige. 





Lucretia Garfield Lone Nr. 569,8. & 2. uf 9, 


Hiermit die tranrige Nachricht von dem Abs 


leben unferer Logenfchweiter 


Fränfein Kati Nedli, 


1752 _Gleveland Ave. Das Leihendegänenik bon 
der St. Michaelsiicche nad dem St. Bonifazius- 
riedbof zonncrstag, den 25. Cept., 2 Uhr 
kadhmittags. — Tie Beamten verfammeln fi 
um 1 Uhr in der Logenballe. 


Amalia Schaefer, Protector, 
Roſa Brown, Eclretärin. 


— — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 








richt, daß unſer lieber Sohn 


Louis 


im Alter von 26 Jahren felig im Herrn ent 
lafen iſt. Beerdiguͤng Donnerstañ. den 25. 
—— 1 Uhr Nachm, vom Elternbaufe 

330 W. 


hof. Um ftille Zeilnahme b ie Si 
Essen: e bitten die SHinters 


Diviſion Str, nad dem WBaldbeimfrieds 


6. und €. Schlefinger, Eltern, 
nebit Bruder und Schweitern, 


Todesanzerge, 
‚Freunden md Welannten die traurige Nadh- 


tigt, dab umfer gelichtes Töchterhen 


Glara 


im Alter von 5 Fahren und 3 Monate . 
ben iit. Die PVeerdiaung findet —— — 
nerstaa. 25. Cept., 1 Uhr Nahım., vom Trauters 
baufe, 2146 W. Chicago Ave, nah Waldheim 
Um jtilles Beileid bitten die trauernden Eltern: 


Henry und Glara Schaefer, 


Geitorben: Jiabelle Mary Steffen, geb. Leitin- 





ger; geliebte Sattin don Dr. R. E, Steffen, 2000 
Howe Ctr.; Tochter bon Fred L. und der ber 
ftorb. Magdeline Leiginger von Edgerton, Wis: 
Ehweiter bon Frau Rofe Maltvreh don Can 
Diego, California, Fred _E. Leitinger don Wis- 
confin, Frau Emaline 3. Davis don Chicago 
Job Leitinger don Cambridge, Wis., Louife 
Lettie Dillion von Chattanooga, Tenn., Edward 
2. und Ym. Leisinger don Wisconfin, Laura 
50x bon Florida umd Lillian Leiginger bon 
Zenneffer. a eerbigung in Gdgerton, Wis, 
Jeltangabe fpäter. Edge Wis,, Zei 

nee Edgerton, Wis, Zeitungen 








— 


Geitorben: Fred Wunnede, am 23. September, 


74 Sabre alt; geliebter Gatte von Elizabeth, Nas 
ter bon Arthur $., Willtam W. und Walter RM 
— Beerdigung dom Haufe feines Sohnes Ar: 
tbur, 24 €. Wood Str., Freitag, 26. Eevt., 10 
Uhr VBorm., mit Automobilen nah Waldheint. 





Geitorken: Herman Bahnke, 41 Sabre alt: ge⸗ 


liebter Gatte von Katherine, Vater von Emma 
und Arthur, Sohn von Rudolph und Erneftine 
Babnie. — Beerdigung Freitag, 1:30 Nahm,, 
von 2303 N. Leaditt Str. nad Concordia, 


— — 








Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an unſere geliebte Mutter 
Margaret Mutz, geb. Schmeiſer, 


welche heute vor drei Jahren, am 24. Septem⸗ 


ber 1910, von uns geſchieden iſt. 


Ausgeduldet, ausgelitten 

Haſt du deinen großen Schmerz; 
Ausgeblutet und erlaltet 

Iſt dein treues, liebes Herz. 

Haft uns allıu früb derlafien, 
Deine Liebe forat nicht mehr, 

Dein Erfalten, dein Erblafien 
Shlug uns Wunden tief und fchiver, 


Gewidntet bon ihren 
Tranernden Töchter, 


Id j 
Waldheim. 
Einziger dbeutfher Tonfeffionalofer Srie 
Ehicago. Durch Metroboi:tanbontuhn, ne sa 
au erreichen. gleichfalls auch mit nllen Etrakene 
babııen. Billige Begrädnikvläke find im diefem 
IHönen Kricdbof auf Abfhlanszablungen zw bes 
ben. — Gencral-Dffices: Foreft Park, IT. Ciig 
Thone: Auftin 796, Toll Line Koreft Park 757, 
Bee 9. —— Präf, Fred Baasſ, Sete 
etob SEchſab. Suvt. u Schaum febis 











(Gegründet 1874) 


geeße Agilalionsherſammſung 


= Sonntag, den 5. Dftober, 7 
Sur 27 Uhr Nacdım., im oberen Caal 






BA der Nordieite Turnhalle, 820 
SP 824 N. Glarf Straße. 
IN 1 Alle cbemaligen _chrenboll 
Dentlafſenen Angebörigen ded 
— FR deutichen Keeres und der Mas 
FE rine finden an dielent Tage 
— freie Aufnahme. — Aexztliche 
Unterſuchung ebenfalls frei. 1024014 


Großes Kabaret und Ball 


beranitaltet dom 

Der 1. ung. Gefellichaft!- u. Kranken» 

unterit.-Verein von Chicago u. Iimgebung 

am Sonntag, dem 28. September, in der Nord« 

feite Turnhalle, 822 NR, Clarl Etr., nabe Ehicano 

Ade. Arfang 3 Uhr Nahm. Eintritt I5c. Tüch- 

tige Kräfte. Gute Mufil, Ungar. Delilateffen. 
fep20,24,27 








— — 


Großes Winzerfeſt 


veranſtaltet vom 


Turnverein Helvetia 
am Samstag, den 4. Dftußer 1913, in feiner 
Halle, 1901 Larrabee Str, Ede Widconfin 
Str. Eintritt 10c. Anfang 8 Uhr. fep21,0l1 


COLUMBIA 


Raufßengeitattet 
Glart und Madifon Str. Zweimal täglich, 


BURLESQUE 


- oe Hurtis: SOCIAL MAIDS. 
Preife: Mattinees 15c bis 75c Abd2.: *— 








Naluryeilverfahren 


Wir kuriren Euch, wenn andere fehlihlagen, 

ismus, Sclagilub, bergiftetent 
8* — — uftyma, Impotenz, Arte 
riofclerofis, _Nrebs, Schwind⸗ 
ucht, nerböfer Schwäde, Geis 
testranibeit, Yalljußt, Scro« 
ein, Wafferfudt, Hämorrhois 
en, Geihmwüren, Berftopfung, 
Steinen, Finnen, Bruch, Neus 
ralthenia, Eczema, Locomoton 
Ataria, Krampfaderbrud, Ups 
penbicitig, —— — 








Pastor Kneipp, 


—* 773 ar { Heilen ® ih a 2 
2 { — 8 3 € % 


⁊x 





— 





MARSHALL FIEID» @ 


t Basement Salesroom 


MER 


Die legten fünf Tage des 
September⸗Verkaufs. 


Sammet Touriften-$lanell, um genau 
im Gewebe und tadellos im Sinifh zu fein, 
erfordert weit mehr als Mafchinenarbeit. 
Sorgfältige Auswahl der Rohitoffe, grö- 
Gere Gefchicflichfeit und Dorficht bei der 
Deritellung, fowie ganz eine genaue Unter: 
juchung des fertigen Seuges find notwen- 
dig, um diefem Slanell eine Qualität zu 
verleihen, die zu dem Preife unver: 
gleihlih ift mit irgend einem anderen 
Touriften-$lanell. In allen einfachen Sar- 
ben, fancy Streifen und Cheds. Bafement, 


Manhattan Nainfoof, 10 Yard Schadhteln, 
36 Zoll breit, 5c. 


Die leßlen Tage des September: 
Verkaufs von hlankels u. Comforleis. 


Die Werte, die offerirt werden, find in 
jeder Hinficht außergewöhnliche—die beiten 
die während des Jahres zu erhalten waren. 


Silfoline Comforterd, hiüb- 
fche Mufter in mittleren und in 
dunklen Farben, gefüllt mit ei- 
ner Shit Watte, ftithed — 
Größe 72x84 Zoll; Stüd $1.50. 

Ganzmollene Blantet3 in hüb- 
fhen Plaids, in Pint, Blau, 
Grau und Tan; angefertigt aus 
einer feinen Qualität Wolle, die 
fih gut wafchen läßt und dhuer- 
haft ilt; Größe 66x80 Zoll — 
das Baar, $4.60. 


Lafefide baummollene Blan- 
fet3 in Meiß, Grau und Tan, 
IchmwerfteSorte. Eine fehr dauer- 
bafte Qualität zu einem außer: 
ordentlichen Breife, Größe 72X 
80 30ll; Baar, $1.95. 

Schwere baummollene Com- 
forter3, überzogen mit der fein- 
ten Qualität Sateen; in perfi- 
Ihem Meballion und Border 
Effekt; beliebte Farben; das 
Stüd, $3.35. Bafemeni. 


Geſtrickte Slippers 
für Babys, niedrig 
markirt, 50. 


Gemacht mit lammwollenen 
Sohlen, Oberteil mit Band 
durchzogen, Größen 2, 3,4 
und 5, in Rot, Hellblau und 
Pink. 


Bafement, Babhtraditen-Abteilung. 


Spezielle BB Korjet3 
zu $1.50, 


Ungefertigt aus gemufter- 
ten Stoffen, mittlere Buft, 
mit Siehfchnur, befegt mit 
Stiderei und finifheb mit 
Bandichleife; lange Hüften 
und Rüden, feh3 Strumpf- 


halter angebracht. 
Bafement Korfet-Abteilung. 


Räumung von Seidenliofle-hellern zu 
3dt, 45t, Sdc umd bot die Yard, 


Diefe von Zeit zu Zeit ftattfindenden Räumungen von 
Seide-Reftern find bei dem Publitum fo beliebt geworden, daß mir 
nur mitzuteilen brauchen, die gewohnten bebeutenden Preisherab- 
fegungen werben wiederum vorgenommen, und daß alle Sorten von 
Geideftoffen mit eingefhloffen find. Viele Stücde der allerneueften 
Herbititoffe find in diefer Partie zu finden—einfache Gemebe fomwie 
fancy Mufter in verfchievenen Längen, darunter viele in Kleider: 
Längen. Obwohl das Affortiment reichhaltig ift, fo ift eine früb- 


zeitige Auswahl entfchieden zu raten. Bafement, 


Herbitmuiter in Männer: 
Hemden zu $1.00. 


Eine große Anzahl von anziehenden 
neuen Mujtern in feiner Qualität Dercale 


wird in diefen Hemden gezeigt. Diefelben 
find forgfältig gefinifhed, handgebügelt und 
find in zwei Sängen vorhanden—die regu- 
läre Bufen- und die neuen kurzen Längen, 
gefältelter Bufen, 


Baiement. 


und Treibhaufe von Nicholas Kühl, 
7328 Clayton Court, Teuer aus, 
Kühl brachte feine Familie in Sicher: 
beit, und die Feuerwehr Töfchte Die 
Ylammen, nachdem fie $1000 Schaden 
angerichtet hatten. 


Lokalberiät. | 


Kleinfeuer, 


Drei Familien gefährdet und zwei Ejolzge: 
bäude befhädiat, 


Durch einen ſchadhaft gewordenen 
Ofen in der Bäckerei von Frank Rie— 
ger, 1416 Nord Weſtern Ave. wurde 
um vier Uhr heute früh Feuer ver—⸗ 
urſacht, welches die das zweiſtöckige 
Holzgebäude bewohnenden Familien 
Rieger, nebft Koſtgängern, Dudley 
Boren und Blanche Butnow, und 
Benjamin Nemeroftiy auf bie — 
Yrieb, doch blieb das Feuer auf ben 
Reller beichräntt. I. Schaben ift 
$1000. 


— Emballage. — fleifchermeiiter 
(zum Berufsgenoffen): „Dein Sohn 
bat wohl feinen Sinn für unſere Ar⸗ 
ja auch was fürs Geſchäft —er dichtet.“ 


GCASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


N 


Der Damendn or Bergiß- 
meinnidht Halt fein biesjäßeiges 
Stiftungsfeft, Konzert und Ball am 
Sonntag, dem 5. Ditober, 4 Uhr 
Nahmiitage, in der Teutonia Halle, 
S. Aſhland Abe., Ede 53. Straße, ab, 
Der beliebte Verein hat unter feinem 
bewährten Dirigenten Qubiwig Rauch 
fleißig geübt und eim reichhaltiges 
Programm aufgeftellt. Da der Verein 
bon 6 anderen Vereinen gefanglich un- 
terftüßt mird, fann ein genußreiches 
Konzert in Ausficht geſtellt werden. 
Das Komite beſteht aus den Damen 
Anna Merten, Präſidentin; Sophie 
Weiſterheim, Vorſihende; Martha 
Weber, Sekretärin; Louiſe Boſch, 
Schahmeiflerin Anna Froſt und Wil⸗ 
helmine Ofqhab. Eintritt 25 Cents 
die Perſon. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein Nr. 1 wird ſein 
16. Stiftungsfeſt in der Nordfeite 
Turnhalle, 822 N. Clark Str., am 
Sonntag, dem 12. Oktober, abhalten. 
Diefer beliebte Verein wird auch dies- 
mal Alles aufbieten, um ven Vefuchern 
bes ?yeftes einige bergnügte Stunden 
zu bereiten. Verfchiedene befreunbete 
Gefangvereine und GSoliften haben ihre 
Mitwirkung zugefagt; auch wird ber 
humoriftifche Teil nicht? zu münfchen 
übrig laffen. Ein tiüchtiges Komite, 
beitehend aus den Damen Barbara 
Euchner, Präſidentin, Elife Buerf, 


| Barbara Dürr und Katie Mercier, hat 


auch für gute Bewirtung und Bedie- 
nung der Gäjte geforgt. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. Eintrittsfarten 25c die 
Perfon im BVBorverfauf, an der Kaffe 
50. Kinder bi zu 12 Jahren 10c, 
ältere 2öc. 


— — — 


Belohnte Diskretion. 


Aus Paris wird der „Neuen Freien 
Preſſe“ ein hübſches kleines Luſtſpiel 
aus dem Leben erzählt, das von einer 
renommirten Pariſer Luſtſpiel-Firma 
dialogiſirt zu werden verdiente: Ein 
ſehr hoher Beamter eines Miniſte— 
riums, der über ſich kein anderes 
Haupt anerkennt als das des Mini— 
ſters ſelbſt, beſißt ein Gemüt voll 
Zärtlichkeit, das ſich im engen Wir— 
kungskreis der Familie nicht genü— 
gend ausleben kann. Der hohe Be— 
amte überträgt daher Schätze, die ſonſt 
ungenützt bleiben müßten, auf eine rei— 
zende Freundin, die gewöhnlich eine 
kokette Villa in der Bannmeile von 
Paris bewohnt, ſich aber in dieſen hei— 
fen Sommertagen nach Deauville ge— 
flüchtet hat, wo bekanntlich das Leben 
mit den dazu gehörigen Perlenkolliers 
nicht billig iſt. Der hohe Beamte iſt 
generös und reich genug, um während 
dieſes der reizenden Freundin zur Er— 
holung ihrer Nerven nötigen Badeauf⸗— 
enthaltes die ſonſt gewährte Penſion 
zu verdreifachen. Was übrigens die 
Dame nicht hindert, das ökonomiſche 
Problem einer Saiſon 
auch ihrerſeits dadurch zu löſen, daß 
ſie ſich dort auf den Arm und das an 
dieſem Arm befindliche Portemonnaie 
eines alten Freundes ſtützt, der natür— 
lich von der Exiſtenz des hohen Beam— 
ten keine Ahnung hat. Der hohe Be— 
amte ſchickte nun jüngſt eine große te— 
legraphiſche Poſtanweiſung nach 
Deauville und mißbrauchte dabei den 
Namen eines jungen feſchen Sekretärs 
im Miniſterium als Abſender-Angabe 
— denn man kann ſich trotz aller Ge— 
mütsſchätze nicht auf dem Telegra— 
phenamt als Verſorger einer reizenden 
Freundin in Deauville bekennen. Zu— 
fälligerweiſe — aber gibt es einen Zu— 
fall? — wurde die telegraphiſche An— 
weiſung der Dame in Gegenwart ihres 
Deauviller Freundes beſtellt. Der las 
den Namen des Abſenders — des fe— 
ſchen Sekretärs — geriet in eiferſüch— 
tige Wut und ließ den Don Juan — 
dafür hielt er ihn — fordern. Der 
feſche Sekretär erriet zwar den Zu— 
ſammenhang, beſaß aber genug Dis— 
kretion und Galanterie, um das Duell 
anzunehmen. Wir ſagen nicht: Mut, 
denn es handelte ſich um ein franzöſi— 
{ches Piftolenduell und die Sade en- 
digte formularmäßig: zwei Kugeln 
ohne Refultat, Verföhnung, Frühftüd. 
Aber Diskretion und Galanterie find 
noch nüglicher al3 Mut und verdienen 
ihre Belohnung. Und der feiche Se- 
fretär hat fie doppelt erhalten. Er: 
fteng Hat der hohe Beamte, den er bi3- 
fret vor einem unangenehmen Skandal 
oefhütt hat, ihn dem Minifter al ei- 
nen überaus tüchtigen Beamten zur 
Beförderung empfohlen. Zweitens 
aber hat die reizgende Dame, für deren 
„Ehre“ er ich gefhlagen hat und deren 
Vreftige in allen Kreifen, mo Frauen» 
ehre gebührend gefhäbt und — ge- 
Tohnt wird, durch das Duell fehr ge: 
ftiegen ift, ihm ben Lohn feiner Ga— 
lanterie nicht vorenthalten. Der feiche 
Sekretär, der fich jebt auf der Leiter 
zu hohen Poften, vielleiht auf der 
Staffel zur höchften Macht befindet, 
glaubt nicht mehr an einen Zufall, 
fondern an Vorfehung. 


— — — — 


— Aus der Schule. — Lehrer: 
Nennt mir Neſtflüchter! — Schüler: 
Der Dfterhafe— Lehrer: Wie fommit 
du nür zu diefer originellen Antwort! 
— Schüler: Ya, menn ber die Eier ge- 
legt hat, dann kneift er ſchnell wieder 
aus! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubei Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Cabinetmaferd; nur tüchtige” Arbei- 
be — —— 88 ee 1 es fl: 
ge Arbeit das ganez Ja 0 vr 
D. 345 Ab bendpolt, $ 16jp&* 


Berlan Bon Builder3 an Automo 
dies. Yicago dar 


bil Bos 
re und Irimming €o., 1908 
Indiana Söfpimz 


Hausarbeit — ——— 


De Ind 


in Deaupille‘ 


—* 


—— — 


t — 
wer — — = 5 Kohlen bon bier 
Bub = —F — ten au arbeiten. * 
Def ie en unerf nner ımd I 
das nee "Dies find nd alles Maſchin 
Koblenatuben, die Winter und Sommer Mer 
betrieben werben. Offene Lampen, Drift 
Slope, Scale-Breife, feine Arbeiterwircen; Ab» 
löbnung aweimal den 28 So qulen, 
ent äden und gutes Wa aben 
faft 150 einfade ar ——— bei den 
neuen Koblengruben, ——— 
„Bainted Rlattered”, vier bis ſechs Zimmer 
roß und in Ihr © geſunder Gegend gelegen ſind. 
Im weitere Br ichreibt oder pas bor 
2 der ogeiier —— Coal & Iron 
——— change. Main Straße, Rev 
noldsville, Seflerion Countd, Ba., u 55, 
ra ©. Smith, Danader, 
aafbam 


Stew Mafdinen » DOperatord— 


Wir bedürfen der Dienfte mehrerer *5 Malle 
Männer mit Erfabrung n B&S u 
Hand Ecrem:Mafchinen. Müflen —9 Geh 
wi und genaue Arbeit au verrichten. Anzu⸗ 
tagen bei der 

Weftern Electric Eo., 48. Ave. und 24, Etr, 


21fpim& 


Dffice» RAnabe 
baben eine ganz beionders. ünftige Ga 
— für geweckte, energiſche Knaben ın uns» 
ſeren Offices. Muüͤſſen über 16 Jahre alt ſein, 
graduirt äuf öffentlichen Schulen. Bringt Schul⸗ 
Zertifilate. Anzufragen bei der 
Weſtern Electrie Co., 48. Ave. un 24, Str, 


21ſpuwæ 

Verlangt: Junge, in Bäckerei behilflich zu fein, 
1629 Ehicago Abe, 

Berlangt:. Sofort, ein erfaprener Bucher, gus 
ter Lohn, jtettger Job, muß enaliich ſprechen. 
Fahrt wird vergütet. G. Berg & Co., 
ball, Mid. 

Berlangt: Erfter Klaffe Trodenreiniger. 2649 
Cheffield Ave. midofr 


Berlangt: Deuticher ftetiger Barbier, $13 die 
Wode. Hälfte über $17. 383 Hohman Str., 
Hammond, Ind. midofr 

" Berlangt: Sungerr Mann, al3 Porter in 
Saloon, 310 Weſt Jackſon Boul. 


W 2. 
idofr 


Verlangt: Junge bon 17 Jahren, an Milch— 
wagen zu helfen. 1310 South Talman Ave., 
zwiſchen 12. Str. und Ogden Ave. 


Verlangt: Aunger Mann als Butcher, der 
deutich oder polnifch Ipredden Tann. 52, und Ad: 
diion Ave. mido 

Verlangt: Barbier für Abends, Samftags und 
Sonntags. 3474 Eliton Abe. „ Ede Alband, 

"Berlangt: Bäder, felbitändig an Brot, Nous 
und Biscuits; Nactarbeit; jtetiger Rla. Adr.: 
AU M, 34, Abendpoft. 


Berlangt: Mann zum Waſchen von 4 bis 6 
Autos jede Nacht. Lohn $7 per Woche, Koft und 
Wobnung. Arbeit ilt fertig in 7 Stunden, Gebe 

— Mann Gelegenheit, Chauffeur⸗ und 

Sarage-Geihäft zu erlernen, Dtto, 2216 Or 
hard Str., Flat 2, hinten, 


2251 Grand Abe, 


_ Berlangt: Bagenmadher. 
Berlangt: Guter, ehrlicher Bartender, der auch 
Porterarbeit beſorgt. 2941 N. Aſhland Ave. 


: „Liner” und „ ‚Sinifber”, an Belzen: 
209 09 South | State © Str. 


Verlan 
guter Lo 
Berlangt: 
Kleidermacherinnen und Lehrmädchen. 
45. Str. 


: Damenfcneider, an Coat3, fowie 
436 Eait 
24jep,iiv 


- 


Berlangt: Erfahrener Waaren-Berpader; muß 
Adreffen auf „Tags“ fchreiben und mit dem 
Marlirpinfel umgeben fönnen.  Nadhaufragen 
320 South Fifth Ade,, hinten. Central Electric 
Company, 

Verlangt: Guter Schneider, auf alte und neue 
Arbeit, 1220 Grace Eitr, 


Berlangt: Schneider, guter Bufbelman. 3339 
Weit Chicago Ave, 


Berlangt: Klempner, für Außenarbeit. 


4212 
Weit Madifon Str, 


mido 


—* Schneider, guter Buſhelman; muß 
engliſch ſprechen und Laden beſorgen fönnen; 
für halben Anteil am — 3573 Armitage 
Ude, 


Berlangt: Agenten, zum Berlauf unferer Haus» 
baltartifel; 100 Brozgent Berdienit. 1577 
Elybourn Abe. 

Berlangt: Ein Blafterer, 
Randolph Str. 


Verlangt: Cabinetmaters, ’ nur eriter Alaffe 
Leute, 35 biß 45 Cents die Stunde. Vachzufra⸗ 
gen Zimmer 714 — 35 S. Dearborn Str. 


Verlangt; Jungen, a an Brot, ir in Büederei. 1810 
Elybourn Place, 

Verlangt: Gabinetmafers, | nur tüchtige Arbet- 
ter; Lohn 35 bis 38 Gent3 die Stunde; jtetige 
Arbeit da3 ganze Jahr; offene Werkitütte, Adr.: 
2. 34 348, Abendpoft. 


[67 Schenle, 1388 1385 


_ Berlangt: Erfahrener und ftetiger Roc. 500 
N. N. Elari © Str. 

"erlangt: Mann, mittleren Alters, nüchtern, in 
einer Füärberei; jtetige Arbeit; $10 die Woche, 
Fiſher Kalb Eo., 4340 Weit Madifon Str. 

Berlangt: Geweckter, williger Junge, bon 16 
Sabren, um Gänge zu beforgen und dem Ber: 
———— behilflich zu ſein; muß engliſch 
preden fünnen. R. ©. Erler & Eo., 205 Weit 
Monroe Etr. 


Berlangt: Sunge, um das — zu 
erlernen. 1020 Blue Island Ave, 


Ein a auter u auf alte und 
1220 Grace Str. 


erlangt: Q 
neue Arbeit. 


Berlanat: Barbier; Samstag Nachmittag fünf 
Uhr anfangend, und Sonntag Morgens; jtetig. 
1608 N. Halited Str, 


Agenten verdienen mit dem Verlauf de3 
„Kaiferfalender“, „Sr.datenfreund“ ufm. viel 
Geld. Chas. Mah, 1241 Well3 Str. Nur Nad)- 
mittags borzufpreden, 


Verlanat: unge, an Waagen; ftetige Stellung 
für ftarlen, willigen Jungen; muß über 16 
Sabre alt fein. Nacdaufragen in Wieboldt’3 
Deliverh Station, gegenüber dem Jefferfon * 
Bahnhof. 

Verlangt: Zwei Schneider alte und neue 
Arbeit. oil N. Clark Str mido 

Verlanat: Junger deutfcher Mann für Por 
terarbeit in Hotel, Tann is estwanbent ein. 
Ontario Hotel, 618 N. Clark Str. 


Verlangt: — in Reſtaurant. 
waulee Abe 


1529 Mil- 


„erlangt: Helfer in Färberei. Debmlom, 2 
vad 


— Berlanat: Arbeiter, 3711 N. Bernard Str., Str., 


nabe Eliton Abe, 


Verlangt: Erfahrener Stirtmader, fofort; gut- 
ter Lohn; dauernde Arbeit. 1040 Belmont F 


Guter Bauſchloſſer. Stetige Arben 
rchitectural Iron Worls, 3105 m. i 
m 


Berlangt ——e Schneider "als Hels 
er an Ba Röden. ©. Eipos, 24 N. Fifth 
Uve., Top Floor. dimido 


Verlangt: Glas⸗ * Borgelan-Detorateur, 
113 ©. Sefferfon € Etr., 4. Floor. p*x 

Verlangt: - Junger tüchtiger Cchneider, ſeldiger 
muß gewandt ſein im Bügeln und Repari ren. 
3253 Evanfton Av Abe. dimi 


Berlangt: "Shubmader, Zufcäneider an feinen 
Babhihuben; beitändige Arbeit und auter Lohn, 
darge & Boelps, 1701 N. Robeh Str. fp19—27 


Berlanat: Schneider en Männer- und Danten- 
arbeit, auch Helfer, nur guter Arbeiter, 442 €, 
31. Straße. 


Berlangt: 
Gentral 
Etr. 


Berlangt: “ Ein tüdtiger Schuhbmadier, 17 
Rarrabee Straße. . — — 


*t wei tüchtige junge deut loſ⸗ 
fer. € 615 © : Baultna ee — 9 


Vverianot Ein duter auberläffiger Porter, der 
etwas aufwarten fann. 4758 N. Clark Str. 


dimi 


a Guter Porter in Caloon, t 
Marlet Marlet Buffet, 670 ® Randolph Str, Din 


erlangt: „ Zühliger Oxttopäbie’Meanit 
(loc „ ‚Ze Dei Deibopebie Appl — „geh 
o 


Mi — — 


RE RT RENT 
—9 


ve a: De . u iz 
(üngeigen unter diefer Rubeif 1 Gent das Wort.) 
rn m 
Deuaftore, einer der pols 


ne 


nit gelanat; Du 17 1 a 35. 


Berlangt: Anzeige-Agenten. Anzufragen 
man a &o., 1257 Fofter 
Edgewater 7218, 


„erlangt: ee an Brot, Cafes und 
olls, 


2738 ®. 3 


unge mit t.— 
sa? . Abe. yo 


Berlangt: twei gute ge, ofort. Stetige 
Arbeit. His Lincoln A ua 


Verlanat: PRorter, der Bartenden Tann 


7188 
Eaft 39. Straße 


: Gew 
. xel.: 


Verlangt: Junger Drebbanfarbeiter, fomie 
ein junger Schlolfer. Modern Auto Etarting 
Co., 2137 Indiana Ave., 2. Floor. 


„Serlangt: Lundmann für Saloon; $12. 350 350 
W ®. Mabdifor Straße. 


"Rerlangt: Guter Schneider, auf alte und neue 
Arbeit. 2810 sheifield Ave, 


Verlangt: Guter Porter; muß am Tifh auf- 
warten fönnen. 126 Eaft Jllinois Str. 


Verlanat: Junger, erfahrener 


als 
Ealoon-Porter. 542 Well us, © 


Mann, 


Terlanat: Starter Junge ı mit etivas Erfab» 
rung an Eales. Cramers Balerh. 3434 N. Hal- 
fted Str, mido ' 


Verlanat: Junge an Cafes; aute Behandlung. 
544 Woebfter Nbde,, nahe Lincoln Ave. und 
Larrabee Str. 


— on — 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Ehepaar, um Nadts in Reftgu- 
rant zu arbeiten, rau für Kochen, Mann für 
Aufwarten. 651 W, North Abe, 


Verlanat: Verheiratetes Ehepaar, die 
Fran muh gute Köchin fein, Mann als 
Diener und für Handarbeit, in Ramilie 
bon drei Erwachienen und drei Kindern, 
welche den Winter in Florida zuzubringen 
gedenkt. Gritilaiiige Referenzen abſolut 
erforderlih; Lane: Highland KWarf. 
Stadt-Adrefie: 319 W. Yan Buren Str. 


Verlanat: VBerheiratetes Chepaar, 
Mann mai etma3 von Gärtnerei verite- 
ben, Surnaze beforgen und Umaebung des 
Hanjes in Drdnunga halten. Rrau mu 
„A 1” Laundrehi fein, um nach Boritadt 
am North Shore zu achen. 4 Zimmer 
Apartment mit Bad über Garage; freie 
Heizung, Gaslicht, Waffer. Applifatio- 
nen werden nicht herüdfichtint, wenn nicht 
bon eritflaffigen, Referenzen begleitet. 
Adr.: ©. 377 Nbendpoft. 


Verlanat: Sntelligente Herren und Damen, 
nob zwei aute Aaenten, Canbaffers von Haus 
zu Haus, Arbeit da3 aanze Nabr, werden anac- 
tellt: müffen Cicherbeit Itellen umd engliſch 
ſprechen können. 2830 Lincoln Abe, mifr 

Verlangt: Eine Stenographiſtin oder Steno⸗ 
arapb. der deutichen und engliſchen Syrache und 
Chrift mähtia muh auch mit Schreibmafchine 
bewandert fein) für dauernde Stelluna Dr. E. 
Bufher, 1125 LaSalle Ave., nabe Divifion Er. 

23ſev 1wæ 

Verlangt: Sofort! Ehepaar, um gute Farm auf 
Gewinnenanteil zu bearbeiten. Muß ſelber ar— 
beiten oder jemand 6 Monate im Jahr bedien— 
ſten. Muß Erfahrung im Farmen haben. Schreibt 
in engliſch. F. M. Bent, R8, Box 82, Mar— 
cellus, Mich. 22jptim® 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Eent das Wort.) 


Gefudt: Ein junger Mann fuht Stelle, 23 
Sahre alt, fcheut feine Arbeit. Bitte au fchreis 
ben an WU. Merk, 3623 ©. Robey Str, 


Gefuht: Guter Bäder, zweite oder dritte 
Hand, fucht ht ſtetigen Play. 1312 Eleveland ? Abe, 

Gefugt: -_ Deutfcher Schuhmacher foricht « auch 
polniſch; friſch eingewandert, älterer, guter 
Arbeiter, ausgelernter Zuſchneider, ſucht ſtetige 
Arbeit. 5252 Aihland Abe. 

Gefuht: Junger Mann fucht Arbeit al3_Car- 
penter, gearbeitet und gelernt in Wien. ©. T., 
1913 Ferdinand Str. midofr 

Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder, 17 
Jahre alt, fucht Sielle. 3729 N. Marſhfield Av. 

Gefuct: Verbeirateter Bäder fucht Stellung 
al3 erite oder zweite Hand an Brot und Rolls. 
1560 Randolph Str. 


Wwefucht: —J ‚ Brot- und Rolls: :Bäder fucht 
Stellung. 607 Nortd Elart Str, zel.: 
Dearborn 1268, 

Gefuht: Berbeiratieter Mann fırcht Stelle ala 
Porter, Lunhmann, fann aud Bartenden oder 
fonit irgendeine Beichäftigung. Adr.: 3962 NR. 
Clark Eir. mido 


Gefucht: Barbier ſucht Abends Stelle; ſpricht 
engliſch. Schuetz, 1711 Dayton Str. 


Geſucht: Junger friſch elngewanderter Klemp⸗ 
ner ſucht ſtetige Arbeit. 901 North 2 


Ave. 
Geſucht: 


Aelterer Mann ſucht irgend eine 

leichte ſtetige Arbeit. 1708 Burling Sir. vorne, 

unten. 

zen. fucht Arbeit: fpricht 
1223 Larrabee trade. 


Gefucht: Junger 
enaliih und deutſch 
Schranz. 

Geſucht: Ein 34jähriger verheirateter Mann, 
Bartender oder VPorter, ſucht irgendwelche Arbeit; 
geht auch auf's Land. 2830 Calumet Ave., 
S. Stil. 

Geſucht: Starler Mann, 30 Jahre alt, 
Arbeit irgendwelder Art; Tann mit Werkzeugen 
umgehen. Offerten, mit Angabe de3 Gehalts, 
erbeten an: Paul Varnlahl, 4314 Evans Ave., 
Ehicago, IU. 


Gefuht: Eine erite oder zweite Bäder, gr Brot 
fucht Stelle, Gsarmathy, 1849 N, 40, 2 Ave. 


Geſucht: Carpenter, 28 Jahre alt, verheiratet, 
fucht irgendmweldhe Arbeit, macht irgendwelche Ne 
paraturen, Gute Empfehlungen. Adr.: B. 208, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Erfahrener Lunchmann. lann Bar— 
tender, verrichtet Porterarbeit, wünſcht ſtetige 
Stelle. Adr.: Vogl, 560 W. Lale Etr. 


Gefuht: Mann in den 40er Jahren, der. Bar: 
tenden fann, fuht Stellung, fheut feine Arbeit. 
Adr.: B. 293, Abendpoft. 


Geſucht: Junger verheirateter Mann ſucht 
on als Bartender. J. Wilhelm, 411 
Wisconſin Str. 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stellung; 
berrichtet auch Porterarbeit. L. Cellmer, 3607 
S. Lincoln Str. 


Sefucht: SHoblichleifer für Nafirmeffer und 
andere Schleiferarbeit fucht Lbauernde Arbeit, 
®. Wulff, 1383 Randolph Str. 


ſucht 


Geſucht: Erfahrener Lunchman und Koch ſucht 
paſſende Stellung. Emil Blaſe, 402 => 
Bifto Abenue, mido 


Gefucht: Tüchtiger Zimmermann fucht irgend» 
melde ftetige Beihäftigung. G. Wulff, 1008 
Nandolph Er, 


Gefuht: Tüchtiger Mafchinift, auter Drebbant. 
und Blaner-Arbeiter, wüniwı jtetige Stellung. 
&. X., 2534 Lime vtr, 


Gefudt: Deuter, 26 Jahre alt, 
irgendweld..e Beihäftiguna; fünf 
Amerifa, Adr.: B. 291, Abendpoft. 

Gefuht: Bäder, dritte Hand an Brot und 
Cafes, fucht ftetige Stellung. B. Tertinger, 4505 
Urmour Ude, 


Gefuht: Chauffeur, fiebeniährige Erfahrung 
im Berufe, führt alle Reparaturen aus, fucht 
Stellung; am liebjten in Privathaus, Adr.: 
B. 294, Abendpoft. mido 


Gefuht: Junger Mann fudht Stellung in So Hand. 
oder Mafhinen-Weberei. Mör.: Herzog, 155 
Weit 45. Place. 

Geſucht: re Sanitor, berbeiratet, mittleren 
Alters, t Dampfbeisung und allen Wrbeiten 
5 vertraut, fucht Stelle, Delte Beugniiie.. 

enrh Ztwidh, 1567 Cinbourn Abe, di 


Gefuht: Junger ae —5 Porter. der bar: 
tenden verfieht, ud tellung als Bartender 
und Porter, Adr.: T u 384 Abendpoft. dimi 


Geſuucht: Guter ſelbſiandiger; Bäder an Brot, 
Rolls, Biscuits ſucht ſtetigen Platz. Bäder, 
1836 Maud Abe, dimi 


t: wei junge, 
zeutläe ‚Jusen ugen Bejgältis 
oraug 


wünſcht 
Sabre in 


— 


— — EEE 
Dtio Kerne, R 


Senat: — — San 


_ _ Simido 


»7 2 
— De nz 


TR 
1 DS 


Ge ER u a 


— ——— 1 Gent dad Bo 


rn Dei 1540 ®. 59. en 
zn 
u : Ian under, berbeirateter Mann fucht 


o . 1509 
Anrtabee @ der andere Arbeit, 1 


Gt: Erfahrener norbdeutfher Bartender 
*83 — 8 telle, u. 1257 
tr. Telephbon Dearborn 961. 


Gefucht: Bäder, junger Mann, gute ameite 
Hand an Tales oder Brot, jucht Stelle, Telephor 
nirt Belmont 7909, 


Gefudt: Junger Deutfhungar, f 


FE flaroifch, 
binten. Stellung. 1708 Augufta Str., ! ölat, 
nten 


Befuct: “Junger Mann, foeben e eingewanbert, 
fucht Stelluna in Saloon, Hotel oder Küche; 
fheut feine Arbeit. 4466 Fifth Ave., Hinterhaus. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher jun⸗ 


er I fudt Stelle, Joe Zrefilet, 2230 ©, 
so Sit 


Geſucht: arlesbäder, selernter 
Konditor, 35 Sabre alt, mit erfter Klaffe Er: 
fabrung, berbeiratet, fucht Stellung, Stadt oder 
Land. 326 Greenwood Abe,, Brooklyn, New 
Vort. mi—fa 


GSefuht: PFlat-Sanitor, derbeiratet, mittleren 
Alters, mit Dampfbeisung und allen Arbeiten 
aut vertraut, fucht Stelle, Srant Breitih, 439 
Wisconfin St er, binten. 


"Sefucht: : Junger de deutfcher Mann, 19 Jahre 
alt, fucht Stelle al3 Cattler. Frant Euttler, 
4856 Fifth Ave. 


Vormann, 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Berlangt: Gewerkte, intelligente Mäd- 
chen, von 14 bi 17 Jahren, als In= 
iveftorinnen, Einwidlerinnen, Bänge zu 
beſorgen und „Caſh“-Mädchen; fetine 
Stellung und vorzügliche Gelegenheit zur 
Beförderung. Raczufragen Tonnerstag, 
den ganzen Tag, auf dem 6. Floor. 

Bofiton Store, 


Weiblihe Hilfe verlangt. — Wir ha- 
ben in unferer Kleidermacher-Adteilung 
en durdhaus erfahrene und Ffompetente 
Sfirt Drapers und Gont Aermelmaner 
Stelfungen zu vergeben. 
Nachzufragen: Superintendents Office. 

Neunter Floor, nördliches Zimmer. 
Carſon Pirie Scott & Cs, 

Retail. 
— midofr 


Weibliche Hilfe verlangt. — Handſchuh 
Ausbeſſerinnen, erfahren und kompetent; 
müſſen mit Maſchine vertraut ſein. 
Nachzufragen: Superintendents Office. 

Neunter Floor, ſüdliches Zimmer. 
Carſon Pirie Scott E Co., 

Retail. 
24fp* 


Verlandt: Gute Echneiderin an feinen Damen» 
Sadets; muß einfüttern und Knopflöcdher ma» 
Ken Lönnen; auch tüchtige Schoosmaächerin bers 
lanat; nur eriter Sllaffe. €. 9. Schmidt, 108 
State Etr., Zimmer 818. dimido 

Verlangt: Frauen, zum Berfauf unferer Haus: 
baltaxtifel: verdienen 100 Brozent. 1577 
Clybourn Abe. 

Cfirt Malers und Finifhers; Tange 
4759 Broadway. midofr 

Verlangt: Shuttle Mädchen an Shuttle— 
Maſchine zu arbeiten. 185060 Barry Abe, Tel.: 
9684 Graceland, 


Verlangt: 
Eaifon. 


Verlangt: Erfahrene Vrbeiterinnen an Männer 
Halstragpten; jtetige Arbeit; nehmen au Lehr» 
mädchen an. 2174 Milwautee Ave, mijon 

Verlangt: Mädchen, in Damenfchneider- Sabrif, 
um Mäntel und Röde — Unique 
Ladies’ TZailors, 63 Eait Adams mido 

Verlangt: Mädchen oder Frauen, an Damen- 
gürteln, QIaffel3 und Drnamenten, aub an 
Braiding-Maichinen zu arbeiten; feine- Gefahr. 
U. B. Biedler & Consd, 1713 Hammond Str., 
Ede Eugenie Er. 24fep—3oft 

Berlangt: Erfahrene Mädchen an Kraft-Näbh- 
nafchinen, für einfabes Näbarbeiten; Mädchen 
während der Lehrzeit bezayıt. Nachaufragen bei 
C. WW. Braithiwaite Co, 618 ©. Canal Etr., 
5. Floor. 

Verlangt: Sofort, erfahrene Mädchen, um an 
Sweater Goat3 zu nähen. Nadaufragen: 2709 

Weſt Diviſion Str. midofr 

Berlangt: Mädchen, bon 14 bi3 16 Jahren, 
Garn zu wickeln, in Sweater-Fabrik. 2408 Weſt 
Chicago Ave. mido 


Verlangt: Erfahrene Belznäberinnen und Klet» 
— Gielsdorf, 14 Weſt Waſhington 
Str. 
Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre, für 
leichte Fabrilarbeit. Dauernde Stellung, Er⸗ 
fahrung, nicht nötig. Phenix Engraving Co. 32 
©. Elarf Eir. midoft 


nn nn — 
Verlangt: Fitters, Finifbers, Helfer und Lehr: 
mädchen. 2752 Lincoln ve, mido 


Verlangt: Aufmwärterinnen für Diningroom, 
Arm Arbeit; müffen Erfahrung haben und von 
neitem Ausfehen fein. ar nadzufragen bei 


3 
Milwaulee ivenue, und Raulina — hu 
nido 


Berlangt: Gute Bianiftin für Kinemntonzanb- 
— an der Weſt 14. Straße; 357 die Woche. 


Adr.: 539, Abendpoft. mido 


Veriangt: Zwei Mädchen bei Kleidermaderin, 
eins das näben fan und eins zum Lernen. 1508 
N. Keavitt Str., nahe North Ave., 2. Flat. 


— 


Verlangt: Mädchen und Frauen für 
Damen - Halötradhten. Stetige Arbeit. 
Beterfa, 3317 8. North Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Erfahrene Stleidermaherin für 
Drap ping und Fittina. Guter Lohn und beftäns» 
dige Arbeit. 1972 Evergreen Ave,, nahe Robeb. 

dimido 

Verlangt: Mädchen an Power 
Stoffweberei, ſowie einige Mädchen zum Ler— 
nen. Beſtändige Arbeit. Guter Lohn. 2003 Clh⸗ 
bourn Ave. dimido 


und Stitchers an 

Etr., Hinten. 22fpim& 

Verlangt: Damen für Stüdarbeit nah Haufe 

au nehmen, ftetige arbeit, guter Lohn, 1609 ©, 
. Üve., nahe 16. Str 20fp1 


Erfahrenes 


Verlangt: 


Taſchenmacher 
Hoſen. 


517 Eugenie 


Verlangt: Kaſſirer, ſtetige Stellungen, 
gutes Gehalt. Nachzufragen M. Hitney. 
Boſton Store. 

mi-fa 
Verlanat: Junge Mädchen für Handnäben 
an Dameniwaifis, deutfhe bevorzugt. Knoz Ma- 
nufacturing Co., 1644 Girard Str., nahe North 
Avenue. 19fpim& 
Verlanat: Mädchen von 14 Jahren, um da3 
Bappihahtelmaden zu erlernen, $4.00 dieWoche 
zum Anfang. 
Ihe Henry Runt Paper Bor & u Co., 
62 ®, Kinzie Str, nahe Elarf Str, 
— 


Verlanat: Mädchen, 16 Sabre alt, um das 


Pappſchachtelmachen zu erlernen. $5.00 die Woche 


aum Anfang. 
The a Nunk Paper Por & Nobeltb Eo., 
108 


Kinzie Str, nahe Clark &t in 
Berlangt: ©: Erfahrene Mädchen zum Pappfhadh- 
telmaden; auter Lohn. 
Ihe Henry Runk Paper Bor & Nobelty Eo,, 
62 ®. Kinzie Str, nahe Clark Er, 
10ptwæe 


Hausarbeit. 

Berlangt: Gutes ftarfes Mädchen, Böhmin 
oder Deutfhe, für Hausarbeit: feine Küchenar— 
beit, feine Wäfdhe. 5930 ©. Parl Ave. Fragt 
nad) Mrs, Schleſinger. dimi 


Verlangt: ; Müpen für allgemeine — 
1260 N. Wood Str dimi 


Berlangt: Gute reinlihe Frau für leichte 
a..usarbeit. Gutes Heim. $5 die Woche. 3 in 
amilie, 2334 N. Kedsie Blvd., nahe — 
Ave. Ne. Pione: Albany 10275. mi 
ie, Tehn " Berlangt: Mädden als Köchin für Tleine Has 
milie . & — Lohn $8 die Woche. 4953 
Grand dimi 


Verlangt: 
= Abe., 


= EEE ein fan, Mir 


einer fi | 
Nein 


— die 


—S—— 


—— um und 


—E— 
Rz 5 —— ey 


‚jübriges 


Deetaet Kindermäbdhen. 5311 Mi 
2. Yla _ bimi 


en 
he 


3 — 
* OR 


de nn ala Rene 


— En 


. 


Hausarbeit! und Rocien -> au 


oder Deutſche vo 
— tgezogen. 


Berlangt: Mäde Mäpden für Oausarbett;, 
ber lie, Joſſe, 8 


Berlangt: Sutes Mädchen für 
Tleine $amilie; feine eälde; gutes 
Ealumet Ave., 2. Flat 


Verlangt: Ein tüdhtiges — — 
alleinſtehend, für Hausarbeit; 
Wolf, 5817 Kenmore ide. Xel.: Ghoeneler 


Berlangt: Deutihe Mädcherr für 


— 
Stellen in Chicago und Ums — Riee 
vor bei dem Germania Bermitt Fa 


Nortd Ude, Ede yalfted Str, 1, 
24fep,2,* 


t: Ein Mädchen für allgemeine Haube 
fleine Familie. 343 eat 46, Str, 


Verlangt: Zwei gute Schenerfrauen; 
Arbeit. American Window Cleaning Go, 
North Fifth Abe. 

Beplangt: : Züch es Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit: gutes Heim, gutew. Lohn. 5649 
Michigan Ave. mido 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 


auter Lohn. 3528 Janffen Abe, 
Graceland 4033, mido 


Verlan 
arbeit; 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
xel.: 


"Berlangt: Eine zweite Köchin für 
Haffiges Cafe, 
5010 Kedaie. 


: zeuens DE zo auf a ein» 
Baby adt_zu geben; Tann Un 
206 South State Str. — 

Berlangt: Mädchen bei Jleihter Hausarbeit bes 
bilflih zu fein. $3—$4 die Wode, Mrs, Golls 
nid, 535 Weit 28, Straße. ,, 


Verlangt: Mädchen für — 
gan DIdd., d. ©» M, Harrifon, 


Berlangt: ( Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit. 1707 Eftes Ave,, einen Blod öftl 
Elarl Str, 


ein erits 
3800 Madifon Str, Xeks 
mido 


_ Verlangt: 


fein. 


3050 Los 


Verlangt: Ein Mädchen ıur allgemeine Halıss 
arbeit; Drei in der Familie. 5231 Cornell Abe, 
3, Apartment. Tel.: Midwah 1840, 


Berlangt: Frau, mittleren Alters, bei ber 
Hausarbeit und der PBejorgung don zwei Fin- 
dern mitaubelfen. 2466 N. Elart Str, mibore 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit: nur Mors 
ga. Mrs, Woollens, 2944 Mildred Une, 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für all« 
gemeine Lausarbeit, mu lochen FLönnen, in 
deutihamerifanifher Familie; nur zwei Ber: 
fonen, Ehepaar; fleines Flat, feh3 Zimmer und 
I Badezimmer: guter Lohn und gutes Heind 
ür das rechte Mädchen. 3540 Grand Boul., 
3 lat. 
Verlanat: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Erfahrung unnötig; deutihes bor- 
gezogen; muß englifih fpreden fünnen; Ps in 
der Yamilie. 939 Lafayette PBarfivay, 3 . Blat, 
Tel.? Ravenswood 1186. 


Gutes, auberläffiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, Deutiihe vorgezogen; ein 
——— Mädchen im Haufe, da3 bei der Arbeit 

Hilft; muß vorzüglich fohen fönnen und beite 

& mofeblungen beiiten; Fabrgeld zurückerſtattet. 
Nadaufiragen: 1245 Asburh Ave., Evanſton. 
Van nehme Nortbiweitern Hodbahn und fahre 
bis Dempiter Str. 

Berlanat: Mädchen für Hausarbeit; Vier in 
der Familie; muB einfach foden fünnen, 8135 
South Park Ave. Tel.“ Douglas 1775. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; qutes Heim; fleine Kamilie; fein Koden; 
$6.00 die Wocdhe. Simon, 2115 Weit North Ade. 


" Berlangt: Enalif Tprehendes Mäddhen 
allgemeine Hausarbeit; Zwei in der 5 


2229 GEleveland Ave. 


Verlangt: 
arbeit. 
Abend3, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in feiner Kamilie, guter Cohn. 4817 Eheridan 
Road, 3. Apt 


Berlangt: 


* 
mido 


Ein Mädchen für elgemeine ei 
Radaufcagen zwiihen 6 und 8 Uhe 
539 Garfield Ave, 


Verlangt: Gute Köhin fü 
ausnabmsweife auter Plaß 
Guter Lohn. 
wood 998 


für Gefhäftstäde, Geſchäfts 
für gute 
4656 N. Clartt Str., Tel. Rabens⸗ 


— — ——— — — — 
Verlangt? Mädchen für alesmeine Hausarbeit. 
N. Wecter, 5418 Eoutb Park 9 


Verlangt: Tüchtige Frau für Haus und Ak 
&enarbeit, auter Lohn für die richtige Sein 
Empfehlungen — Nachzufragen im Siore 
309 North 9 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in feiner Familie, autes Heim, 3706 Bhron 


EStr., Phone Jrbing 762. 

Berlanat: : Enalife fpredende Frau mittleren 
En allgemeine Hausarbeit. 1923 Welling⸗ 
on Str 


‘ tat: Mädchen für Ieihte Hausarbeit, 2 
in Samilie. 845 Laivrence Abe, 


Waſchfran für Dienstag 
845 Sawwrence Abe. 


Verlanat: 


Verlangt: Erfahrene 


oder Donnerstag. 


"Junges Mädchen für allgemeine 
8008 Throop Str, 


Deutihes gebildetes Kindermäd⸗ 
Guggenbein, 4906 Bincennes Abe. 


Alleinſtehende ältere Frau für 
leichte Hausarbeit mitzuhelfen bei zwei ordent⸗ 
lichen Leuten, gutes Heim für immer für rechte 
Perfpn. Adr.: 3. U. 129, Abendpoft. o 


Mädchen für Hausarbeit, 5116 
e. Slat 3. dimi 


Verlangt - Gutes _ Mädchen für —5 
Hausarbeit. Hoher Lohn. 2333 Racine 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 7 
den. %. 


Verlangt: 


Verlangt: 
Prairie Abe., 


Verlanat: Zuberläffiges deutfches Mädchen füc 
allgemeine Hausarbeit. Kohn $7.0Q. 910 Glen» 
döyle PL, 2. Ant. Phone Raden2mood — 


Verlan-t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1707 Eites Ave., 1 Blod öftlih von Clark N 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß Iochen können. Kein Wafchen. Gutes, ange 
nebmes Heim. Phone Drerel 7136, oder nadhzu- 
fragen im Haufe, 1242 Madifon Karl, Südf te 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mu Abends zu Haufe geben. Tel.: Kenwood 
2625 oder fpreht dor. Wird. M Zudermann, 
4840 Ehamplain Ate., 3. Flat. dimido 


Rerlanat: ; Friſch ei eingewandertes Mäd 
uter Lobn; "nutes Heim. 1828 Irbing ne ge 


oulebard. 
3 


18fept,. img t,1im& 


Berlangt: Mehrere Mädchen für leichte e Haus 
arbeit, in ben beiten Samilien; gute Löhne, 
Neitinger 3 | Employment Bureau, 2049 
Divifion Etr. 21fep,im® 

“ Berlangt: Mädchen für allgemeine Handarbeit 
in Meiner Familie. 3310 Eo, Halfted Ste, 

20fp1mE 


Berlanat: Ein Müochen fiir allgem 
arbeit. 6742 Netwgard Abe., a" 


erlangt: Mädchen oder rau für 
autes Heim und guter Sohn. 4934 


un 
Avenue. “ 10fpim 


Leaditt Str. 
dan Road, einen baldben Blod nöd 
Diverfey Bid. —— 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß 
deutich ipreden und zu Haufe fchlafen. — 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen de 
und allgemeine Hausarbeit. Kuehl, 
_ Verlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit, zw 
Haufe fchlafen. .3604 Ogden Abe, "sim 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarı 
—* Muß Engliſch ſprechen. 1458 N. 
= 


„gerfanat; Fin, Händen für affgemeine Hamts Hause 
arbeit. 5323 Midigan Abe, 3, Apartment, 


Verlanat: Köchin für Meine Familie; 
Lobn; Empfeblungen. 701 Gordon Zerrace, 
ſephon Lale Biew 3560. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für all 
Hausarbeit, guter Lohn, Tleine 


Kinder, 
Sfellihaften, feine Mäfdhe: Nortb Shore, 
MeElain, 258 Ridge Ave., Phone Winnetla 


” Berlangt: Mädchen für allgemeine Br 
beit gie Lohn, ftetige Arbeit. 4746 ©. - 
e 


Verlanat: Aunges Mädchen 
Bag. 2262 N, Clark Str. a 


Perlanat: Cnalit Iprehendes Wi 
Te heit. 2058 59, Nor 


— 836 Gahnmer 
— 
— — 














R et — en 
nügungs» 


\ Social — 

bin — . Maids.” 

’ Dpera Houfe — ae." 
„A Butterfly on the Wheel”, 


al. — „ibe Man from Home.” 

c. „Ritbin the Law.“ 

T Trip to Waſhington.“ 

i8, „Ihe Lady of the Slipper.” 

. — „Abe Road to Happineb.“ 
arten. — eben Abend Kons 

dert bon Mloihines Drceiter. 
Melic Houfe. — Jeden Abend umb Sonntag 
tags Konzert. 
























(Sortiegung von ber 5. Eeite.) 





















Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
Kliuzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen für zweite Ar- 
beit. Referenzen. Guter Lohn. 4925 Lafe Ape., 
2. Slat. Bed. mido 


Berlangt: Junge deutihe Frau zur Hilfe bet 
Ben Catering Co. 494 N. Foreit Ave., Niver 
t, 


didofr 

Berlangt: Ein ftarfes Mädchen für allgemeine 
mn. Keine Wäfhe. 2200 N. California 
ve. midofr 
































Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn. Mu englifh ipre- 
2. 4729 Forxejtville Abde., 2. Flat. Phone: 

wood 1909. 





Berlangt: Mädchen, beim Kochen und allgemei- 
ner Hausarbeit zu helfen. 1534 Belmont pe. 





Berlangt: Zuderläffiges deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Keine Wäfdhe. 4833 
Ealumei Abve., 3. Stod, 


Berlangt: Erites ınd zweites Mädchen. Lohn 
$6 bis $8. 712 Dit 47. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub etwas engliih fprehen. 1503 La Calle 
Avenue. 



















Berlangt: MRöchin für Meine Brivatfamilie; 
muß Empfehlungen haben. 3651 Michigan Ude. 
— — — — — 

Berlangt: Mädchen bei allgemeiner Hausars 
Beit au belfen. 519 Melroie Sir. 








Berlangt: Erfahrenes Müdcdhen für allgemeine 
Sarbeit: mub gut fodhen Tönnen; feine 
de; auter Zohn. 5315 Eornell Ave., 3. Apt. 

Xelephbon Midmwan 149. 


*  Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 7128 Normal Blvd. 


Verlangt: Mädhen für Hausarbeit in Meiner 
amilie, mit oder ohne Wäfhe. Hirlh, 5647 
chigan Abenue. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
sarbeit: guter Lohn und gutes Heim. 3056 
acine Ave., Grocery Store. midofr 





























Berlangt: Ein Mann fucht eine Haushälterin 
in gele tem Alter, Bitte borzufprehen. 3444 N, 
Robey Str. Man nehme Riverviemw-Car. 
Berlanat: Waflhfrau für Montag. 2234 Weit 
21. Etrabe. 


Berlangt: Mädcben oder Frau, Tann frifh ein- 
ewandert fein, al3 Stüße der Hausfrau, Tein 
Ken oder ;sarımarbeit, Lohn $4, gutes Hein, 
te Behandlung, neues modernes Haus, eine 
tunde bon Chicago. Telephonirt nah Mrs. 
Weifenbadh, Naperville 1036. 
Berlangt: Mäddhen bei allgemeiner Hausars 
beit bebifflich zu fein. muß etwas engliih ſpre⸗ 
en, feine Wäfche, Tleine_&amilie, Treufh, 650 
udingbam Place, nabe Halited Str. 
























Berlangt: Mädchen oder ältere rau für Kind 
und etwas leichte Hausarbeit. 1408 Wafbington 
Iod, 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; eine Familie; auter Lohn, 5433 
Brairie Ade., Flat 1. 


Berlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit behilf- 
Kid zu fein. Dr. I. 2. Bacon, 1152 Diveriey 
Parkwah, nahe Lincoln Ave. mido 








Verlangat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 3310 Lincoln Ave., 1. Flat. mido 








Verlangt: Junges, Mädchen als Stütze der 
Hausfrau; beſtes Heim und beſte Behandlung. 
113 Eaſt Ohio Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie; guter Lohn. 4941 Michigan 
Abe., 3. Flat. mido 

















Verlangt: Mädchen, 15 oder 16 Jahre alt, für 
Hausarbeit. 5131 Daden Ave. 








Berlangt: Mädchen bei der Haustrbeit und 
Säinder beaufiichtigen_ zu belfen; muß enalifch 
iprehen Tönnen; biS Dftober Abends nah Hauie 
eben, dann permanent: guter Lohn. 3530 Bine 
Grove Ave. Teleyhbon Lafe View 2283. 












öchin. 630 Late Str. 


Berlangt: Bufineklund-K 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mub 
Ddeutih und enaliicb iprechen, jauber fein ımd 
bügeln lönnen. Wafchfrau wird gehalten. Lohn 
$6. Frau Dr. Blandhard, 2014 DOsgood Etr. 
— — — — — — — —— 

Verlangt: Kindermädchen, nicht unter 19 Jab— 
ren. Zu Hauſe ſchlafen. Witzleben, 611 Gary 
Place. Tel.: Grace 4513. 


























Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mit 
aubelien; gute3 Heim, 6024 Vernon Ave. Tel.: 
Wentworth 3413. 


— — — 









Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 










arbeit. Weinſtein, 5831 Michigan Ave, mido 
— Be 5 — — 
Verlangt: Gute deutſche Waſchfrau. Mann, 


o14 Madiſon Ave. Tel.: Edgewater 3736, 











Berlangt: Cuhe eine anftändige deutidhe 
Stau, in mittleren Sabren, für Hausarbeit, in 
lleinem Heim mit Dampfbeizung: $6 die Woche. 
Sacob A. Marin, 35820 Broadiwad, 

















Berlangt: Tüchtiaes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; drei Grwadıene in der YSamilic; 
guter Lohn; Deutfbe vorgezogen. 4507 Yoreit- 
ville Abe, 

ze: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; feine Wüflhe, 4522 Michigan Übe,, 
1. Apartment. 

Berlangt: Eine erfahrene Reftaurant:Köchin. 
2258 NR. Clark Str. 24ſep, 1w 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mit⸗ 
helfen; muß engliſch ſprechen und ſchreiben 
önnen; gutes Heim. 3503 Armitage Ave, 


















































Berlangt: Alleinftehende Frau: eine, die mebr 
auf ein gutes Hein al3 Lohn fiebt. 3361 Cottage 
Grobe Abe. Zel.: Douglas 4798, 

Verlangt: Tin Mädchen für allgemeine Haus« 

‚ axbeit. 3650 Midhiaan Ute. 


Berlangt: Junges Mädchen, ‚englii fprechend, 
fie Hausarbeit. 1400 Sedgwid Etr., — 
mido 


























Berlangt: Anftändiges Mädchen für allgemeine 
Sarbeit, da3 au Haufe fchlafen Tan. 1494 
ybourn de. mido 
Berlangt: Gutes deutihes Mäddien für allge- 
meine Haudarbeit. 5749 Wintbrop Ave., Edge- 
water, 1 Blod öltlih von Evaniton Ade., oder 
anzuragen 310 W. Dibifion Str., Blumenladen. 
midofriafo 



























Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2 in Familie. Kein Wafhhen oder 
geln. Guter Lohn. Muß englifch fprehen und 
—— Empfehlungen haben. 4515 Forreſtville 
enue. dimido 






Berlangt: Tüchtiges Mädchen für lleinen 
Haushalt (2 Verſonen), Waſchen und Bügeln 
erforderlih, aber nicht Kochen. Muß zu Hauſe 
Ken. Kammann, 423 Wrigbtwood Mbe., 3. 


dimi 










Berlangt: Starkes »..idchen für Hausarbeit. — 
1439 N. Harding Ave, 2. Floor, nahe Norfh 
Ave. dimi 









Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— mit oder ohne Wäfhe. 848 N. Dalley Blpd., 
1. lat. dimido 









Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
810 Diverſey Blod. dimido 













Sitellenvermittlungs-Büros. 
(Unzgeigen unter bigjer Rubrit 2 C:nts das Wort.) 
tes 


Berlangt: Yünfzig itarle Leute, außerhalb der 
Stadt; Lohn $2.50: Fahrt frei. 28 South 
Eanal ©tr., Emplobment Ugench. 

















Earpenters $3; Painter3 $3; Mafchiniften $18; 
ee $12; Stallleute $14; Knaben um das 
f&iniitengefhäft au erlernen, $6-$8, Eleltri- 
ier $3. Ihe 
Berlangt: Ehepaare, Raders, Earpenters, Holzs 
Bearbeiter, Maichiniiten, Ecreiw-, Drill-Arbeiter, 
Armeture RWinders, Janitor3, Porters, Barnmen, 
Bafbers, Lundhmen, Chauffeurs, Hausmänner, 
Eentral Empl., Zimmer 201, 184 Wafhington Str, 


Ürbeit für Alle!— Wir fpreden Deutih. — 
Berlangt fofort: Stalleute, $10—$15; Rorters, 
— ſowie Männer f. Fabrilen, Saloons, 

s und Reſtaurants. Waſhington Emploh— 
ment Agench, 175 Weſt Waſhington Str. 
ſonmomi 


Deutſch⸗ ungar. Vermittlungsbũro verlangt 100 

für Hausarbeit, Reitaurants, Hotels; 
Bi eingewanderte, 1624 ©. Halited Straße. 

— ag25,modimiim 

> - ungariihe3 Vermittlung - Büro ber» 

ot landen 1ün gausarbet, für Hotel und 

452 Abe. anob*2 

— e 


Arbeit für Alle. — Anstunft gern erteilt. 
Eofort pla * ——— 


ublic, 36 W. Randolph, Room 600. 


— 


























































Saloons, 






— — — — — — — — 


Fiſher. 






Stellungen : Frauen nıb Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1'Gent das Wort.) 
Gefudt: 58 e 


Reftaurantlöhin ſucht 
Stelle. 834 ®. on _Str., 3, Ylat, Zimmer 
24, Eingang an Green Str, mido 


Geſucht: Frau fucht PR 
beim Tag. 1462 Ciyb 
oben. 












zum Wafdhen und 
ourn Ude,, hinten, 





Gejucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, gutes Heim, Bitte perfönlih vorzu- 
fpreben 725 Rees Str., hinten. 








Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen jucht’Etelle fir Hausarbeit. Bitte ſelbſt 
vorzuſprechen 1458 Clhbourn Ave. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Vaſchplätze für 
Donnerstags und Freitaass. 1871 R. Halſted 
Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Patze zum 
Waſchen und Reinmachen, die ganze Woche. 1846 
RN. Halſted Str. 

Geſucht: Deutſche Wittwe, mittleren Alters, 
ſucht Stellung als Haushälterin; in Wittwers— 
heim vorgezogen; hat Möbel. M. Baler, 1826 
North 48. Court. 








Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
amerilaniſcher Familie für Hausarbeit. 22503 W. 
21. Place. 

Geſucht: Stelle für Hausgarbeit oder als zwei— 
tes Madchen. Telephonirt Drover 4840. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 609 Blackhawt Str. 





Geſucht: Aeltere Frau ſucht leichte Hausar⸗ 
beit; Abends zu Haufe jchlafen. 844 Willow Str, 

Geiuht: Deutihe Frau fucht Wäldhe ins Hau 
zu nehmen. 2163 Warner Abe. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläge zum Wa— 
fhen umd Reinmacden,. 4434 La Salle Etr. 











Gefuht: Zunge deutfe Frau fucht Etelle für 
Hausarbeit, 3u Haufe fhhlafen. 1914 Sheffield 
Abe., Flat 4. 











Geſucht: Deutſche Frau ſucht Pläße zum Wa—⸗ 
ſchen und NReinmaden. 2149 N. Halſted Str., 
yinten, unten. 





Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Pitte perfönli dorgufpreden, 193% 
R. wyer Ave., hinten. 

Geſucht: Frau ſucht Arbeit Bon 8 bis 4 Uhr. 
942 N. Wincheſter Ave. 





< 











Gefucht: Junges Mädchen fucht Arbeit zu Kins 
dern. 942 RN. Windefter Ape. 





Geiuht: Junge deutfhe Frau fudt tagsüber 
Arbeit in3 Haus au nehmen, 3636 Roleby Str., 
Blat 2. 

Gefudt: Frau je — als Waſchfrau 
und fir Hausarbeit, 1468 Weſt Erie Str., 
Zimmermann. 


Gefuht: Eine Frau wünſcht Beſchäftigung in 


Reſtaurant der Saloon, von S—4. Ju erira- 
gen 1450 Elybourn be, Baſement, Frau 
Glenslky. 


Geſucht; Wäſche in oder außer dem Hauſe. 
1637 Sudſon Ave. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ 
macheplätze. Mis. Schlechter, 1637 
Tel. Lincoln 5380. 


und Rein⸗ 
Vine Str. 





— 


Geſucht: Zunge Frau fucht Waſch⸗ 
madepläge. 


s und Rein» 
847 ®. North Ave., hinten. 











Gefuht: Erfahrenes deutfhe3 autes Mädchen, 
18 Jahre, wüniht Hausarbeit: fpricht Tein eng« 
lich, wüniht gute3 Heim. 5529 Evanfton Mve., 
Slat 1 mido 

Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd⸗ 
chen ſucht Stelle für leichte Hausarbeit ohne 
Wäſche. 1655 Blachawl Str. 

Geſucht: Starle ungariſche Frau ſucht Stellung 
für Hausarbeit. Sturm, 1456 N. Campbell Ave. 


mido 
Geſucht: Haudbälterin, 30 Sabre alt, jucht 
Stellung in befierer Privatfamilie, oder bei 
Wittwer: Kinder nicht ausgeſchloſſen. Adr.: 


B. 289, Abendpoſt. 

Geſucht: Erfahrene ſelbſtändige PBufineß-Sund- 
löchin ſucht paſſende Stelle. 2880 Archer Ave., 
mi—fa 








Gefucht: Eine gute Wiener Köchin fucht Stelle 
in fleiner feiner Samilie. 1121 Orleans Etr., 
<t. E., Room 105. mido 


Seiuht: Gute Verkäuferin fuht Stellung in 
Delifatefien- oder Bäcderladen. - Adr.: 5. 466, 
Abendpoit. 

Gefucht: Anitändige Tatbolifhe Frau, mittleren 
Alters, wünicht Stellung in Wittiwerfamilie, als 











Hausbälterin; Tann aut Toden, baden und 
näben:; iit fparfam und reinlid; bat aute 
Empieblungen. Mdr.: 6901 Couth State Str., 
3. Floor. Tel. Wentwortb 7170, mido 


Geſucht: Perfelte Kleidermacherin wünſcht Ar— 
beit in und außer dem Hauſe; mäßige Preiſe. 


629 Sherman Place., 2. Flat, vorn. 
17,20,24,27fep 

Geſucht: Gutes deutiches Mädchen mittleren 

Alters, fucht Stelle in einer feineren, Tleinen 


Familie von zwei oder drei; fuche autes Heim; 
feine Wäfche, Nordfeite bevorzugt. Mdr.: B 272 
Abendpoft. momi 





Geſucht: Dentiches Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, 4 Jabre im Lande. Lena 
3., 1439 Elybourn AUbe., 2. Slat hinten, oben. 








‚Geiucht: Junges deutihes Mädchen fucdht Etelle 
für Hauarbeit. 4215 Eberin Mde. dimi 











Gefuht: Eritllaffige Lunchlöchin Tucht Stellung. 
Keine Eonntagsarbeit. Adr.: B. 274 Abendpoit. 
dimido 

Geſucht: Deutſche Köhin fucht Hausarbeit in 
Meiner befferer Familie. Bitte perfönlih borzus- 
fpreden. V. R., 1327 18. Place. dimi 








Steliungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges Ehepaar mit 7jährigem Kind 
fuht Sanitor- oder SHelferitelle. Borzufprehen 
oder zu fchreiben. 1708 ©t. Michaels Court, 
borne, oben. 

Sefuht: Deutih-böbmifhes Ehepaar, ber 
Mann gelernter MWiafchiniit, vertraut mit Kefiel: 
Dampfbeizung, Eleftrisität und allen NRepara= 
turarbeiten, Frau beritehbt alle Hausarbeiten, 
ſucht Janitor-Boften in. größerem Gebäude. 
Barifef, 1802 Mohantf Str. bimido 














Berfönliches. 
(Unzetgen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Automobilarbeiten in und außer dem Kauf e, 
Erfah⸗ 


ausgeführt von Mechaniler, 10 Jahre 
rung; europätfche und amerilanifde Mafchinen, 








Adr.: Hi 527, Abendpoit. 

Sementbafement3, Zementfeitenwege, low, 
etc., fertigt billigit Krimmel, 1425 %. Talman 
Ave. mido 


Sunger Mann wünfht Tanzunterricht zu neh» 
men. Mdr.: B. 286, Abendpoft. mifa 


Saararbeiten angefertigt bei Grau R. Cramer, 
1500 Wells Etr, 6fen familm 


— Befragt Peterfon, 23 &o. Fifth_ Abe. — 
iegen Eurer müden, fdmerzenden Füße, Rat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Yoot“ 
Schuhe fowie Zub-Spezialitäten helfen fchnell. 

8iu,fami* 


Kein Rhenmatismus mehr, wenn Ihr 
Andoform gebraucht. Imp. deutſches un⸗ 
fehlbares Mittel. Indoform Dis. Co., 
2630 Lincoln Ave. dagſamomi 


Carpenter⸗Arbeit, Möbel⸗Reparaturen, Sturm⸗ 
türen werden eingeſetzt. 2820 Evanſton, Abe. 














Carpenter Shop. ſaſomi 

Häuferbauten und alle ſonſtigen Carpenter⸗ 
arbeiten merden prompt ausgeführt. Kahn, 
2557 Lincoln Ave, fafomi 


neuesten 5 
Painting, Decorating ufto. zır mäßigen Prei- 
fen, 1938 NR. Albany Abe. "Phone: Belmont 8505: 


28ſp1wæ 
Von Tauſenden erprobt 
und gelobt! 
Reimer's Bronchial Elerir, bei Heufieber, 


Aſthma, Bronchitis 
Erfranfungen. glafge 


Laboratorien, 27 


und allen Suftröhrens 
lafjde 50c und $1.00 Reimer’s 
3 Lincoln Ade., Ede Diverſey. 
1fp,modimilm 


— 








Meparirt Eure alten Defen mit 
PBlaitolining 
oder PBlajtic Stode Tining 
Rabt zu allen Defen — Blaftic_al3 Teig — 
berhärtet im euer, „Reline” Euren eigenen 
Dfen jest. Zum Berlauf in Department-Stores, 
15fp3m 

















Sähmidt Tanafdule 
1327 NR. Clark — Tel.: North 5386, 
Klaffenunterrit 3, Dftober, 
21fpim& 








Aerztliches. 
lAnzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 








Dr. Rupert behandelt Blutvergiftung 914 
beumatis» 


oder 606, Behandlung $5.00. Auch 
mus, Nieren und Haut. Unterfuhung fret. 
Zimmer 608, 36 ®. Randolph ‚Str. 


8ip,momifa* 





Dr. Weiß und 
—— ze 
Es eh 











— 
FR 


*—* 


Ge 


te. 
2 Cents das Wort.) 


verl Seigsof Bettſte 
ud Sorıd übe, ————— * 


Zu verlaufen: Mittelgroßer Acorn Heizofen, 
$12. Blasfe, 1847 R. California Ave, 


Bu faufen gefudht: Guter Barlorofen, muß in 
beiter Drdnung fein, Anton Schneffer, 1823 W, 
Diviſion Str. 











—— Den Ze 
Zu derfaufen: Großer Garland Heisofen, 1938 
Dapton Str., Ylat 3, 








Zu verlaufen: Ein Coucdh-Bett und eine Leder: 
Couch ımd Bett, ehr billig. 2749 Dägeod Str., 
Slat 1. 
ham — 

Zu verlaufen: 2 Heizöfen, 518 und $5, ſowie 
feiner Gas-Range. 2121 N. Kedzie Ave, Top 
Flat. 








Zu verlaufen: Kombinations⸗Bücherſchrank und 
Schreibtiſch, Hall Mirror. 1015 School Str 
mido 











Möbel und Küchengeſchirr von drei Zimmern 
zu verlaufen. 1305 Weſt Erie Str. Ligew. 
Zu verlaufen; Ein „Home Univberſal“ Kochofen, 
in erſter Klaſſe Zuſtand. Phone Ravenswood 
4000. — 2138 Eummerdale Ave, 





Spottbillig zu verfaufen: Ein Kodofen, Nange, 
„Beninfular“, und ein Bas Range, „Reliable”. 
719 Diverfey Boul., einen Blot öjtlid bon 
Glarf Str, 








Muß fpottbillig verlaufen: Küchenofen, Rarlor- 
ofen, Leder Barlor Set, Couch, Piano, oreffer, 
Ebiffonier, Rug (9x12), Ieppih, Weffingbett, 


Bilder, Spiegel, GCzaimmertiih, Stühle; fofort 
beriäleudert. 2032 N, Halited Str., 1. Flat. 
midotrr 





Sur verlaufen: Leafehold umd möblirtes pradt- 
bolles_ 5 Zimmer lat im, zweiten tod, alles 


beil, Dampfbeizung, bollitändia eingerichtet für 


Hausbaltung, mit Piano, billige Miete, Gute 
Carverbindung, in Eaft NRavenswood. $350, 
feine Aaenten. Adr.: D. 373, Abendpoit, 








‚But verlaufen Haushaltartifel. Bett: und Eh- 
zimmer⸗Sets, Rugs, Hallen-Carpets, Stühle etc. 
1425 N. Dearborn Str., 1. Flat. dimi 





‚3u verlaufen: Miffion Diningroom-Sct, Mefe 
fing-Bettitelle, Rugs, faſt neu, ſehr billtä. Kline, 
2538 N. Sacramento Ave., nahe Logan Blod. 





“ls 


dimi 
näheren ü —— 
Zu verlaufen: 4 Zimmer Einrichtung, billig — 
1627 Burling Etr., Slat 1. dimt 








Bu berfaufen: Eine fehr aute faft neue Lounge. 
Billig. 3620 N. Afhland Ave., 1. Floor, dimi 








Zu berfaufen: Neuer Heisofen und Kodofen, 
fpottbillig. 1625 Larrabee Etr. 22jp1m& 


Verfchleudere Möbel und Rugs einer 12 Zim« 
mer Reftdena, alles in beitem Zuſtand, ſpaniſches 
Leder Rarlor Cuit $45, CBaimmer-Set $25, 
Ihöne Rugs, 1—9X12 für $13, Ddd Schaufels 
ftüble, gana Leder, $7.50 bis $15;_ Meffingbett- 
ftellen, vollftändig, 1 für $22, Drefier3_ und 
Ehiffonier®, Gardinen 75c das Paar, Delge» 
mälde, Bric-a-Brac_ctc.; feine Gelegenbeit für 
junges Ehepaar. 550 Arlington Place, % Vlod 
weitlih von Clark Str. 22ag*X 


— — — — — — — — — — — 
Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gutes Piano. 1712 Bırrling 
mido 








Zu berfaufen: 
Etr., 1. Flat. 

Berihleudere ein Weber Npriabt Piano, Bar- 
gain, $75. 1544 Milmaulee Ave., nahe Robey 
Str. midofr 


Muß ſpottbillig verlaufen: Prachtvolles Maha— 
gonh Upright Piano; größter Bargain: ſeltene 
Gelegenheit. 2032 N. Halited Str, 1. Flat. 

. midofr 


Neues Conn Cornet, Circus Bore Modell, zu 
verlaufen, billig. Adr.: D. R. 561 Abendpoit. 
midoft 











„$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10- 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod weitlih von Elarl Str. 22ag*X 


$65 Taufen $400 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. ui Bilre 








— 


ChoningersPianos u. PlayerPtanos, etab. 1850, 
Verkauft bon Horner Piano Eo., 549 North Ave, 
18in*? 


— —— — — — — — Rn — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu_ verlaufen: Guter Topmwagen und Harneß. 
55 MW, North Ave, 
Zu verfaufen: ST25 für gutes Pferd, Wagen 


und Gefhirr. 3757 North Kihmond Etr, mido 


















Zu verlaufen: Billig, $2 da3 Stüd, Gilber- 
Terrier, Sfy-Terrier, Ertels, Sorterrierd, Bull- 
terriers, Brindel. 2133 Edward Court, bei dem 
St. Sofeph-Hofpital. 

Zu bverfaufen: Konftabler-Berfauf von 10 gu— 
ten Pferden, billig, irgendein Preis, fowie fechs 
offene und Top-Bagen, $15_ und aufwärts. 
Much ein bübihes Poney, fhönes Buggy ımd 
—— $45. 1638 Milwautlee Ave., nähe Ro— 
ey Er, 


Zu verlaufen: $85 für ein gırtes Ablieferungs: 
Pierd, Topmwagen umd Gejhirr. Julius Bender, 
901 W. Madifon Etr. 


Zu berfaufen: $95 für Pferd, Harneß, Carpen— 
terwagen,. 3316 Chicago Abe., Phone Belmont 
3897. dimido 








895 laufen gute, ſtarle Stute, Harneß und 
Expreßwagen, verlaufe einzeln. 8550 faufen 1100 
Pfd. Stute. 19050 Wafhington Blvd. 18ſpiwæ 





Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Ulngzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


‚ Adolph Bender, 
509-11 Milwanfee Ave., nahe N. Halfted 
Firtures — Firtures 
Spezielle Preiſe dieſe Woche an neuen 
und gebrauchten Store Fixtures für ir— 
gend ein Geidhäft. Kommt und erfahrt 
meine Preife und überzengt Euch felbit, 
Daß ich billiger als irgend ein anderer 
Händler in Chicago verfanfe. 

Wr richten beſondere Aufmerkſamkeit 
auf von auswärts fommende Beitellungen 
Baaroder Abzahlung. 

Alle Straßenbahnwasen halten vor mei- 
ner Tür. 

509-511 Milwanfee Avenue. 

momifrfa 














Rauft Eure Laden-Einridtung bei 
acob Lederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Einrichtung für jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife_und beite Quali» 
tät garantirt. Unfere agene Fabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Eremplas 
ren; aufseſtellt zur Beſichtigung. 

644 648 Weit Madifon Etr., Berlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2495. 
14jun,frdimi* 


gefust: Cafp Reaifter, Ar: 9. 








u laufen 
541, Abendpo 


u verlaufen: 
fait neu, 
Dpmel, 


— — — — — — — — 


Heiratsgeſuche. 


KUngeigen unter diefer Rubrit 3 Gents dı3 Mort, 
ober Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Anitändige, Karalterbolle ältere 
rau, fehr gute Haushälterin, alleinftehend, mir 
Herzensbildung und bertrauensmwürdig, friedlich 
gefinnt, fucht die Belanntichaft eines älteren 
Garalterbollen Herrn, nicht unter 61 bi 69 Jah— 
ten, in befferen Verhältniffen lebend, da ich 
nicht ohne Vermögen bin, aweds Heirat zu 
maden. Antworten in Deus erbeten, bis 
Samstag, unter, unter: 2. 600, Abendpoit. 





Eine Krautihneidemafhine, 
1503 Eornell Etr., eine Treppe, ©. 











Heiratsgefuh: Junger Mann, 26 Jahre .alt, 
mödte gern mit einem Mädchen oder jungen 
Witte, fatbolifhen Glaubens, zwecks Heirat be— 
fannt werden; mu& ein wenig enaliih iprecen 
fönnen. Antworten, momöglid mit Bild, er- 
beten unter: B. 237, Abendpoit. 








Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— ———e ——e —— —ñ —ñ —e —ñ e e — —ñ 


—Geld zu verleihe — 
— $20.00 bis_$500.00— 
euf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
et E2bt don ein bis awölf Monate Be um 


ir bezablen Eure Sähulben, 
A fönnt das Geld fofort haben und nad Bes 
lieben aurüdzablen in mödentliden oder monats 
lien Raten, Spredt dor, fehreibt oder telephos 
nirt zen 3075. Sragt nach Mr. Spiber. 
Standard Credit Companß 

Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©, — u 
ma 


Bustige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Undere orferiren. Telephon: Wentral 5493, 














Mutual Security u 
143 N. Dearborn Str., Ede 


e 
oe EG ve BEER \ HE RE I ER 















J Rap Ze = 7 2207 
—n * 


Ye —— 


J 








(Anzeigen unter dieſer 
Ds X Grocery im Gebäude. 45 Familien. 
Miete 325. 


— — m — — — — 

vermieten: Großer Store und Bafement, 

Pr Ade., nabe Halited und Milmaulee, 
AU. Romano, 507 R, Halited Str. 

. dofa 

Bu vermieten: Flat von jeh3_bellen Zimmern, 

nebit Bad und Gas, billig. 2837 N. Halited Str. 

Zu vermieten: Vier Zimmer und Bad; $15. 

910 Willow Str. 














J vermieten Modernes, neu delorirtes 
dimmer Slat; nahe Part; 320. 308 Eugenie 
Str. mido 
gu vermieten: 4 Zimmer, Bafement, $6. 1637 
Daphton Eir. 








Zu vermieten: Helle, neu deforirte 4-Zimmer 
Wohnmmta, an Erwahlene; $12. 3342 N, Hohne 
Nlde., nahe Noscoe woul. 





N. Fair- 


Zu vermieten: Vier Zimmer. 1752 } 
und „U“ 


field _Ave., nahe California, North Ave. 
Station. 

Sır dermieten: Nleiner Laden, $13. 15% 
Cedgwid Etr. . g 





Su vermieten: Ede Dearborn Ctr. und 44. 
Cir., 4 belle Zimmer. $9 monatlich. dmdfr 
Zur vermieten: Nr. 2204 Yullerton Avenue; 
Büderei: Firtures, Werfzeuge, Middleby-Dfen; 
Miete $H18, dimi 








Zu bermieten: eines, belies 6-Zimmer flat 


und Badezimmer, Miete $20. 11 Larrabee 
Straße, 22ſp1wæ 








Zu vermieten: 3753 Wilton Ave. nabe Grace 
Sit. Hohbahnitation, 4-Zimmer Flat, alles belle 
freundlide Zimmer mit Bad, Dampfbeisumng, 
eleftr. Ficht etc., beite Nahbaricdhaft. 19fp1m& 





Zu bermieten: Helles Vorberflat, 6 Zimmer 
und Bad, in beiter Verfaffung, an rubige Leute, 
21: usa Verlehrögelegenheit. Kaufmamı, 
464 N. Clarl Straße. Bip£* 
Zu vermieten: Neue 5 und 6 Zimmer lats, 
alle moderne Beauemlichleiten, gute Transportas 
tion, 322 umd aufwärts. William Zelostn, 2359 
Addifon Str. 21ipim& 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
Ungzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
u vermieten: Schönes Frontzimmer mit Bad. 


Dumpfdeisung, nahe Lincoln Park, Jungblut, 
1741 yammond Str, Flat 3. 














Bu vermieten: Ein großes und klleines Front⸗ 
zimmer, aufammen oder einzeln, pafjend für 
Ehepaar. 1364 N. Clark Str., 3. lat. 

Zu bermieten: Möblirted doppeltes Yront- 
zimmer, an zwei Manner; Dampfheizung, beißes 
”Safier, TIelephon. Med, Rohner, 742 N, 
Seaditt Str., 2. Slat. Tel.: Geeley 653. 














Zwei Herren oder Ehepaar finden autes Heim 
als aueinige Mieter bei alleinitehender Samilie; 
Bad, Heizung; mit oder ohne Koit, 3621 Maple 
Square Ude,, nahe Addifon Ave. 





Su vermieten: Zwei Zimmer, paffend für rau 
oder zwei Freunde; leihte Haushaltung. _ 3417 
Wallace tr. 





— — — — — — — 


Zu vermieten: Schön möblirte dampfgebeiste 
Zimmer, alle Bequemlichleiten. fauber. Gute 
vahrgelegenbeit. 1408 Wafbington Blvd. 

Boarders verlangt. $5 die Woche. 2025 Mos 
hawt Etr,, zwifchen Genter Str. und Garfield 
Ave. mido 








Boarders, Brüder oder Freunde, finden gutes 
Heim: mäßiger Preis; ruhige Gegend; gute 
Carverbindung. 4908 Delin Sir. 





Zu vermieten: Einfach möblirte Zimmer, alle 
Garverbindungen, Dampfbheizung,. teilt _ mit 
Board, wenn Ihr wünſcht, eine deutſche Frau. 
1829 W. Superior Sir. 


Zu vermieten: Hübſch möblirtes Frontzim— 
mer. 1934 Orchard Str., Flat 2. 











Zu vermieten; Schönes Frontzimmer, ſepaxa⸗ 
ter Eingang, für Roomer oder Boarder. 1456 
Fletcher, nähe Lincoln Abe, 





Zu vermieten: Schönes, neues Frontzimmer. 
an zwei Herren, mit Koſt, wenn gewünſcht, bei 
alleinſtehender Frau. Adr.: B. 288, Abendpoſt. 








Zu vermieten: Zimmer mit ſeparatem Ein— 
gang, paſſend für 2. 534 North Ave., 2 Treppen. 


- 








Bu vermieten: Echöned warmes Frontzimmer 
an anfitändigen Herrn billig bei jumgem deut- 
ihem Ehevaar. 1592 Elybourn Ade., nabeNtortd 
Nvde., 3. Floor, Flat 4. 





Zu bermieten: Helles 4-Zimmer Front-Flat, 
zweiter Floor; $14. H.Chatroop, 1510 Wells Str. 











HSurmann Haus — (80 Zimmer) 153— 
155 Ontario nahe Welld, 7 Blod3 dom Court» 
boufe. Innen und ‚außen, renobirt. Billige Zims 
mer. Dampfheisung. Reilende willfommen. 

: 30aglafomiim 


Abendeffen 











Boarders verlangt. 83 per Monat, 








20c. 1554 Clybourn Aye. dimido 
Roomers. 1045 W. Randolph Str., Frau 
Schultz. 


dimido 
Zu vermieten: Auf der Nordſeite, neumöblirte 
Zimmer, einzelne oder mehrere. L. Zins, Tel.:; 
North 351. 20jep,1im&£ 


nn — — 


Zu mieten geſucht. 
tAnzelgen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Freundliche 3 oder 4 Zim— 
mer Wohnung mit Toilet für zwei erwachſene 
Perſonen, Nordſeite. Mrs. Maria Bachmann, 
1740 Sedgwick Straße. 














Ein älterer norddeutſher Mann ſucht Board. 

Offerten erbeten bis Samſtag unter Adr.: 
540, Abendpoſt. 
Zu mieten geſucht: Aelterer und jüngerer 
Handwerlker ſuchen gemütliches Zimmer, im Bin» 
ter geheigt: zwiihen Clart und Halſted Str., 
bon 1100—1700. Näheres, mit Preisangabe, 
erbeten an: W. Ehlert, 1548 North Park Ave, 


Zu mieten acluht: Moderne Kottage,: oder 
Slat, Südfeite, mit großem Plab und Stall für 
Hübner; lange Leafe; 5c Fabraeld. Beterfen, 
4933 Princeton Ave, Tel.: Dards 4306, 

Zu mieten gefucht: Gebildeter Kaufmann fucht 
Zimmer, mit Heizung und Bad, bei alleinitehen- 
der Dame; nahe Barfl, Adr.: B. 281, Abendpoit. 


"Bu mieten gefuht: 2 Bimmer und Küche, mö« 
blirt, von Eheleuten mit Kind, für leichte Haus 
zen Dampfbeisuna und Bad ermünfcht. 
Dauermieter. Adr.: B. 276 Abendpoft, dimi 
Zu mieten gefucht: 3 oder 4 Zimmer, $8 bis 
$10. Schreibt an Rinf, 165 Oft Ontario Str. 
Herr wünfdht Zimmer bei Wittwe al3 alleiniger 
Noomer, Nord» oder Weftfeite. Adr.: H 502 
Abendpoft. modimi 

















Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Sred Blotke, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Recdtsfacdhen prompt beforgt. Prakti- 
sirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon u 








Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 

Praltiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clatt, Zim. 1307. 
303*% 

Ulbert U. Kraft, Redt3anmalt. 
Beozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeichäfte beitens_beforgt. Eröfaften eins 
pesogen, Anfprüde überall durchgefegt. Löhne 
nell Iolleltirt. Abftial’e examinirt. Beite Ems 
pfehlungen. 1037 Firft National Bank Sn 

b 








If. 9. Edelion, deuticher Rechts» 
anwalt. Alle Redtsjahen prompt beforgt. 
Praftizirt an allen Gerichten. Rat m 
127 N. Dearborn Str, Zimmer 1431. 

ini1mifrfon® 


usbefiter! Cchleihte Mieter berausgefeßt; 
alle Unfoften nur $8.00. €. Oswald, 555 North 
Uve., Ede Larrabee Str. Bitte Ab 
Sonntag Morgens boraufpreden. 











Unterricht. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alle eingewanderten Damen u. Herren, welche 
wünſchen an den jete beginnenden Zirieln im 
Engliſchen teilzunehmen, ſollten fich fofort an— 
melden;: 3 Mongte 85, auch 82 monatlich, Stun⸗ 
den wie gewünſcht. Sprechen, Schreiben, Lefen, 
Stellungen frei durch GA.B.Union. Winois 
Gebäude, 715 North Ave, nahe Halfted Straße. 

mimo 


Engl. Spradunterricht für Eingewanderte. 1523 
RaSalle Ave. Tel.: North 4107. DOttilie Koehnte, 
30ag,jafomiim 


Gründliden PViolin-Unterriht erteilt Henrh 
55 3435 Boswort rd nabe ir — 
Inftrumente frei für Anfänger. 24fp,1,8,150f 
Gründliden Biolin- und —— — t er⸗ 


teilen au äitene. 057 Borip 
ee 














mäßigen Breifen 
; und 





Tateffenitore madte Geidhäfte bis zu $150 den 


importirten und biefigen Delitateffen. 







immer fehr gut. 2 
für Lebenszeit fiir ein Gefhäft folder Art. — 








4 An; 6E# 


































Tag — muB aus fveziellen Gründen berfauft 
werden. Glegante Ginritung, Straight Front 


Ice Bor, Computing Ecales, Se Regiiter. 
Counterd, Ebelving3 etc. Großer —— on 

eier 
Store iit feit 5 Jahren etablirt ımd bezahlte fidh 
Diefes ift eine Gelegenbeit 


Sprobt morgen Donnerftag Nachmittag von 2 
bis 4 Uhr vor. 
3127 Xogan Blpd., abe Logan Ecnare 
Hochbahnſtation und Milwaufee Ave, 





— — 


Außergewöhnliche Anlage-Gelegenheit! 

Wegen der ſtarken Nachfrage für die 
patentirten „Almetal“ Sereens muß die 
Fabrik für dieſelben ſofort vergrößert 
werden, und zu dieſem Zweck wird ein 
Teil der Aktien in Anteilen von $100.00 
jeder verfanft werden. Kommt zeitig. 
Tiefe Offerte ift nur für eine furze Zeit 
giltig. Dieje Aktien find das Zehnfache 
de& PBreijes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Eud) an das 
Verfauf3:Dept., 1308, 105 W. Monroe 
Straße, 5ipX* 


Kauft ein Roomingbaus: es bringt fiheres Ein» 
fommen; ebrlide Behandlung garantirt. 

42 Zimmer, Einnabme $450, billig, nur $600 
Anzablung; beite Xage; Ohio tr. Sebt's au. 

30 Zimmer; Profit $150 monatlib; % YWaar. 
20 Zimmer; blos $550; wert $800; auch aut. 
16 Zimmer; $300; % Baar; Einnahmen $19. 
15 Zimmer, Miete $50; Einnab. $140; blo3 $400 
10 Zimmer; Miete $40; Cinnahme $05; $300, 
Manche andere; habe auch Groceried, Delifateis 
fen, Reftaurants. Zange, 704 Dearborn ve, 
28ſpiwa 











Bäckerei zu verlaufen, beſte Lage an der Weſt 
Madiſon Straße, eleganter Portable Badofen, 
feine Fixtures, vollſtändiger Waarenvorrat, gute 
Retailtundſchaft, Tageseinnahme etwaäa 830. Gu— 
ter Berklaufsgrund. Muß dieſe Woche verlauft 
werden. Seht Mr. Baler, Zimmer 834 — 20 ©. 
La Salle Str., oder telephonirt Central 737. 

23—28fp 

Leite Grocerh= und Delilateflenitore:stäufer! 
Achtung! — $325 oder beite Diterte Laufen, 
went Tofort genommen, meinen gutzablenden 
und modernen Store mit hönem reinem Lager 
bon Groveries, gutes Set Firtures, intl, $175 
Eomputing NSaage. Habe feine Konlurrenz. Much 
auf Abzahlung wenn gewünfht. Miete mit 
Wohnzimmern nur $15. 

2059 Nacine Ave., Ede Garfield Ave, 

Zu berfaufen: Bäcderei, Südfeite, garantiirte 
wöchentliche Einnahme 170, Umitände halber. 
$350. Adr.: ©, 8. 851 Ubendpoit, modo 

— — 





























Grocery⸗ und Delilateſſenladen-Käufer, aufge— 
paßt! Verlaufe an den höchſten Bieter für Baar 
oder auf leichte Abzahlungen meinen 8675 Store 
für $275, ader beſte Baäñrofferte; großer Waga— 
tenborrat, neue Fixtures, mit elegantem Flat; 
billige Miete. Vorzuſprechen nur von 11 bis 4 
Uhr Nachmittags. 3831 Eberly Ave., Ecke Elſton 
Avenue. midofr 











Zu berfaufen: Kleines erg alles 
bejegt, billig. Mr3. Stone, 1431 Madifon ir. 
mifr 





Verlaufe meine gutgebende Bäderei, berbum- 
den mit Grocerb, in beiter Nahbaridhaft, Süd— 
feite, billige Miete, nur Ladenverlauf, zum. bil- 
ligften Preis. Adr.: 9. 526, Abendpoit. 








Zu bverfaufen: Meat Marfet; aute deutſche 
Naächbarſchaft. Tel.: Diverſey 9516. 

Zu verlaufen: Candyh-, Zigarren-, dotion 
Groceryſtore, alter Platz. Muß krankheitshalbet 
verlaufen. 1875 Clybourn Ave. 











— 


Zu verlaufen: SKleiner Meat:Marfet, Sei: 
Qahren bejtehend, Einnahme $50—$70 täglich; 
Connabend incl. Sonntag Morgen $200, Miete 
$18. Seltene Selegenbeit. Ueberzeugt Euch. 


$700 nötig. NAdr.: X. 604, Abendpoft. 


Gutaehender Delitateifenitore und Teichte Gro⸗ 
cery billig zu verlaufen. 1649 Dayton Sir. 

mifr 

Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Barberſhop. — 


Eigentümer tot. Wohnzimmer, Dampfheizung. 
6320 NR. Clark Str, mido 














Gutes Mastengefhäft muß wegen anderem 
Geihäft verfauft werden, jeher billig. 2418 
Wentwortb Ave. - midoio 

Zu Ffaufen gefucht: Bigarren-, Delifatefien- 
Ctore oder Saloon. muß ein lebhaftes Gefhäft 
fein, Nordfeite, auch fleinere Stadt in Wisfon- 
fin bevorzugt, Adr.: 3116 Irving Park Blvd. 

mido 











— — — — — 
Zu verlaufen: Grocery⸗Store und Market, guf 
der Siüdjeite, $2200; unterfuht diefes, Market, 


auf der Weitfeite, $450; handelt jchnell. Auch 
Eonfectionery-, Zeitichriften-Stores, Rooming- 


bäufer und Flat3, zu beliebigen Preifen für alle, 
in allen Stadtteilen, Man fvredhe vor bei: 
DeBon, 1211 Nortd Clark Sir, 
midofr 


Zu verfaufen: Caloon, 


morth Ave, midofr 








„Su Taufen geiudt: Eine Saloon-Lizens; er: 
öline am 1. November eine Wirtichait, wünfche 
leberfchreibung: bezahle guten Baarpreis dafür. 
Adr.: B. 288, Mbendpoit. midofr 





Soldgrube für Volen, verfaufe Saloons; eigene 
Leafe, gigene Firtures; Woceneinnahme $209; 
$850, wert doppelt. 1572 Elybourn Avenue. 





Berfaufe Butcher-Store, alle Firtures neu: 
Roceneinnabme $450; fofort, $700, wert 
doppelt. Morgens 9: 1572 Elhbourn Avenue. 

Habe zu berfaufen: 20 Saloon, mit und obne 
Hallen, 4 Reitaurants, 9 Delifatefien-, 6 Bäde- 
reien, 5 VButcher-Stores, 4 Barbierituben, ö 
Noominahbäufer. Wer überhaupt ein®ıicäft, fan 
fein, was e3 will, fchnell faufen oder verfaufen 
will, gehen Morgens 9 nad 1572 Elybourn Ave. 














Zu verkaufen: Market: deutfchamerifanifche 
Nahbarihaft; wegen Auflöfung der ZIeilhaber- 
fhaft. 1305 Wella Str. 


„Zu verfaufen: Meat-Marfet an der Ciüdfeite, 
täglihe Einnahme $70, vollitändige Wurrftmades 
reieinrichtung, aute Gelegenheit für Wbolfcale, 








Adr.: B. 251, Abendpoit. Yamifa 
Zu berfaufen: Alt etablirter Meatmarfet 
deutſche Rachbarſchaft 1415 W. 51. Str. dimt 





Verlaufe eritflaffigen Saloon, Nordfeite, Bil 
lig. wenn gleih_genommen, wegen Europareife, 
5 Sabre Leaje, Lizens bezahlt bis 1. November; 
beite Gelegenheit für Defterreiher oder Deutichs 
Ungarn. 1868 N, Halited Str. dimt 

Zu berfaufen: Bäderei, eine der beiten an der 
Siüdmeitieite, jährliher Umfak $18,000; ge- 
mifhte Nahbarfchaft; mit Grundeigentum. Anz 
laß Krankheit des Befigerd, Adr. 5037 WM. 29, 
Place, Eicero, dimi 





——Zır berfaufen: — Hotel—— 
$250 Baar, Reft leichte Abzahlungen. Gutgehen- 
des Geihäft. Nacdauftagen: Weber, Zimmer 
301, 164 Weit Wafbington Straße. dimdofrfon 


Zu berfaufen: Saloon, Einnahme $300 die 
Woche. Preis $750. 354 Wisconfin Str, dimi 


Mein feit 15 Jahren etablirte8 Herrenichneis 
dergeihäft ift Umijtände halber fofort preistmwirs 
dig zur verlaufen. Srih Yuehrer, 423 W. North 
Avenue. dimidoft 

Zu berfaufen: Etablirte8 Grundeigentums-Ge- 
fhäft, fehr billig wegen Abreife, Adr. ®. 257 
Abenöppft. dimido 
Bu berfaufen: Ein gutgebender Meatmartet 
in, deutfher Nahbarihaft, Nordmeftieite, preis- 
würdig zu berlaufen, Nadhaufranen 906 N. Ca- 
lifornia Abe, Store, Keine Agenten. dmödofr 


Zu verfanfen: Saloon, Transfer-Ede, 
billig. Adr. B 271 Abendpoit. 

















dimibofrfa 





Eine Tleine Home-Bädereti muß fofort ber: 
fauft werden, wegen Stranlbeit. 2947 Armitage 


Avenue, mobimi 


Su berfaufen: Meatmarlet und —E gute 
Lage für Deutſchen. Nordweſtſeite. F. 449 Abdp 
modimi 


Verlaufe auten Saloon, Einnahme 345; Miete 
$70; Sreis 800; Ligens bezahlt bis Nobember 
320 N. Elarl Etr, 20fp110& 


— —“ 














Schön möblirtes 14-Zimmer Roominghaus, an 
La Salle Ade., iit au verlaufen; Dampfbeizung. 
Adr.: 3. 452, Abendpoft. fondimt 


re nd ——— en 

Zu_dverfaufen: 16 Zimmer Haus, $40 Miete, 
mit Stall, Großer Bargain. $650. 5320 Prais 
rie Ave. 21ſpiwæ 


Feine neue 
Nachzufragen 4709 
20fpim& 


ZZ — 
mu 

















ut berfaufen oder zu bermieten: 
Bäderei meaen Todesfall, 
N. Wbipple Str. 
# 








Geſchäftsteilhabor. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — 
u berfaufen: Ein Drittel Anteil an gut⸗ 


ehendem Reinigungsgeſchäft und rberei. 
dr.: 3. U. 730 Abendpoft. er 


Wil mich mit meiner Arbeit und $300 an 
ir einem Ge ı be T * 
34 ſchan beteiligen. Adr.: 2, 642 



























; J —— Mi PERE Wi 0 a 7 R 
- 4 H 7 4 ’ rt > * Mc te < 
tungelgen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.y | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — —— — [U — 
— Del enſtoreKãufer — Achtunal — brauche 83 000.00; erſte 
— — Toer bertauft —— — 2ftödiges ae an = 
$600 oder beite Offerte faufen, wenn fofort ge» | Grundei, ee Brauchen nicht zu ant- 
nommen, den bejtgelegenen Delifateffenitore amt | worten. 1: 5. 446 Abendpoft. ' momifr 
Logan Square — gel sgen an Logan Blvd., eine | ——— 0 
Tür don Milmaufee .‚ diefer hochfeine Deli- Zu’ verlaufen: Erite Hhhotbelen, $1000 Bis 


$3500, 6 Prozent netto, gefihert duch Norbdfeite 
neue 2 Flat Bridgebaude, 
Wm. Zelosftp, 1905 Belmont Abe, 
Tel. Late Biew 1641, 





Außergewöhnliche Anlage » Gelegenheit! 

Wegen der ftarfen Nachfrage für bie 
Patentirten „Almetal“ Screens muß bie 
Fabrit für dDiefelben fofort vergrößert 
werden, und zu biefem Zwed wirb ein 
Teil der Aktien in Anteilen von $100.00 
jeder verfauft werden. Kommt zeitig. 
Diefe Offerte ift nur für eine kurze Zeit 
niltig. Diefe Aktien find das Zehnfache 
des Breifes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Euch an das 
Berfanfd:Dept., 1308, 105 W. Monroe 
Straße. dſp 


IH habe einen Privat-Fond 
zweite Hypothelen zu mäßigen 
Ubzahlungen. Adr.: ® 





au verleihen auf 
Sinsraten, leichte 
225 a — 





€. &. Banling, 5 N. La Salle Str. Erſte 

Ohpothelen zu verlaufen. Geld au verleihen zum 

niedrigiten Binsfuß. Telephon: Main u - * 
ma 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch. was es loſtet, ohne irgendwelche Ber» 
—— Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Sir bauen ee warme Gebäude; — Er 
—— Alifon Eontracting Eo., 25 N. Dears 
vorn Straße. 2004*2 


Son3 Bant & Treuft 
Eoınpany 
berleibt Geld auf Grundeigentum und aum 
Baugn, Niedrigiter Zinsfuß. BR 

Eihere erfte Hppotbefen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Ehicagver Grundeigentum au 
verlaufen, NRordoftele Clark und Ranbeiyh Mer 














Greenebaum 





Geld zum PBauen; Teine Kommilfton; Teine 
Advokatengebühren; feine Verzögerung. Anlets 
en auf Örundeigentum in Ebtcago und Bor» 
tödten; derbeffert und angebaut. 20 Telephone, 
Nandolph 300. 9. D. Stone & Co. 76 Weit 
Monroe Sirabe. 26fb+% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten SZinfen. Offen Mon 





tag und Camitag Abend bi5 9 Uhr. Kraufe 
ECadbing3 Pant, 1341 Milmaufee Ave, nabe 
PBaulina Straße. 101082* 








Geld zu leichten Bedingungen, auf swette 
Hhpothbel. _ Oblina, 555 North Ubenue, Ede 
Larrabee Etr., Zimmer 4 16m4*2 





Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
Hillinger’3 Bargain-Lifte, 

Feines zwei: Flat3 Framebaus, zivei G-Zimmer 
Wohnungen, Bajement und Dachboden; ‘Bor: 
zellan-Badewannen; feine Wront-Erferieniter; 
Miete $480; Preis $4350; gelegen nahe Racine 
pe. und George ir. 

Drei-Flat3 Framehaus, eriter Stocd Brid; drei 
6-Zimmer Wohnungen, nebit Badezimmern; 
Miete $648; Preis $5100; feine Lage; gelegen 
—— Str., nahe Belmont Ave. Hochbahn— 

ation. 

Bargain in Gdgewater: Modernes 6Flais 
PBrilhaus, 4: und 5-Bimmer Ylat3;_ Dampf: 
heizung, elcftriihes Licht, Eichenbolz-Fubböden 
und »berlleidung Mofail-Fubboden in Borballe 
und Badezimmer; Lot 50x125; Preis $17,500; 
Hbpotbef $8900; Miete $2220; iit aber be= 
deutend mebr wert. 

R_R. Hillinger & Co., 912 Belnont Abe. 

Dffice iit Abends und Sonntags —— 








Bargain: Prachtvolles 3ſtöck. Stein- 
frontgebäude; 30 Fuß Lot; 3 Flats; Fur— 
naced; nur $7800; Wert $10,000; nahe 
Garfield Avenue. 


Oscar! — Noietti, nur eine Office: 
2411 Lincoln Ave, nahe Halited Str. 


dimifr 


Nur 8500 nötig! Muß ſofort verſchleu⸗ 
dern. 6 Zimmer, Bad; Cottage, nahe 
Wrightwond und Lincoln Ave.; $2150. 
Dscar! — Hojetti, 2411 Lincoln „Aue. 

dimiftr 








Billig! Nur 51000 nötig. Zweiſtöckiges 
Haus, Baſement, Attic, 6 und 7 Zimmer, 
Bad, Miete 8500 jährlich; nur 33850, 
nahe Diverſey. 

Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimifr 
Zu verkaufen: Hübſches 7-Zimmer 

Brickhaus, in beſtem Zuſtande und neues 

Badezimmer, ſteht am Ende der Lot; ſel— 

bige iſt geeignet zum Bauen eines Front— 

hauſes; muß ſofort ſpottbillig verkauft 
werden. 3839 N. Robey Str. — 


Zu verlaufen: Eine feine 5 Zimmer Cottage 
an Berteau Ave., nabe Lincoln Str. Preis nur 
$2600. Sprect jofort vor und feht e$ an. Es ifı 
ein großer Bargain. mifa 
Cbas. I. Urbogaft, 4037 N. Robey Er. 





—— — — — ——— — — — — — — 

















Zu verlaufen: Feines 7-gZimmer Wohnhaus, 
nebſt Garage hinten; Gas, Bad und elektriſches 
Licht; Furnaceheizung; nahe Herndon Str. und 
Wadeland Ave.; billia für $6000; verfaufe cS 
an eriten Käufer für $5000. Borjuipreden bei: 

Weiterholm & Co., 3712 N. Clarl Str. 

‚9 berfaufen: An Mobawl Ctr., nabe Gar» 
field, 2 moderne 6 Zimmer Ylats, Frame, mit 
großem Stall rüdmwärts, Miete $44t. Cehr 
preiswert, für $3500, 

Arthur Jofetti, 657 North Abe. 
dimidofrſa 

Günſtiger Gelegenheitslauf: Solide gebautes 
3ftöck. Brickgebäude mit 2ſtöck. Brickgebäude rück⸗ 
wärts, nabe Waller-Hohichule, Lot 33%X131, 
Miete $1089. Preis berabgeiegt auf $9500. 
Bloß $2500 baar nötia. Nehme auch moderne 
Cottage inRavensmwood oder Edgemwater inZaufch. 

Arthur Jofetti, 657 Nortb Abe. 
dimidofrſa 











Zur berfaufen: 1704 Sedgwick Str. zweiſtöcki— 
ges Frame-Flatgebäude. Preis 33200. 

A. Holinger &Co., 179 W. Waſhington Str. 
23ſpiw* 





— — 


Letzte Gelegenheit dieſe Woche, ein ſchönes, 
gutes zwei-Flats Gebäude billig au kaufen; 
81090 Baar, Reſt auf Zeit; billig für 85900; 
macht Offerte. Eigentümer: J. Freh, 4258 N. 
Albany Ave, 21fep,im& 


zes 
ontret⸗ 





Zu verlaufen: Elegante Cottage, alle 
auf einem Floor; hoher Dachboden und 
Bafement, moderne PBlumbing. Beauem zur 
Lincoln Abe.» und Belmont Ade.-Cars. $3150, 
$400 Baar, $15 monatlid. Wm. Zelosty, 1905 
Belmont Ave. Tel.: Lafe View 1641. —it 














Neues 2: 5lat und Bafement Briclgebäude, elef 
triihes Licht, Oalfloors, Hartholz-Trim, defo- 
tirte Wände; Combination Gas» und eleftriihe 
Firtures in jedem Zimmer; 30 Fuß Lot: gepfla⸗ 
fterte Straße; ein‘ Blod zu zwei Straßenbahn. 
linien. Bequem zur Hohbahn, Preis $5850; 
$700 Baar, $25 monatlich. 

Billiam Zelosthn, 1905 Belmont Ave. 

zelephon: Lale View 1641. —fst 

Zu_berlaufen: Ein großer Bargain an N. Ro- 
bey Etr., nabe Ravensmwood „L“ und vier Etra: 
Benbabnlinien. fowie Cuhler Station der €. & 
R. W. Eifendbabn, eine 9 Zimmer Refidenz; 
Dfenbeizung, Gas und elktrifhes Licht; Lot 37% 
bei 125, Brei nur $4500. Seht mifa 
Ebas. F. Arbogaft, 4037 N. Robey Str. 














— 


ſerbheizung; Eichenfloors und Trim, Moſaik Kor⸗ 

ridore ımd Badezimmer; eleltr. Licht; bequem 

gelegene Sabrverbindungen; 30 Fuß Lot; alle 

Etraßenverbefferungen vorhanden und beaahlt; 

$6650; 1000 Baar, $35_ monatlich. 

Bm. Zelosftb, 1905 Belmont Abe, 
Tel.: Yale View 1641 


| Zu verlaufen: „Snap“, 2-lat Brid, Heibtwal- 


Zu verlaufen: „Enap" — ir 
5 und 6 Zimmer, modern, gepflafterte Straße, 
$4875; $1000 Baar. 
Billiam Zelostn, 1905. Belmont Ave. 
Zelephon: Zafe View 1641. fr 


Neues Zwei-Flat Bridgebäude, Daf Fubböden, 
Hartbolz-Xrim, eleftriihes Licht, _Combination 
Gas: und Electric Firtures; 30 Zub Lot; ein 
Blod zur Straßenbahn, bequem zur Hodhbahn; 
Preis $5650; $500 Baar, $25 monatlich. 

Wim. ZelostH, 3801 R. Weſtern Abe, 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen für größeres 
Avartmentgebäude auf der Nordfeite. Gutes Ges 


ft 
2 Sl 
gi, Dfenbeizung, auf Ed-Lot, 30 bei 125 Fuß 
Neues 2 Flat und Bafement Bid, ebäude, 
ch nd fi Bi la Xı 
eleftriiches Licht, — 
— 17 
| monatl, 
7 € 
* 7 





Flat Steinfront, 

















fhäfts-Grundeigentum, 2-ftöd. Baditeingebäude 

gäden und 3 Flats, 2 4- und 1 5 Zimmer 

reis $15,000. Miete $1500 per Jahr. Frant 

Bed, 2014 Irving Bart Blyd. f famomifr 

echs Zimmer, Hartholz Trim 

tures, 30 Fuß Lot, gepflafterte Straßen, Soiat: 
$800 Baar, $30 monatlich # 


Bm. Zelosti, 2359 Wddilon Str, 



































































en: $6300, e3 neues 2 flat 
— 5 und 6 Zimmer, Bad und * 
"dent (des Licht, Lot 30X125 Zub, nahe School 
te., bequem 3 Earlinien, Nur $500 Baar, 
— N. 


Reit auf Ab o eim, 3148 
Albland Ave, TEUER 


Yu derfaufen: $3750, Ihhöne 8 Zimmer Reft- 
denz, Bad, Gas. Dampfheigung; nem — 
Baulina Str. Rorihweſtern Hochbahn at 
und Lincoln Ave. Cars; nur $500 Baar, Reit 
$30 monatli, einfhließlih Zinfen, 

Ebenfalls fhöne große 7 ——— Refldena, 
Jurnacebeizung, an N. Hermitage Ave., nahe 
Leland ve.; beauem zur KRabensmood® North: 
weitern Hodhbahn Station; nur $500 Baar, Reit 
$30 monatlich, einfhlieglih Binfen. z 

Sohn Heim, 3148 N, Afhland Abe, 


he ee © SWR EEE Aa pure nr 
Zu derfaufen: _$4000, fchönes großes 4—4 
Simmer Flatgebäude; 2 bordere Ylat3 und 2 
bintere Flats; hohes Brid-Bafement; nabe Lin: 
coln Ave, und Belmont Ave, CArd; Miete $ö16 
das Yabr; muß $1500 Baar haben. 
John Heim, 3148 N. Alhland Ave, 
„Bu dverfaufen: Schönes 3-Flat Bridgebäude, 
5-65 Zimmer Flats, mit 7 Zimmer Cottage 
binten; ein Flat Furnacebeigung, zwei Ylats 
ienbeisung; nebe Schule und Lincoln Plve., 
Northweitern Hochbahn Paulina Str. Station 
und Nortdweitern Eifenbahı, Belmont Avenue 
Station; made Bedingungen oder taufhe, füg 
Cottage oder 2-Flatgebäude. John Het, 
3148 N. Albland Ave,, alleiniger Agent. 
Muß verlaufen: Zweiſtöckiges Framehaus ffir 


$1950. $300 baar. $15 monatlih. Eigentümer, 
1414 Elpbourn Ave, 2 * — 






















































































36500 Taufen ein gutes drei⸗Flats Brickhaus, 
nebit Gotiage binten; direft am Boulevard ge» 
legen, nahe der Northiwerern Sohbahbnitation. 

Beitman. 2828 Lincoln Ave. 
midofr 


Zu verkaufen: Nr. 1748 Cleveland Ave., zwei⸗ 
ftödiges Brid-Slatsgebäude; Store und 7-Zim- 
mer „lat; Miete $504; Preis $4200; man 
made Dfferte. George I. Schmidt & Son, 
2175 Lincoln Ube., alleinige Agenten, 




















































Mub foforr derlauft werden, zwei lat Brid, 
nahe Grace und SHobne Ave, 5-6 Zimmer. 
DOfenheigung, Lot 25 bei 125. Miete $540, — 
Preis nur $5350., Wünfhe ungefähr $2000 
Baargeld. Adr.: 603, Abendpoit. mifrſon 

Zu derfaufen oder vertauſchen: An N. Rinde 
fter Uve., Ede, 8 Apartments, zwei 5 Zimmer 
und jehs 4 Zimmer Flats; im unteren Stod- 
werf FurnacesHeizung und 2, Floor Dfenbei- 
zung. E3 fit eines der feiniten Apartments in 
N. Rabenswood; mit Private Front umd binte- 
ren Porches; durchweg modern: Miete $197 per 
Monat; alle Flat3 dvermietet. Es ift ein neues 
Gebäude, Hhpotbef $14,0000, Sebt es an und 
macht eine Öfierte, oder was habt Ihr in Tauich 
für Anteil. Seht miia 
Chas. J. Arbogaft, 4037 N. Robey tr. 

Zu laufen geluht: Gut bebauted3 Grundeigen- 
tum, Tlein oder grob, nördlih bon Belmont 
Ave. Käufer an Hand. gran! Bed, 2014 Jr- 
ving Park Blod. 20ien* 








Q 
X. 








Zu verkaufen: Freundliche Cottage, moderne 
Plumbing; bequem zur Lincoln Ave. und Bei» 
mont Abe. Cars, $2450; $400 Baar, Reit $15 
monatlich. 

Bm. Zelosth, 1905 Belmont Abe, 
zZelephon: Lale View 1641. 


Nordwettiekte. 


Nordmweiltfeite Grundeigentum 
au berfaufen: 

$150 Anzahlung, $10 monatlih und Sinfen, 
laufen eine durchaus moderne 5-Zimmer Cottage, 

$200 Anzahlung, $10 montlih und Zinfen, 
laufen eine durhaus moderne 6-Zimmer Eottage, 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Binfen, 
faufen ein durchaus modernes zmwei-Flat3 Haus, 

$500 Anzahlung, $25 monatlih und Binfen 
laufen ein ameiftüdiges Ed-Slatsgebäude; eben» 
falls höchſt modern. 

Alle Häuſer ſind auf 30 Fuß breiten Lotten 


ebaut, ſchließen Straßenpflaſterung ein, Eichen» 


—ir 


























olg-Berfleidung, celeltriihes und Gasliht; 7 
Fuß bobe Zement-Bajements, 
Zuetell, 4101 Fullerton Avenue, 
Nehmt- Zullerton Ave, Car bis 40. Ade., geht 
weſtlich. 16jl* 


Mub verlaufen: .Brid, 2—6 Zimmer Flat, 
modern, Kot 374% bei 125, bezahlt 15 Prozent, 
nabe N. Troy und Didveriey Ave. Nortg Weit 
State Banf, Milwaulee und North Ave, 

Zu berfaufen: Bargain an Central Part Ave., 
neue zweiltöc. zwei-slat3 Häufer; modern: elet: 
triihes Licht, Badeeinrihtung, China Cloiet 
ufw.; 29 Fu& 2ot; nabe Belmont und Milwaufce 





Ade.-Cars;: Prei3 $4000; leichte Bedingungen. 
Giefede & Son, 2811 Milmwaufee Ave. 
mifria 





Zu verlaufen: Bargain, zweiltöd,. fünf-Flat3 
Haus; 30 Fuß Lot; nabe Milwaufee und Bel» 
mont Nve.-Cars; Miete $60: Prei3 $6450; 
$1000 Anzahlung, Reit monatlich. 

Giefetfe & Son, 2811 Milmaufce Abe. 
mifrſa 





Zu verlaufen: Bargain, dreiſtöck. Frame— 
gebäude, Steinbaſement, 3 Lots, 28 bei 125, 
neueſte Verbeſſerungen, Mietsertrag 8600 jähr— 
lih. Preis $5300. Hoypothekl 82500. Euer 
Geld bringt 14 Proz. 4514 Homer Str. nahe 
45. Ave. und Armitage Ave. mi—ia 

$100 Anzahlung, $25 monatlid, einichlich- 
ih Zinfen, faufen ein fünf» oder jeh3-gimmer 
Haus, auf breiten Zotten, modern, $8200; zwei- 
ftöcige Häufer, 4», 5» und 6-Himmer MWobnun- 
gen, von $3300 aufwärt3; nabe drei Straßen: 
babnlinien und Hochbabıe. 

Otto Dobroth, 
Kedzie Ave. und Irding Park Boul. 
mi—fa 

Zu verlaufen: Eine Lot, 25x125, an Central 
Barf Ave., nabe Berteau Ade., $650: qute Nacıs 
baridaft. Nahaufragen: 4018 Kedzie PMlve., 
Irving Barf. miſa 

Zu verkanfen: Hübſche Cottage. 3329 N. Troy 
Straße, 5 Zimmer im Hauptfloor, 8 im Attic; 
Licht don allen Seiten, Gas, Bad, Lot 3314%X 
125. Gute Lage und Fabrgelegenhbeit: aepfla» 
fterte Straße. Umftändebalber $2600, unter güns 
itigen Bedingungen. Näheres bei Fred Rlotfe, 
1444 Unith Bldg. 20fpiami* 


Hut derfaufen: 2921 N. Spaulding Abe., dreis 
ftöciges Stein ımd Brid 4 Flat Gebäude, Furr- 
naces und Dienbeizung. Preis $7500. Anzabs 
lung $500 Baar. 

%, Solinger & Eo., 179 W. Wafhington Str. 

23fpimt 


Zu bewiaufen: Haus und Lot3, billig. 1912 
Armitage Ave. und 1616 Afhland Ave. Nac- 
äufragen: 1438 Milwaufee Ave, oder 1616 
Afhland Ave. dimidofrfafon 














Zu berfaufen: Neue, moderne 7:Zimmer Reii- 
dena, breite Lot, gepflafterte Straße; Furnace- 
beizung: gute RefidenzNahbarihaft: beauem 
zur Straßenbahn und Eiſenbahn; $500 Baar 
erforderlich, oder tauiche für Bauftelle und Baar. 
Eigentümer, 4325 Caſtello Ave., 3 Blocks nörd— 
lich von Armitage Ave. 20ſp1wæ 


Weſtſeite. 

Zu vermieten: 4 Zimmer Brick-Cottage mit 
Bad, Furnaceheizung, große Bard, an Harriſon 
—— 1, Blod vom Garfield Park. 606 W, North 
Avenus. 





Südweitieite. 

Cpottbillig! 3_Ylat Steinfront Haus, Heiß« 
mwaiferheigung, Miete $87_ pro Monat. Preis 
$7300, Eigentümer: 3140 W. 16. Str. 

dimidofriafo 











Zu verfaufen: Smweiitöcdiges Bridhaus mit vier 
Wohnungen, Gas, Badezimmer etc. Miete $684 
übrlih. Preis $4500. Nachzufragen bei Ad. 
Wind & Son, 2307 ®, 21. Etr. dimi 
Billia! Zwei ſchöne Häuſer. Zahlungen nach 
Nunidh des Käufers. 7245 Robeh Str. I. Mes 
Dermott, 3512 Monroe Str. Tel. Garfield 1574, 
Siagimo2 











Borftäbte. 


Zır bertaufhen: 12% der, kultivirt, weſtlich 
bon und bequem zur Kenilmwortb Station, DR. ®, 
Eifenbabn und Nortb” Shore Electric Cars: 
wünfhe Nordieite Geihäfts- oder Flat Property 
bis zu $25,000. 

Sohn Heim, 3148 N. Afbland Ave, 

Bu verlaufen: Große Lotten an Ogben Übpe., 
125x139, fo groß wie 5 Stadtlotten griemmen, 
nur drei Blod3 bon Straßen» und Cifenbahn. 
20 Minuten Yabrt nad der Stadt. Preis bon 
Kon aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 








nfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 

offen. U. Q. dam3, gegenüber Bervun 

Depot, Berwyn, III. 21il,fonrıifa® 
Sarmlänbereien. 


Wenn Yhr eine Farm Faufen, verfau- 
fen oder vertaufchen wollt für Chicngs 
Property, jeht Chad. Schlote & GCo., 602 
North Ave., R. 2. fpiifonmtia® 


Verlaufe oder vertanfhe 20,, 40 und SO der 
— — zen, in Ernte, R. 8. 1, 
0 ‚ Grand Haben, Mid. 

x * {p20—30,famomt 


— r — —— — — — —⸗ 

Gute Farm, ohne Hypothek, zu vertauſchen 
ober für Baar. Bitte, feine Agenten. Schreibt 
oder fpredt dor: Nid Stein, 1825 Hammond 
Str., Chicago. 22ſptiwæ 


— — —— 
Sale gute BentonHarbor Farmen au verfaufe 

und zu bertaufhen für Chicago Lottem oder ver» 
—— — — ee —— 

’ on ” * 

ung. * 1191, Ben opti 
a Wisconfin Farm, 3 Meilen bon gu» 

u ya nabe Schule, ebenes —— Mn 


bmboden. Utändiges® Set guter 
Al apReit Golsland, Preis $4000. 
3. 8. 1943 



















Abzahlungen. Volk, 
"Grace Str. 

.  Beridiebened. 
nön ®. Yozı e 
— allerlei 
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Milwaukee Ave. 


OELLER 


und Paulina Str. . 


Donnerstag, den 25: September. 


Die voliſtändigſte Partie von Waaren gezeigt bei dieſem 


Großen Herbſt-Eröffnungs-Verkaufs. 


Herrenansitattungs- Tept. — 2, Floor 


Reinmwollene 
Cardigan⸗ 
Jackets für 
Herren — 
in ſchwarz, 
braun oder 
grau, 83.50 
wert, für 


2.98 


Reinwoll. 
Unterzeug 
f. Männer; 
alle Größen, 
81. 98 wert, 
für nur 


1.48 


Winter⸗Kabpen 
für Knaben — 
mit Pelz⸗Band; 
regul. 39e wert 
— für nur 


25c 


Gifenwaaren-Dept. — +. Floor. 
G;öllige Dfrenröbren, 24 Zoll lang — 
ſpeziell, das Stück 


Grocery-Dept. — 4. Fl. 
Zaſhburn od. New Centurhy 
Mehl, %, 680; 2 27 
%, #155: ı 2.70 
10 Bfd. granulirter 
Buder für 

10 Etüde Galvanic 
RR 


Kaf⸗ 22 


Criſpo 


| bolles Quart 
I 


4dc 


Feiner Santos 

fee, PBiund 

3 Pfund für 
Packete 


die Flaſche 
California 
die Gallone 
Pearline 
Waſchpulver 10e 
Feiner japan. Reis....Siae 
Büchſ. 
Pfund 


Sunny Brook 
in Bond“ — 
Dellardinen..11e 
Zafelbier 
bon zwei 
Flaſchen 


| 
| 
Rumford | 
| 
s 


Siför-Dept.—4. Floor. 


$1.10 Flaihe Old Settlers 
Kentudy Bourbon, 


California Cognac Bran: * 


> — 3 Star — 47 
ſche “ 
Be | die Salde..... 
Grira feiner Doppel Ge— 
treidefümmel — 


Rortwein 


Blafide. ....... 


Dutzend 65€ 


— — Outina Flanelle, aeſtreift 71 
BR 3 und Tarrirt, 10c-Zorte, Yard....... * c 
— Echtfarbige Schürzen ⸗Ginghams — 
— ſpeziell, 
— x Mardbreiter Sbater-Flanell, 
= re ne} * Qualität, die Yard nur 
ee We 5 Handtuchſtoff mit echtfarbiger roter 
* Re Borte, regulär TiEC, öllensensouncones c 
— * X 
— 
7 
8 4 
— —— —— — ñ——— —— — — — — — — — — 


Kleiderſtoff- Deyt. — Haupifloor. 


503Ölliges Ladied Cloth, 68c QDuali- 

tät, bei diciem Berfauf, Yard 

Wollene Eballies in bübfchen Mus 

ttern, 39c Bert, Yard 
Grtra-Bargaind. — Hauptfloor, 

Schwere 


Grodery: Dept. — 3 


froſted“ 


Floor. 
Drop Licht Globes 
Aufrechte Gas Mantles, Stück 


Halb 


Mösel-Dept. — 3. Floor. 


Maſſiv eichener Küchenſtuhl, bohe Rücklehne, 
geſtützte Arme, hochfein polirt, — 
$1.50 


Drug:Dept. — Hauptfloor, 


Stuarts Dyspepſia Tablets 
Se Petermans Roach Food oder 
Discovery ſor Bed Bugs......... 


Carters K. & B. Tee 


16c 


250 White Pine Huften » Balfam 
tur 


Fleifchmarft.—4. Floor. 
Vorderbiertel Kalb fleiich 


oder Stew — 4 
Milde ONE 


al 
Mageres 1a 
Xamm:Ztew ct 
Mageres Mippen: 
—— A 1I4C 
Friſch gemachtes 


Hamburger 
Magerer 


11!4c 

Eured“ 
24l4c 
Sugar s Eured* 


‚13e' 


„bottled 
69€ 


Kiite 


. Sugar 
die 
die Magere 

California 
Schultern. co... 


— ö — RLEEECET VE EEE DE EEE EEE 


Das Taunus-Obſervatorinm. 


Auf der zweithöchſten Kuppe des 
Taunus, dem Kleinen Feldberg, mit— 
ten im Taunushochwald und abſeits 
der breiten Heerſtraße, iſt unlängſt 
das meteorologiſch - geophyſikaliſche 
Obſervatorium eingeweiht worden, 
das der Frankfurter Phyſikaliſche 
Verein dank der Unterſtützung von 
Gönnern End Freunden dort errich— 
tet hat. Vier Abteilungen ſind dort 
eingerichtet: die v. Reinarſche Erdbe— 
benwarte, die aerologifche Station, 
eine meteorologiſche und eine luftelek— 
iriſche Abteilung. Das Großzügige 
und Neuartige bei dem Inſtitut iſt 
die örtliche Vereinigung der vier Ab— 
terlungen. Es gibt in Deutſchland 
und in andern Ländern wohl ausge— 
zeichnete Erdbebenwarten und magne— 
liſche Obſervatorien; aber in keinem 
einzigen Fall werden die verſchiede— 
nen Wiſſenſchaften nebeneinander ge— 
lrieben. Beſonders wichtige For— 
ſchungsergebniſſe werden von derEin— 
richtung der Erdbebenwarte erwartet. 
Speziell wird vermutet, daß der 
langejtredte Rüden eienes Höhenzu- 
ge3, wie de3 QIaunus, hei Erdbeben 
und andern Bewegungen der Erbd- 
oberfläche in feiner Längserjtredung 
andere Schwankungen vollführt «la 
in feiner Duerrihtung. Bei der 
Finrihtung der aerologifchen Sta= 
tion ift befonders auf die Forderuns 
gen und MWünfche der Luftfahrt Rüd- 
fiht genommen. Die Anlage befteht 
aus einer Balionhalle mit angrenzen= 
dem Gasflafchenlager, einer Aırtomos 
y:läraceniwinde mit Windenhaug, ei- 
ver Reihe bon Feflelballonen und 
Dreden, und den dazu gehörigen 
Anzeigevorrichtungen. Beabſichtigt iſt, 
zäglich Aufſtiege auszuführen, um die 
Verhältniſſe der Luftſchicht bis zu 
großen Höhen zu erforſchen. Die 
Frgebniſſe ſollen ſofort durch Tele— 
gramme und Funkenſpruch verbreitet 
werden, und den Luftfahrern als 
Grundlage ihrer Entſchließungen die— 
nen. Auch ſoll die Station der 
luftelektriſchen Forſchung dienſtbar 
gemacht werden. Nicht zuletzt wird 
die meteorologiſche Station das In— 
icreſſe der Gelehrten verdienen, be— 
ſonders durch die geplanten Unter— 
ſuchungen über die Natur der Böen. 
womit auch den Fliegern gedient 
wird. Die Koſten für die Einrich— 
dung des Obſervatoriums betragen 
100,000 Mark, die jährlichen Unter— 
halinngskoſten ſind auf 35,000 Mark 
veranſchiagt. 
—.) 1 e 

— Immer Geihäft. — Schiwieger- 
vater (zum Schtwiegerfohn): Das märe 
nicht übel, nachdem Sie die Mitgift 
aufgebraucht haben, wollen Sie mir 
au noch die Tochter mieder heims 
ididen, mein, mein verehrter Herr 
Schimiegerjohn, das gibt eg nicht, leere 
Schadhteln werden bei mir nicht zu= 
rüdgenommen! 


Kraft, Energie und 
fröbliche Laune 


folgen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heikem Wetter vertreibt e8 alle 
Mattigkeit und regt die Haut zu ges 
kunder Tätigfeit an. 


| 


Bleibt unausgeführt. 


Die Errichtung des onm deutfchen 
Kaifer geitifteten Frithjofdenfmals in 


| Baleftrand in Norwegen erinnert dar: 


on, daß Könia K«ubmwia II. von 
VBahern auf feiner erjten Gchmeizer- 
reife, die er bor fat fünfzig Jahren 
im Sommer 1865 unternahm, an den 
Ufern des Vierwaldftätter Sees ein 
Telldenfmal errihten und ben 
Cchhmeizern zum "Gefchent machen 
wollte. Auf diefer Reife war König 
Ludwig auch nad) Bürglen im Kan: 
ton Uri gefommen und hatte dort län- 
gere Zeit im Gafthof zum „Wilhelm 
Zell” gewohnt. Auf weiten Spazier- 
gängen, auf denen er mit den Schmei- 
zer Bergbewohnern ebenfo zmanglos 
verfehrte, ivie er damal3 noch mit fei= 
nen Oberbayern zu verfehren pfleate, 
hatte er Land und Leute liebgewon- 
nen und fich für die fchöne Gebirgs— 
gegend und für die durch Schillers 
Drama befannt gewordenen Drte 
derart begeiftert, daß er den Gedan- 
ten faßte, das .Irmer Vürgerreicht zu 
eriwerben und dadurdh zum Schweizer 
zu werden. Zum Dank für diefe Ehre 
berfprach er nicht nur die Wieberher- 
ftellung der Tellsfapelle am See durd) 
die herborragendften Künftler Miün- 
hens, fondern er mollte fogar einen 
zweiten Koloß von Ahodus in Geftalt 
einer den Telliprung aus dem Schiffe 
darjtellenden Tellftatue bauen Yaffen, 
die jo riefenhaft fein follte, daß auch 
größere Schiffe zmifchen den Beinen 
durchfahren konnten. 

‚Sn langen Unterredungen befprad) 
König Ludwig der Plan mit dem 
Ichmweizerifchen Regierungsrat und 
YBunbesrichter Jauch in Altdorf, und 
Jauch richtete auf feinen Wunfch eine 
bertrauliche Anfrage an den Berner 
Bundesrat, ob König Ludwig bon 
Dapern das Urner Bürgerrecht eriwer- 
ben fünne, Auf diefe Infrage erwi- 
derte der, damalige Bundespräfident 
Dub3 ebenfo wertraulich, dak der Er- 
werbung be3 urnerfchen Bürgerrechtes 
dur) ‚ben König von Bayern 
nichts im Wege ſtehe, nur müſſe 
der König vorher auf die bahe— 
riſche Landesangehörigkeit und damit 
auch auf den Thron verzichten. Trotz 
feiner Begeifterung für die Schweiz 
und ihren Nationalhelden mollte ber 
König im diefe Bedingung doch nicht 
einmwilligen, und fo ift e8 gefommen, 
daß Ludwig II. von Bayern fein 
Schmeizer Bürger murde und der 
Vierwaldftätter See bis heute ohne 
Zelldenfmal blieb, 


Der Hund ded Regiments. 


Ein Hund ift geitorben, der viel 
mehr Kriege mitgemadt hat al man- 
cher wirkliche Krieger, und „jein“ Re 
giment ift in Trauer. „Wob“ gehörte 
zur Kavallerie des füniglichen Haufes 
in England, zu den Royal Horje 
Guerds. Er hatte den Schladien von 
Diamond Hill, von Paardeberg beige: 
mohnt und aud: am der Aufhebung 
der Belagerung von Kimkerley und 
Pretoria teilgenommen, Zweimal war 
er bon den Buren gefangengenommen 
worden, aber jedesmal hatte er fich ge= 
tettet und war zu „feinem“ Regiment 
zurüdgefehrt. Da Bob im Alter weit 
borgejchritten und faft taub geworden 
war, murde er eine® Tages in der 
Nähe feiner Kaferne von einem Auto 
erfabt. Während er in Windfor in 
Garnifon lag, operierte man ihn, und 
er wurde völlig miederhergeftellt; aber 
nexlich verfählang er auf einem Spa- 
ziergang Gift, und, obgleich man al- 
led mögliche * ihn zu retten, 
verendete er. Nun ſtopfte man ihn 
3 
einen Feldzugsmedai ge ü 
wird er in allen re er 


Br 


— 


Vielleicht mar e3 der intereffantefte 
Moment des Dfenpefter Songreiles, 
als der „Chinefifche Frauenftimm- 
rechtöperband“ in den MWeltbund für 
Frauenjtimmrecht aufgenommen wur⸗ 
de; ihm gehören nunmehr National: 
perbände in allen Erdteilen an. Die 
Präfidentin, Yrau Chapmann-Eatt, 
die auf ihrer MWeltreife auh China 
befucht Hat, meinte, die Frauenbeme- 
gung in China jei die eigenartigite 
und pittorestefte in Afien., Obmohl 
den Außeren Anzeichen nach die Un» 
terdrüdung jeelentötend mar, Iebte 
dennoch hinter den Mauern und ver 
gitterten Yüren des Reiches der Mit- 
te mehr Geift und Empörung als 
man annahm. AZ bie geplante Re= 
bolution vor einer Neihe von ah: 
ren im geheimen organifiert murbde, 
Ichloß fi eine aroße Anzahl von 
Trauen der Bewegung an. Gie mas 
rer ob ihrer Rebnergabe und erfolg- 
reichen Agitation berühmt. ie bil» 
desen Klubs unter dem Namen „Was 
aet zu fterben!“ und brachten Muni- 
tion von Japan nad China. Gie 
gingen dur daS ganze Land al? 
Boten und Weberbringer michtiaer 
und geheimnispoller Aufträge, und 
fchlieglih kamen fie noch um das 
Borreht ein, der Sache der Tzreiheit 
den lebten Dienft zu ermeifen: fie 
Yießen fi ald Soldaten anmerben: 
piele von ihnen murben getötet. IS 
der Krieg beendet mar, verlangten 
arch die Frauen ihren Anteil an der 
neuen Freiheit, an deren Erringung 
fie jo tapfer mitgeholfen hatten. Sie 
erichienen in beträchtlicher Anzahl 
auf der fonftituierenden Verfammlung 
und verlangten da3 Wahlrecht. Man 
faate ihnen, ta man ihre Dienite 
tosh! anertenne und im Prinzip auch 
für die Gleichberechtigung der Yraus 
en eintrete; jeboch feien jie noch nicht 
reif dazu. Sn der Provinz Canton 
murde den Frauen geitattet, für Die 
erite Körperichaft zu mählen, und 10 
Frauen wurden in diefe hineinge: 
wählt, 

in Indien wie in Perfien ift die 
Frauenbewegung zum Teil mit der 
reiigiöfen verfnüpft. Frau Eatt 
fiebt das bedeutungsvollite und uns 
triglichfte Anzeichen einer befferen 
Zufunft für die Frauen im Diten 
darin, daß viele Dberhäupter von 
Sekten in Alien die Ausjchließung 
und Unterdrüdung der Frauen als 
einen Teil ihrer Dogmen veriverfen. 
Eine diefer Setten ijt die hauptfäch- 
lih in Indien mirfende theojophiiche 
Gefellfhaft. Eine andere, die der 
Reha, ift vor allem unter den Mo- 
hammedanern tätig. Im Jahre 
1848, als die Amerikanerinnen gera— 
de begannen, die Wahlrechtsbewegung 
zu organiſieren, trat eine ſelten be— 
achte Perſerin, namens Kurret el 
Aige, eine Nachfolgerin des Begrün— 
ders der Baha-Sekte, in die Oeffent— 
lichkeit. Sie nahm ihren Schleier 
vom Geſicht und erklärte den Krieg 
al! den Satzungen des Islams, die 
die Frauen zu einer unmürdfgen 
Gtellung berabdrüden. Die tühne 
Einpörerin wurde zur Strafe aetötet; 
jedoch ihr Geift lebte fort. 20,000 
Männer und Frauen in Berfien 
opferten für diefen neuen Glauben 
ih: Leben; faft ein Drittel der Be- 
bölferung hat ihn jeht angenommen. 
Mährend der Fürzlich ftattgefunderen 
Revolution in Perfien Tpielten Die 
borgeichrittenen TFrauen eine jehr be= 
deutende und herborragende Rolle. 
500 Frauen wurden beim Parlament 
boritellig, da3 Ultimatum Rublands 
nicht anzunehmen. Sie. murden nicht 
aehört. Zurzeit find die Frauen Per: 
lien? von der bolitifchen Arbeit aus 
geichloffen; ihre organifierten Gruß: 
pen find zerjprenat, ihre Stimmen 
verſtummt. 

Daß es jedoch in ſo vielen Ländern 
des Ditens überhaupt eine Srauenbe- 
megung gibt, das ilt da3 überrafchen- 
de; e3 zeiat, wie trotz aller Verſchie— 
denheit von Raſſe und Religion es 
ein allen Fragen gemeinſames Ziel 


er hie 


Freie 
Behandlung 


an Alle, welche vor dem 
1. Oktober vorſprechen. 


Um Euch vollſtändig 
von der wunderbaren 
Wirkung, diefer_ bead- 
tensiverten Beh an d» 
lung zu überzeugen, 
ganz gleih, was Eure 
Schwäche oder Kranl⸗ 
beit ift, wird Eud Dr. 
Ban Doren eine abfo- 
Iut freie Probebehand«- 
lung geben. &3 Ioitet 
End abiolut nichts," 
feinen Gent. Kommt 
und nebmt die Bes 
bandlung. Ahr, werdet 

DS faceır, fie ift ein Wunz- 
2 der. Worie lonnen es 


— nicht ausdrüden. 
Er behandelt 


Krankheiten de Blutes, 
E der Nerven, Zungen, des 
Magens, der Leber, Eingewveide, Nieren, Blaie; 
Dyspepſie, Katarrh, Aſthma, Bronchitis Schwind⸗ 
ſucht im Anfangsſtadium, Zuckerkrankheit, ner 
vöſe Erſchöpfung, Neuritis, Rheumatismus, Lum- 
bags, Sciatica, Blutvergiftung, Rüdeumartslei- 
den, Anacmia, Schlaflofigkeit, Trübfinn, nerwöfe 
Rroitration, Spezialfranfheiten der Männer, 


Spezialtrenfheiten der Frauen ımd andere hart- | 


nädige Kraniheiten ınd Schwächen. 


Dr. W. H. Van Doren 


6. Nandoipyh Strafe, Ede State, 
Stunden: 10 bis 5; Mittwohs und CTamdtag3 
bis 8 Abends; Sonntags 10 biß 2. 


Lokalbericht. 


Schielt nach Meriko. 


Dortiges Weideland ſollte Onkel Sam ge⸗ 
hören, ſagt J. E. Poole. 

In der gemeinſamen Verſammlung, 
welche der Verband amerikaniſcher 
Großſchlächter und die Delegaten des 
Kältekongreſſes geſtern im Hotel La 
Salle abhielten, ſprach James E. 
Poole, Schriftleiter des Fachblattes 
„Live Stock World“, die Hoffnung 
aus, daß ein großes Gebiet im nörd— 
lichen Mexiko dereinſt in den Beſitz 
der Vereinigten Staaten gelangen 
möge, weil es das beſte bisher unbe— 
nutzie Weideland auf der Erde ſei. 
Würden die Vereinigten Staaten die— 
ſes Land erwerben, ſagte Herr Poole, 
ſo würde dadurch den hohen Se 
preifen und dem drohenden Gefpeifit- 
eines FFleifchmangels ein Ende gemacht 
werden. Die einzige Bezugsquelle fei 
Amerika felbit, ergänzt durch Meriko 
und Kanada. 

- Einen großen Teil der Schuld ar 
den mißlichen Verhältnilfen fchrieb der 
Redner der angeblichen Unfähigfeit 
der NRegierungsbeamten zu. Unter 
ftübung feitens der Bundesregierung 
trürde viel helfen, fagte er, ftatt deijen 


| würden Gelehrte nad Sibirien und 


‚rungsmitteln und fagte, 


gibt; das Verlangen, dem Manne” 


aleich geivertet zu erben, 


— —— — 


Tierſchuß und Straußenfeder. 


Ein Fachmann, F. W. Fitzſimons, 
antwortet in der „Animal World“, 
dem Organe der engliſchen Geſellſchaft 
zur Abwehr von Grauſamkeiten an 
Tieren, auf die Frage, ob die Berau— 
bung ihres Federſchmuckes den Strau— 
ßen Schmerzen verurſache, mit einem 
bündigen Nein. „Ich wünſche feſtzu— 
ſtellen“, ſchreibt er, „daß mit der Ge— 
winnung der Straußenfedern auch 
nicht die geringſte Grauſamkeit ver— 
bunden iſt. Die Tiere werden in eine 
kleine Umzäunung getrieben; der 
Strauß läßt ſich willig eine Art 
Strumpf über den Kopf ziehen und 
ſteht ganz ruhig, wenn er erſt ein ein— 
ziges Mal die Operation durchgemacht 
hat. Die Federn am Schwanze und 
an den Flügeln werden mit beſonders 
konſtruirten Scheren ſo abgeſchnitten, 
daß es das Tier kaum merkt; der 
Stumpf des Federkiels bleibt ſtehen, 
und ſo wird jede Empfindlichkeit ver⸗ 
mieden. Alles geht vor ſich ohne die 
Verletzung eines einzigen Blutgefäßes. 
Der ganze Prozeß iſt völig ſchmerzlos 
und, was der Strauß dabei empfindet, 
läßt ſich höchſtens mit den Gefühlen 
vergleichen, die wir beim Abſchneiden 
unſerer Fingernägel haben.“ 


Fabrikvpreiſe an wundãärztlichen 
a. Orthopedie Apparaten eic. 


— — — 
$3 elaft. _Stritmpfe 


mwolle,, Anielänge .. 
Seibe Leipbinden.. 


aumm 


anderen fernen Ländern mit nußlofen 
Aufaaben aefhidt. Die Regierung 
follte lieber der Viehzuht auf die 
Beine helfen und $50,000,000 her: 
geben zu Darlehen an Biehzüchter. 
Bei einem Bankett in der White 
City war Senator 2, Y. Sherman 
von Illinois der Hauptredner. Er 
ſprach über Konſervirung von Nah— 
man ſollte 
lieber das Vertrauen des Publikums 
zu fabrizirten Nahrungsmitteln 
wecken, anſtatt ſich auf deren Verkauf 
mit Hilfe von Etiketten, wie das 
Nahrungsmittelgeſetz ſie vorſchreibt, 
zu verlaſſen. 
| — 
Heiratslizenſen. 
Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
ſice des Counthelerls ausgeſtellt: 
John U. Reeves, Marh E. Delehanth, 52, 33. 
Zeſerh Stans, Dorothy Nathanſon, 25, 28. 
Oscar C. Sandberg, Nellie G. Cole, 25, 23. 
Olin L. Richards, Elizabeth Woodward, 28, 10. 


Mlerander Gapef, Antonia Oſtrowsla, 38, 29. 
Vaclad T. Prchal, Marie E. Zeman, 22, 18. 
George A. Vorter Jeſſie M. Yates, 33, 33. 
Suitab H.Ihomas, Florence E. Webber,23, 21. 
Wariano Diglovanne, Kath, Mameni, 27, 18, 
James Wondergen, Ebba Gufanders, 22, 19, 
stanf Elupif, Mary Numarsfi, 25, 18. 
Leslie E, Anderfon, Ella Mohr, 22, 20, 
Mar A. Glab, Tririe Rogrs, 23 

Chriit Larfon, Grace Miller, 27 n 

Walter O. Gore, Catherine F. Scully, 54, 42. 
Michael A. Moder, Mabel M. Wendt, 38, 32. 
Thomas 
Wm. H. 


23 


Hughes, Mary Corcoran, 21, 21. 
Albers, Doroibhy E, Brown, 33,623, 
a8. E, Baderton, Lillie B. Lonn, 30, 24. 
Chas. E. Giddings, Ruth 8. Terrill, 28, 19, 
Mader Miller, Sadie B, LeBosty, 39, 28, 
Felils Maifszal, Helena Strhfial, 21, 20, 
Sohn, 3. Vorafel, Anna Krenel, 24, 20. 
Anton Kubinsti, Melania Malowsfa, 24, 19, 
David Jones, Lela Williams, 22, 21. 
Niliam GC. Biicl, Hattie EC. Faber, 28, 23, 
Sohn Sindric, Ehriitina Banak, 29, 34, 
John Labart, Frances Doerr, 22, 20. 
Louis Gildertion, Hanna Stark, 30, 33. 
Lewis M, Hart, Martba DO. Müders, 27, 20. 
Dar E ‚Nelfon, Minnie Stromert, 35, 44, 
James L%, Hhatt, Laura A. Dliver, 59, 52. 
Edw. Glover, Margaret Ward, 3: 
Ludwil Macieiewsti, Mary Riefil 
Leon &. Bodey, Vera I. Wehnaugh, 
John ©. Sinipp, Marie Sitowsti, 22 
Franl 9. Ebel, Marion G. Tinler, 23, 21. 
Arthur T, Norden, Alice Viders, 35, 44. 
Abrabam Rubel, Sarab Aofepb, 60, 50. 
George Goldfett, Rırtb Wedeberg, 21, 19, 
Albert Wafjerzter, Lily Ofentod, 23, 20. 
Qilliam 3. Holmes, Frances DB. Crob, 23, 
Francis C. Coriey, Eleanor G. Spobr, 35, 22, 
Carl Gallenitein, Loretta bone, 22, 19, 
Dtto Buetow, Anna Bord, 29, 27. 
Harry Echneider, Marh Eeltfer, 23, 24. 
Edw. Bettnab, Elizabeth Goldammer, 23, 
Albert K. Hoodpin, Lilian Weisman, 33, 22 
Hugo Brauß, Euzana Eichitedt, 37, 30. 
PBatrid Goodwin, Marbh_ Burfe, 29, 28, 
DSozef Rom, Kararzyna Jagielsta, 21, 10. 
John Doran MiecislawaWawcezynsti,42, 26. 
Charles Neil, rjorie Kline, 21, 18. 
Joſeph F. Jeffers, Wanda A. Sanders, 34, 27. 
Frank Johns, Iſabelle Merriwegther, 38 
Jacob J. Stroefier, Laueta Cahill, 30, 
srederid I. Wation, Flor. H.Batterfon, 
MH. D. R, VBanort, Florence B. Elnder, 
SH. W. Gallart jum., Anna Wilhelm, 
Josef Zuchewält, Anna Wirsztiewic, 2 
John Kane, Iofephine A, Diver, 30, 25. 
Yarıy M. Olfon, Martha Anderfon, 21, 18, 
David E. Nacobs, Katherine Weiler, 38, 22. 
os. Shumowsti, AUlbina Neitoromicz, 22, 21. 
8.8. Groß, Giroug, 51, 51. 
Claude _E, Shreve, Role Mullen, 23, 21. 
Beter Sommer, Pamella E, Stears, 20, 19, 
Reter Lanina, Gertie NReitsma, 26, 22. 
Nicholas Betralos, Canala Sliopoulou, 
Ludwig Jerbeon, Tillie Stanfe, 27, 19. 
Sofevp Emithb, Mary Etting, 34, 22. 
Igeodore Schmidt, Anna Steiner, 21, 18, 
Sohn I. MeCall, Agnes MeGinnis, 30, 28. 
Narol Krayaowsli, Anaftalia, Romba, 21, 18, 
Alpin Eutler, Ejitber Smith, 25, 20. 
Michael L. Delanen, Alice U, MeNiece, 22, 21. 
Hans I. Hanfen, Edna_Lale, 25, 21, 
Reter Nagal, Doris DeBere, 25, 20. 
Frank Kroszcozungfi, Victoria Kilinstfi, 25,19, 
Meber Linlow, Anna Chernobilätn, 22, 22, 
Edward L. Jacoby, Catherine Riordan, 22, 22, 
Dscar Cchlad, Bertba Bohles, 21, 26, 
Bruce B. Benfon, Hazel 3. O’Sullivan, 23,22. 
Walter E. Find, Hazcl G. Chapman, 27, 23. 
Beni. A. Burrounghs, Maud MceMabon, 26, 22. 
Sohn Nauta, Yına Hoffmann, 25, 22, 
DZoief Reith, Caroline Feuitel, 24, 21. 
Un, Bentrees, Neitie 2. Mallorh, 29, 20. 
Biliam_ A. Nobes, Marguerite Niver, 24, 25. 
Auguft Schroeder, Hulda Bade, 26, 19, 
Harry Hilcor, Catherine Seidel, 31, 24, 
Matherv 3. Bonga, Eljie Garbh, 21, 21, 
San Kumomsli, Orfula Banforwsta, 24, 23, 
George 3. Owen, Alice 3. Gumm, 41, 38, 
Dtton B, Hennig, Mari. G. Macktenzie, 33,26. 
S;uman Whtzwal, Kunelundia Urban, 28:-22, 
Sofeph Bugalsti, Anna Redlarcayl, 23, 18. 
Harry 3. Sing, Marguerite Grabed, 25, 20, 
Charle3 ®. Smith, Jeifie Brett 68, 20. - 
Lars 8. & nfon, Stina Lindblad, 26, 18, 
Antbonp D’Malley, Sufan McEabe, 38, 30, 
Albert 3. Hammer, Olga Stange, 38, 36. 
Lawrence I. Geh, Bertha Echmwarztopf, 27,25. 
anowsti, Antonin tie otona,26,20. 
27 


lan Miter, Sie Beine %, 


32, 28 


228. 


o 
er, 22, 
Rudo ‚peiter ‚22. 
Leon ar! wie 
red Boedei 


| wir die 
SE N ar a 


Denle, Franl, 27 I, 2307 Greenbieio Abe, 
Bergemann, E., 20 3., 2732 N. Kimball Av 
Bergman, Edvard, 33 J., 721 @. 61. Etr. 
Ettlinger, Henth, 68 3., 5841 Magnolia pe, 
Se ee »38 * Dean * 
Hintle, ie D., 26 3., 5 ©, and 
Hitt, Bertha A., 19 3., 2 : * 
Hoffmann, E., 23 S., 3902 Central 
stedeilen, Math, 43 %., 1856 Blue Jöland Av, 
Rnoblod, S., 14 I., 1041 N. Rasladfia Ave, 
Otter, Anna U., 30 3., 807 Wells Str, 
Ritle, John, 47 %., 3138 Wall Str. 
Rotentbal, C,, 80°S., 3746 Maple Sauare Ave, 
Scholer, John _B., 60 F., 1920 &. Elar! Etr, 
Wolf, Celia, 50 3., 112 ©. Racine Ave, 
——— 2 — 


Banferotterflärungen. 


um Entlaſtun von ihren Verbindlichleiten 
ſuchen im diſtrittsgericht nach “— 
Frank A. Bescardiz Verbindli 
Beitände $100. ⸗—— 
Anna Algbrim; VBerbindlichleiten $14,098, Bes 
ftände $1,316. 
en. um Banferotterllärung von Hahn St 
109, ” 
MeGuire Laundrh Co.: Berbindlichleiten $23,- 
677, Veitände $11,800. 


———— 
Ccheidungsflagen 


Wurden eingereicht .bon: 

Mary cegen Leonard W. Dliver, Bigamic; Ja> 
cob gegen Rolie Kaplan, grauieme Behandlung; 
Marie gegen Jolevh Hantaf, PVerlaffen; Marie 
gegen ze E. McBride,Ehebrud; Ellen gegen 
Samuel 2. Price, Verlaifen; Mayme gegen Da— 
vid Fleigel, Truntjucht: VBellie gegen Martin 
F. Walid, Trunffuht; Emma gegen John Eric 
Stenitrom, Berlafjen; Bonijach gegen Stefania 
Piwarumas, Berlaffen; Mary gegen Jan Eto« 
cinsli, graufame Behandlung; Pearl gegen 
Nofepb Duerr, Berlajien; Eleonora gegen Albert 
I. Walehfa, graufame Bebandlung; Robert €. 
gegen Mattie Stuart, VBerlaffen; Mabel gegen 
Zbomas £. Laftch, Berlaffen; Sohn H. gegen 
da Bigott, graufame Behandlung; Alpbonie 
gegen Georaia Du Bean, Ehebruh; Wm. M, 
gegen Earah Wallace, Ehebruh; Lucille gegen 
zZbeodore Frafer, graufame Behandlung; Amelia 
gegen Alezander Dedinsky, araufame Behand» 
luma; SBofepbine gegen Wincenty SKalaczinsti, 
graufame Behandlung. 

— — ——— 


Bauerlaubnißſchelne 


wurden ausgeſtellt an: 

216 ©. Spaulding Ade., 3itöd. Baditein Flatge— 
bäude, 2. Smwezega, $4500. 

10444 Indiana Ave, 114itöd, YSrame Cottage, 
G. 2. Anderfon, $2200. 

10752 Prairie Ave., 2itöd, Srame Flatgebäude, 
G. 8. Anderion, $4000, 

1033-35 €. 73. Eir,, 1itöd. Baditein Ladenge- 
bäude, Buib & Leit, $4000, 

2103 stadfaslia Ade., 2itöd. Baditein Flatges 
bäude, T. Olfen, $6000. : 

4205 W. 21. Bl., 2itöd, Baditein Flatgebäude, 
Ernit Egaert, $5500. 

3715 ®. 61. BL, 2itöd, Frame Wohnhaus, W, 
L. Trice, $3000. 

1827 Lunt Ade., Zitöd.Srame und Etulfo Wohn: 
baus, John M. Earlion, $4000. 

7229 PBrairie Ave,, 2itöd. Baditein Flatgebände, 
Fred R. Stiliel, $7500. 

2211-19 Eliton Ave., 1ftöcd. Badftein Yabrifge- 
bäude, E. 9. Bernett, $3500. 

4201 W. 21. BL, 2itöd. Baditein Slatgebäude 
und Garage, E. Eggert, $5500. / 

4011 Monticello Apve., 2itöd. Badflein Flatge- 
bäude, CE. D. Dlfon, $3500. 

1645 ©. Homan Ave., Iftöd. Baditein Ladens 1. 
Slatgebäude, Mar 9. Camttell, $10,000. 
7521 Lafayette Ave,, 114 Itöd,. Baditein Cottage, 
John Reclrodt, $3000. i R 
7931 ©. Green Str., 2itöd. Badftein Ylatgebäu- 
de, Sobonna Lonnauiit, $5500. E 

4137 3. 22, Str., Zitöd. Badjtein Slatgebäude, 
Rudolph Zeman, $4500. 

2616 W. 38, Str., 1ftöd. Frame Garage, Frau 
Rofe stelly, $2000. 

2226-28 N. Major Ade., 2itöd. Frame Flatge- 
bäme. Jofeph Demste, $2500. 

3118-20 Cberidan Rd., 3itöd, PYaditein Flatge- 
bäute und Garages, Dr. W. A.Pufed, $50,000. 

2150 N. Ladergne Ave., 1% itöd. Badjtein Cot- 
taae, Michael Morrisroe, $2500. 

11819 Wentwortb Ave., 114 Iitöd. Frame Wohn: 
baus, John Weberg, $2000. 

3656 N. Dalleb Ape,, >itöd. Badltein Ylatge- 
bäude, Yönt. Belostvy, $9500. be 

19321-25 Ewing Ave, 2itöd, Baditeinlirdhe, 
1. Evang. Aif., $15,000. 5 

3245 N. Koitner Ave.. 2itöd. Frame Flatgebäude, 
Augufit Lalefsli, $2500. ; 
3656 N, Leaditt Etr., 2itöd. PBaditein Flatge- 
bäude, William Pelosty, $9500. 4 
6725 Laflin Etr., töd, Baditein Flatgebäude, 
Charles 3. Deutichmaıt, $4500. 

316-22 E. Jllinois Etr., Itöd. Baditeinumdbau, 
Chicago Do & Kanal Eo., $2000. 

216 ©. Spaulding Abe Z3ſtöck. Baditein Slatge: 
bäude, 2. Emesega, $4500. 

10444 Indiana Ave., 1%itöd. Frame Cofane, 
&. 2. Anderfon, $2200. 2 

10752 PBrairie Apde., 2itöd. Frame, Flatgebäude, 

1907—09 ©. Sawher Apve., _3:itöd. Baditein- 
Slatgebäude: Charles I. Muler, $14,000. 

12238 Sarbard Ave, 2:itöd. FSrame-Refidenz; 
W. H. Ahrens, $3500, * 

4417 ©. Keatina Ave,, 1-ftöd. Srame-Eottage; 
Sohn Mader, $1800. h — 

3100 S. Kedzie Ave. Backſtein-Schornſtein; Li— 
quid Carbonic Companh, 33500. 

1030 W. Adams Str. Baclſtein-Schornſtein; 
Charles F. Luckow, 82900. 

3433 Montrofe Blod. Atöck. Baditein-Laden- u. 
Flatgebäude: B. Draheim, $5000. 

645640 Bitterfweet Pl. 3⸗ſtöck. Backſtein⸗Flat⸗ 
gebäude; Nea W. Wolf, $9500. 

5754—56 Bilbop Str., 2-itöd. Badjtein-Flatge- 
bände: Hench Giefelfe, $9600. 
4131—833 Henderfon Str., 2:itöd. Srame:Flats 
gebäude; Ehrift Schufnedt, $5000. * 
4540 und 4548 Monticello Ave. zwei 1%%-ftöd. 
Frame:-Rohnbäufer; Frank EC. Linn, $10,000. 
919—21 W. 87. Str., 1:ftöd. Baditein-Ladenge- 
bäude; Frl, Margaret D’Eonnell, $3000, 
7843 ©. Sangamon Str., 2:itöd, Badjtein-Flat- 
gebäude: P. Murpbh, $5000. e l 

4494 N, Robenp Str.. ?-itöd. BaditeimRefidenz; 
PB. U. Iobnfon, $3500. a i 

10200—02 Aberdeen Str., 1:1töd, Badftein;Eots 
tages: Louis Thieman, $1500. . 

10950 Wafbburne Ave, 4ftöd, Baditein-Laden- 
und lataebäude; 2, Liebermann, $6000, 

11635 25 NAve., 1:itöd,. FYrame-Eottage; 
Frau U. Glosbag, $1450. 

4321 ©, Sermitane Apve,., 2:itöd, FSrame-Flatge- 
bäude; Simon SHamfal, $4100. 

5652— 54 Broadwad, 1:itöd, Badftein-Garage; 

1» ynd 2-itöd, 


Sames D. MeNitt, $6000. 

1149—59 N. Crawford Mpe., _ d 
Baditein-Laden: und Flatgebäude; Leroy E, 

Zoiwle, $16,000. 


— 10 —— 
Der Grundeigentumsmarkt, 


Solgende Grundeigentums-Uebertraginigen in 
ber Höhe von $1000 und darüber wurben amt» 
li einnetragen: 2 Ü 
W. Erie Str,, 168 3. mw. bon N. 2eabitt, Südfr,, 

48 bei 124: Charles 3. Nelfon an Xito Bols 

letino, $6560. 

®. 18. Pl, 25 3. mw. von ©. Dalley Ave., Nord: 
front, 25 bei 125; Matei Pavel an James 
Landa, $8000. 

©. 41. Abe,, 240 $._n. bon 33. Etr,, Weftfr., 
25 bei 124%; Sohn ECilef an Sohn R0aos 
boröfy, $1625, 

Grenfhaw Str., 301 F. io. bon S. Homan Abe., 
Nordfr., 75 bei 125; Solomon Sherman an 
Amelia Benzeveh, $4500. . 

Grand Ade.. Eüdoitede N. Kedzie, Nordfr., 80 
bei 125 bei 113; Louiſe Hoepe an Abolf 
Schoedel, $15,000. 

W. Huron ©tr., 96 $. Öftl. von N.Lincoln, Nord» 
front, 24 bei 124; Antoni Nieagodali an Ans 
ton Rofiba, $4500. 

®. Huron Str. 98 %. m. bon N. Robey, Nord» 
front, 24 bei 121; Anton Eutla an Jofeph 
Karinsli, $3250, 

Haftinas Str, 240 %. öftl. von S. Lincoln, 
NRordir., 24 bei 124; Annie Bang an Harry 
Schmwark, $2000. i 

RW. HSuron Str., 260 3. d. bon ©. 40. Abe., 
Nordfr.. 50 bei 120; Gertrude MceRoyp an 
Albert N. Edwards, $4400. 

N. Harding Ade., 200 5. f. bon Augufta Etr., 
Dftfr., 25 bei 125; %. Hoppa an Nofeph 
Eicmanic, $1500. 

N. Humboldt Str., 125 5. f. von Cortez, Oftfr., 
2. 127; John Earlfon an Henry Toläie, 

). ; 

Jowa Str, 150 %. d. von N. Nodwell, Cüpdfe., 
2 Be 25; I... ag Shuhmader an Sophie 
Rustemwica, $1000. 

S. Kedzie de 233% 5. n. bon Douglas Blbb., 
A i 2, — Greenwald an Sa— 
ra reicher. ‚000, 

N. Lincoln Str., 266 %. f. von Divifion, Oftfr.,, 
— 125; Joſeph Guzik an Peotr Koziera, 

UV, 


“ 


Privat 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fair, Dextergebdude. 


te ülteften deut rg 
Ghicags eit 1891. —8 erzte Blei 
Unftalt find erfahrene beusfche s 
fen und betradten e8 ald eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie ⸗ 
Hi von ihren Leiden au beilen., eb 
len a und unter Gara a 
cheimen Kranfheiten der Männer und 
auen; Unterleib3leiden und B 
en dei Mäd Menftruationsftöruns 
nen, Kropf, ® ter. iftungen, ondes 
zungen, berlorene a raft, Sera, 
gen, Leber, Nieren, en» 
en» unb Darm Nerbenleiden, 
Mucht, Säbmung,, „Aütgratverfrüpne, 
per und unentmwidelte 


een, Sander, Mn der an 
Wunden, Ma ten, 
echtstrantheiten 


t 
el ı oder geld 
Blajentrankheiten leidet. 


* In 
RE. 


5 


,® 
erbrud), Rrampfaderbrun 


N 
ider Schwäde, Hämorrhoiden, Zifteln, Nieren 


Sind Sie frank oder jchwach? 
Diefe Liberale Offerte gilt allen Denen, die jhon ar 
und Mediziner — Ken ohne: Nußen N A 


allen diefen Leuten 


Rommt 
geiproden, Ihr belommt den b 


au bemweifen, daß ich die einzige Methode , mi Stone 
fländig und auf Die werde, one babe, mit der ic Cie x 


Erlangt Eure Befund 
nad meiner Office und confultirt ua im ß 


eit wieder, 
erfrauen, Alle Spracdhen werben 


babt den Vorteil meiner großen € 


die ih mir in 16 Nabren als talift obengenannter Kr i babe. 
Ih merde Euch zeigen, wie Ihr heairt ne rs ;.. i 


ch furire pofitin M , en:, Nieren: und Blafenfrankheiten 
In fein Geld aus für erifglafe Behauklung (eine Kur, keine Bezahlung) 


Geheime 


Krankheiten 


der Männer 
werden ſchnell und dauernd 
unter abſoluter Heimlichkeit 
kurirt. Nervenſchwäche, ver⸗ 
lorene Manneöfraft, arn⸗ 
fans, Blutvergiftung, Urin» 
chwäche. 


Lungenleiden 
Aſthma, Luftröhren⸗ u. Lun⸗ 
genleiden werden nach meiner 
—— Methode poſitib ku⸗ 
rirt, n 


onfultation Frei. 


Eine dauernde Kur wünfht 
Euren Yall anvertraut. Meine 


Berühmter Spezialift 
Männer und Frauen 


eh ner Euch volftändig Furiren, 


und alle Hautkrankheiten, wie 
Miteffer, Ausfhlag, Beulen, 
Kträge, Sämorrheibem Drüs 
fengefhmwülfte, Samenberluff, 
ſchleichende Krantheiten. 


teäntheiten 


Bedlenfrantheiten, Rüden 
Ihmerzen, Weihfluß und alle 
andere Leiden furirt, 


Wir fprechen bdeutich, 


Unterfuhung frei. 


we 
meine Behandlung eine forafältige aab bag 


Mebingungen jehr leichte. Kommt heute mach nd Tapt Euch von Eurem Reiben befreien. 


DR. ZINS, 183 
Spred 


ftunden: 8 Ihr 


Der Grunbeigeniumsmarft, 


Solgende Grundeigentums-Webertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden aınie 
li eingetragen: 

Zoomis Str, 25 9. fübdl, bon Oregon Ave., 
Weftfr., 25, bei 100; „Srancesca Cejaris an 
Angelo Delio u. U., $5250. 

Laflin Str., 50 3. f. von 18. Pl., Oftfr., 25 bei 
100; Baclav Zib an Franc Ricica, $5000, 
Thorn Grobe—Blod 6, j. 2 Lot 17 u. n. 19% 
3. bon Lot 18; John E&, Eobe an Alpina 

Has, $3800. . ° 
Ehicago Heinbt3;Sunnbfide Add., Teil_bon Lot 

6, Blod 1; Louis B. Schilling an Stella €, 

Bettingill. $3700, 

Chicago Heighbts—Lot 37, Blod 203, Teil don 
öftl. 120 Acres nöjtl. 21, 35, 14; Hench Schulze 
an Henrh 9. rend, $1000. : 

Belmont Ave., 92 3. öjtl. von Racine, Südfr., 
32 bei 100; Magdalena Helgen Eitate an Fred 
R. Welemann, $3070. i 

Eaftlewood Terr., 500 %. öftl. bon Cheridan 
Road, Südfr., 50 bei 114; Elmer B. Board» 
man an Julius %. Ceng, $14,000. 

Edgemwater Ave., 185 5. tw. von N, Baulina Str., 
Nordir.. 25 bei 125; Mary D, Furth an John 
E. Becdert, $4700. 

Binnemac Ave,, Südoftede N. Dalley, Nordir., 
40 bei 100; Mullena €, Jobnion an Daniel 
Maxsta, 32800. 

N. Albanh Ave.29 F. nördl. von School Str., 
Ditfr., 3714 bei 127; Ludwig Klewer an Jo— 
banna. Barth, $5509. en 

B. Belle Rlaine Ave., 33 3. öftl. von N. Camp: 
bell, Eitdfr., 3714, bei 125; Leonhard Dafing 
an Sobn Lana, $3650. 

Drafe Ave., 52_ 5. f. von Schubert, Weitiront, 
8* bei 125; Aleck Reſt an Israel Samuels, 
7000, 

Drafe Ave., 82%. füdl, von Schubert, Ditfr., 
54 bei 125; Nathan Edenburg an Aled Reit, 
$7000. 

N. Drafe Ade., 269 3. f. von Grace Str,, Weit- 
front, 30 bei 125; Charles 5. Friesfe an 
Frank Kleımundt, $3475. 

Elbridge Ave., 245 3. nö. bon N. Eentral Part, 
Kordweitfr., 25 bei 125; Lincoin ©, Heafield 
an F. W. Kryzer, 31384. 

W. Fullerton Abe. Nordweſtecke N. 68. Südfr. 
56 bei 125; Thomas A. Rutherford an Joſeph 
C. Schmidt, 31850. Re 

Sullerton Ave.. Nordiweitede 68. Court, Sitdfr., 
56 bei 125; Thomas A Autberiord an Sofeph 
€. Schmidt, $1800. 


— —— — 


Börfennotirungen, 


Nachitehend die geftrigen Schlußno— 
tirungen an der Probuftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, September, Sbst; 
88c; Mai, 92%c, 
Mai September, T4Y4cz 
Mai, 72%—-73c. 
Hafer, Ceptember, 40%c; 

Mai, 46c. 

Die aeftrige nfuhr von Weizen für den bieli- 
gen Marft stellte jih auf 129,000, bon Mais 
auf 555,000, von Hafer auf 485,000 Buſhels. 
Verfhidt von bier Wurden 147,000 Bufbels 
Weizen, 622,000 Buihels Mais umd 279,000 
Bnihels Hafer, 

Gepöleltes Shweinefleifd, Januar, 
$19,97%; Mai, $20.174%, 
Schmalz, Oftober, $11.10; Januar, $10.97%; 

Mai, $11.12%. 

Rippen, DOftober, $11.10; Ian., $10.52%; 

Mai, $10.65. 

— —— 


Marktbericht. 


Chicago. den 24. September 1913, 
(Die Preife gelten mır für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
rot, neu, HY—93c} Ne, 3, 


Dezember, ST%— 


Dezember, T1’4c; 


8. 


c 
ai 


Dezember, 42%c; 


Weizen, Ar. 2, 
rot, neu, 90 ei 
zen, 865386; Nr, 3, 85—8Tkkc. 

Yrübiahrsmweizen, Nr 1, 89%—90%c; 
Nr. 2, 88896; Nr. 3, 86—88c, 

Mais. Nr. 2, 741y—Täkc; Nr. 2, weiß, 75— 
754; _Ne. 2, gelb, TIH-—Tiac; Nr. 3, 
7410 I5c: Nr. 3, weib, 75—Töhacz- "ir. 3, 
geld, TAa—T5lc; Nr. 4, weiß, T74—74%c, 

Hafer, Nr. 2, weiß, 43%—43%c; Nr. 3, weiß, 
41u4—42c; Nr. 4, weiß, 42—42%c; Stand» 
ard, 42—42%c, 

Roagen, Nr. 2, 66—67c; Nr, 3, 63—63%4c; 
Nr, 4, 62%c, 

Gerite, „Malting”, 68—80c; 
63c; „Screenings“, 40—60c. 

Mehl. „Spring Patents”, $5.20—$5.50 da3 
Faß;, Ro germel, $3.00—$3.30; „SFirit 
Eleags“, Aite! $3.50—$3.75; „Winter Ba- 
tents”, jute, $4.00—$4.15. 

Heu. (Berlauf auf den Geleijen.) — Beites Tis 
motöy, $18.50—$19.50; Nr. 1, $17.00— 
$18.00; beites Prairie, $17.50—$18.00; Nr, 
1, $16.00—$17,00; We, 2, $15.00—$16,00; 
Padbeu, $6.00—$7.00. 

Kleejamen, „Eaih Lots”, $9.00—$11.25. 


„Feed“, 58— 


Timethyſamen. „Eafh Lots“, $3.55— 
85.3. 


Det, 

Standard, meib, 150 

geadligdt, 170 . 

en onn0000.«. 

aphtha ..... 

— 

Leinſamen⸗Oel, roh, im Faß.. 
do,, gereinigt, do. 

Zerpentin, im SaBeooonsnerenere 

TONER: -BOk Sanasuu sa nusaensn ed. 

Shlahtvieh 

Ninder, Sute bis ausgefuhte Stiere, $9,.00— 
$9.40 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
tiere, $8.00—$9.00; gute bis ausgefuchte 
Kühe, $5.10—$9.00; Ära bis ausgefuchte 
Kälber, $10.75—$12.00; „Native Bulls“, 
$5.00—$8.00. 


Schweine, Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
88.20 38.a0 per 100 und: aute bis aus: 
gefuäte (zum VBerfandt 09.00-89.20; mitt: 

eve bis ausgefuchte Fleifherwaare, 88.75— 
$9.05; ge bis ausgefudte Ferlel, $5.00— 
38.00; Eber, $2.00—$3.00, : 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 

4.40—$4.75; „weeding Zambs“, $5.75— 

6.605 „Ratibe Vearlingd”, $0.25—$5.65; 
„Rattve Emwes”, $1.00—$4.40, 

Mollereiprodutte. 

Butter— 


„&reamerhy”, extra, da3 Pfd. 0.51 

„Extra Firiis“, das Pfund... 0.29 

Nr, 1, Das Pfund.cnersee 0.27 —0.27% 

Nr. 2, da3 Rund. curnonn 8.244—0.25% 

PBadwaare, das Pfund. cos 0.23 
Eleti— 


„Cheds”, das Dubend...... 


0.20 —o11 
Dirties“, das 


015 
0.25 —0.35% 


0.28 


a da8 Dußend,..... 
„Extras“, das Dußend. see,» 
Küfe— 

Rahmläfe, „Imins”, d. Bid. 


0.14% —0.15 
„Peung America”, das Bid. 0.16 
fies“, das \ 


und..... 

Brid, neu, das Blund...... 
Schweiger, neu, das 
Limburger, neu, das Pfund 

Geflügel und Zleiſch. 
Geflügel (ledend)— 

— 
Ss n P, „..... 
' Turh ner, bad — 
 gühne, dad um. — 
en, das und. .... 
Gänie, das P 

0.10 —0.11 

0.11% —0.12 


Kälber (geil t)— 
50— 60 I k 
SR # 


0.13 
Dit. 


. 15,000 Chicago City Railmap 58... 
000 


—R, Elart — 
zwiſchen andoige 1 gute Str. CHICAGO 
orm.bid Sihr Abds, Sonntags 8 Uhr Vorm.bis 4uhr Nach. 


Dokloren für Männe 


Was licat in ng 
f Sfome bat- feit bi 
Jahren einen guten Al 

der Weld, wegen 


ered 
en Veltehens in Chicago, 
fexes ER e3 in ber € 
ung und ng bon Ar 
—* und Schwaͤchen, we 
ännern eigentümlih fir 
Dies iit die Folge um 
überlegenen Kenntniffe, u 
3 gewiſ —— = 
unferer Erfahrung u 1 
ſchickllichleit. 
Haben Sie Behandlung nötig, e 
@te bie beite, denn Ihre ganze ufantt 
von der Art und Weile der and! 
bängen, die Sie zuerit anwenden. @ 
Kommen Sie zu dem Meifteripesiattiten nu 
fehen Sie, wie ein erfahrener Spezialit Sie be 
handeln wird. Dr. Howe 3 Behandlung Zi 
rirt, und bie Aur hält an. 
Mein ganzer projeilioneller Verkehr mei« 
nen Patienten wird als durdhaus ftreng b 
lich amifhen und behandelt. Ich ber 
feine Briefe mit Zeugnilfen, F— e—— — 
Preiſe, wodurch Ihr Geheimniß der Welt 
gegeben würde. Jedermann lann Vertrauen in 
mich und meine Behandlung fegen obne 
liebfame Deffentlichleit zu befürchten. &# behd« 
tigte_jahrelanges gewillenhaftes Studi und 
Erfahrung, um ſolch einen Ruf zu —— 
laube an reelle, ehrenhafte Methoden; 
m Berein mit meiner Erfahrung, Yäbhigfeit und 
Gefchiclichteit, find die alle rigen gen! 
die Ahnen eine Heilung mwirllih gemähr 
Ih beile nach den neneiten und beiten 
den Bronditis, NKatarı), Magenleibey, 
eh nn —— 8 | 
fraft, Hinbernilie, Krampfadern, verg 
Eczeina, Finnen, Hautkrankheiten, A 
den, Brud, Nieren- und Blaientranfheiten, und 
alle jhleihenden und fpeziellen Männ 
ten und ihre Komplilationen in der _ mid 
fürzeften Zeit und zu den aeringften often 
geichiete und erfolgreihe Behandlung. 


Koninktation, Unteriuchung feel. _ Y 
Stunden, 9 biS 8. Gonntags, 10 5b 


Dr. HOWE&C 


120 N. Dearborn $t., Chicago, I 


zwiſchen Waſhinaton und Randolph Ste, 


Radikalheilung 


Jervenſchwäche 


Schwache, nerböſe Perſonen, geplagt von Boff⸗ 
nungSlofigleit „und Tslegten —— — 
fenden Ausflüffen, Bruſte, Ruden ud Kopf⸗ 
chmerzen, Haarausfall, Abnahme de3 Gehörs 
und Cehfrait, Katarıd, Magendrüden, Etubhl 
berftobfung, Müpdigfeit, Erröten, Bittern, Gerze 
Hopfen, Bruftbellemmung, Wengftlifeit umd 
Zrübfinn — erfahren aus dem „NSugenbfrenub‘ 
wie alle folgen jugendlicher Verirrungen gründ- 
lich in kürzefter Zeit, und Strifturen, BH is, 
Kramrfader- und Waflerbruh nad einer 
neuen Methode auf einen Schlag geheilt wer 
Diefes außerordentlich intereffante und I 
reihe Buch (neuelte Auflage), welches bon 
und Alt, Mann und Frau, gelefen werden follte, 
wird gegen Einfendung bon 25 Cents in “ 
marlen berfiegelt berfandt bon der 


Deutichen Privat: Flinit 
137 East 27. Str, NEW YORK, N. Y, 


„Der Jugendfreund“ tft zu haben in Chicagd 
bei gas Schmidt, 1568 Nosth Haliteb Etr., 
Ede Rorih Ave, imat,mifon® 


Schmerzlofes Bahnzichen 
i öt des Nerbs, en, 
acınen ‚De dus en Eurer Zähne nick 
elorge, 
a eane 10 Gun nicht einen Gent! 
Kein Gas, Ieine Nahmwirlungen. Ih wende 
fine wunderbare Medizin an dem Jahn an. 


NIT 


Der wohlfeilfte „aute Bahnarzt” in 
21 € Dan Buren Stree 
wilden Giegel-Eooper’d und Wa Abe 
ER 
on on h 
nta 


teaels&.onner’&. o 


Waffermelonen, Carladıma....100.00—150. 
Melonen, „Gems“, die Kilte... 
Kronäbeeren, da3 Fab...... .... 
Gurlen, das Kiltchen 
Kraut, die Kilte.... ..... 
Blumenkohl, die FKilte.uunnenese 
Eellerie, die Kilte...oooononuses 
Kopffalat, die KHiepe..aunsnnness 
Blattfalat, die Silte..uuonnnune. 0 
Meerrettig, der Bund. .uununsrn O. 
Rote Rüben, neue 100 Binden 0.090 
Mohrrüben, neue, 100 Bündchen 
Tomaten, die Kiit 
Biwiebeln, der Sad. ... „nennen 
SBeterfilie, Dubend Bündchen. sa. 
Rettige, 100 Bündchen... use 
Rüben, neun2, 100 Bündchen. cas 
Süßlorn, der Sa .............. 
Spinat, der Kübel..oooencnsncne 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiebe 0.50 
Irodene Bohnen, auderlejen 2.00 
Rote Nierenbohnen „...00.. 2.25 
Limabohnen, 24 Bint3...... 2.00 


Kartoffeln, neue, der Bufhel.... 0.75 
Güblartoffeln, dad Guab.corneoe 


ee — —ñ 


Altienbörfe, 


Nachftehend die Duotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: : 


LLLL.. 
8333333 


sasasz 
I 
Ss 


Il 
33 


a 85335833: 


obhlLE LI..IL. 


SR 385 


13136 1314 
3 


American Can „.......300 
Do. beborzugt.......150 
Am.Chipbl’g. beborz’gt 10 
Am. Telephone „eunec. 50 
Canal & Dod... une. 50 
Ebi. Prrey, Tool. ...... 50 54 54 
EHi. Nys., Series 2....245 30 31 
Commonwealth Edifon.520 149% 150 
Eoın Prod. Ref......100 11 um 
118 
1 


9.-Chaffner bed, x-d.150 

National Carbon cur... 11 

eoples Gas 1921 128% 

ualer Dat3 bevorzugt 20 104 

Sears-Roebudl ........520 1 tt 

Swift & EO.eunensonnee 105% 1 

Union Eatbide ........ 20 189 189 

United States Steel. .300 64 64 

Publ, Serb. bevorzugt. 10 9% 
. ‘ Bond 

$ 2,000 Chicago Railway it 58. ccoussası 2" 

6,000 Ebicago Railwahs wit „onunnn. 90° 
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Tießt jeden 





n Ueberzogen mit ſchwe⸗ 
ARTNET TEN, rer Qualität fanch 
—A —R Tiding, gut 50c wert, 
= —8 dieſe Federliſſen wer⸗ 






* dieſe Woche ver—⸗ 
auft 29 
für se 


Grobe Feberbett-Riifen, garantirt ganz mit 
Sedern gefüllt, die Sorte, melde m 
zegulär zu 2.50 berfauft wird— 1.: 

in Diefem Berlauf äu............. 


diefem Verlauf 


Braun und Nabd, 
mit großem Ehaml 


RR 


* 
— 


NS 


G 


firt aufwärts 
bon 


IN 


IR 


merlirt au 1.98 


Ctrümpfe. 

SpezielleBartie in feis 
nen gerippten Damen 
—— bell» oder 
bunfelblau fomwie pint, 
Ihmwars, Maroon und 


Ge Buaklar... 1IaC 


2be Unterzeng für 
Kinder, 15r. 
were gefließte Veſts 
und Hoſen für Kinder, 
enge > — bor» 
8 e⸗ Werte 
u bc Tpesteit.. LDC 




















Handſchuhe. 
16fnöyf. Chamoiſette 
HSandſchuhe in ſchwar⸗ 
em, weißem u. natur⸗ 
arbigem Chamois — 
einfache oder fanch 


Tops, reguläre* 
75c Werte, für.. 390 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


Der neue Schnelldampfer 


BELVEDERE 


ab New Vork am 24. September, beſonders zu 
empfehlen. II. Kajüte 850. 



















Angar. Urkunden u. Dokumente 
jeder Art, ſowie Päſſe für Familien in 
Ungarn ausgeſtellt. 

Alle Gerichts-, Hypotheken-, Noten⸗ u. 
Erbſchaftsſachen prompt beſorgt. 

Borſchuß auf Erbſchaften und Sparkaſſen— 
bücher gegeben in jeder Höhe. — 

Notar? eil beglaubigte Voillmachten in icder 
Sprache. 

Wendet Euch an 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO, ILL’NOIS 
Sonntags offen von I—12 Uhr. 


1Saug,momifa* 


Schiffs - Karten 
828 bis 840 im Zwiſchendeck. 
833 bis $42 in der 3, Rajüte, 
$45 bis 860 in der 2, Rajüte- 

Ye nach Auswahl der Linie. 
826 für Freifarten von Europa. 


Quräbillette nach allen Plägen in Deutichland 
terrei» Ungarn. Gepäd abgeholt un auf 
pfer befördert. 
usländiihe Münzforten am Tageslkurs. 
Ber. Staaten Reiiepäffe beforgt. 


ANTON BOENERT cuicasie ent. 


616 Süd Dearborn Str. 


nahe Bolt und Dearborn Str. Depot. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Eonntags bis 1 Uhr. 
agiamifanıo® 


Schiiistarten 


Ertra blliin auf ven Dampfern bee 


URanıuM Steamsmıp Co,, LTD, 


sn ul ea 


3 V. ZINNER & CO. 


Generalagertten. 
100 m. Serıbem Er, Ge Manbeipt, 
Offen 8 Morg. bis 6 Abends, Gonniag 9—12 
— 69 8 . 


. North Avenue, 


Dtlen 8 ns biö B Ubendd; Sonnt. d—1. 
Per ians,joumomitz* 


idmean, Gen. Agent, 
tborn. Rand.3415 
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Eine frohe Volſchaſt | 


für alle Branke 


— die an — 


Rheumatismus, Diabetes 


und Gicht leiden. 


Wenn alles probirt habt und lkeine Hilfe 
——— mi zu mir und nehmt den welt⸗ 
erühmten 


PAUL FUCHS 
Special Herb Tea. 
Er 


fansjam aber fiher. Urin-Teft frei. 
z uffene Beine, Nieren, Zunge, 


teine, Eczema, Sautleiden. 


PAUL FUCHS, Chemist 


- - Office und Laboratorium: 


1747-49 Carmen Avenue, Chicago 
: Phone: Rabenstwood 7102. 
Einesene anb  Genntegs ven 9 
— u“ Berlangt 


a 
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{ 5259 To 3245 LINCOLN AVENU 
Diefes Beisar $ Weitere Geld erfparende 
Gelegenheiten in dem Gro- 
ben Laden f. Donneritag 


Offen bis neun Nhr Abende, 
Kissen, Federn und Ticking sind hier | 


die grossen Attraktionen für morgen 
ce Feder: Betikifen SI! 





Donnerdtag Abd, 








1.00 Sualität Federn und Daumen. 
775 Bd. unferer $1 Qualität beiten Daunen, 
gute Miihung von reinem, gefunds ya 
beit2zuträglihem, geruchlojem 

_dlaum und Federn, Pfd 
50e importirtes deutſches Ticking. 
Die beliebten einfachen roten und geſtreiften 
Muſter, garantirt dürchaus 
dicht, reg. 50c Qualität, die 


)uuunnnuunnnnnrnunnennner une 


EEE RAR. 





ir nahen Federbeiten u. Kiiien 
wenn Ihr das — dazu bei 
t 





Entzückende Herbſt— 
Moden in Suits und 
Coats 


7 Satin gefütterte BroadclotH Suits für 
Damen und jungen Damen, Eure Auss 
wahl aus Schwarz oder Nabhy, veriehen 
mit Satin Kragen, 


























12.98 


na 


Satin gefütterte Coat3 für Damen und 
Mädchen, aus zweifarbigem Boucle, in 


.....................,—"Z(g,. 


Herb: Pußwaareu- Moden 


Moderne CeidePlidch-Hüte — in 
Schwarz fomwohl wie in den neuen bes 
liebten Farben-Effelten, in alt den 
neuen Serbit-Sacons, 


Moderne hand-bloded Shapes 

feinem Belvet, fowohI weihe Eromns 

u. farbige Tops, fpeziell 1 4 
‚ s 


D 


Spari in diefer 
Woche an Schuhen 


Moderne Drei-Sichuhe 
; für Damen, in Eurer 
Auswahl von Ratent= 
j leder oder Gunmetal, 
| Snöpfihuhe, es iit ein 
moderner, 
pafiender, gut gemacd 
pafjender, gut gemach- 
t 





Embroidery Edgings, 3 
bis 7 Zoll breit, In—⸗ 
ſertions 2 bis 3 Bol 


ein Drittel Er: | 45röllige Erepe Boile- 


214, bi3 8, Baar 





N 
N 





Finanzielles. 


Foroman bros. 
- Banking; Co, 


5.-W.:Eche Ca Calle u. Wafdinglan ft, 


Chef: Kontos erwünidt, 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeiiertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigiten Raten geliehen 


Allgemeines Bantgefhäft 
$1,500,000 


- $50,000 


6.prozentige erite Hhpothefen Golb-Bonbd von 
$500—51000 auf da3 Herrliche neu erftellte 
Apartment-Gebäude mit 25 Wohnungen 
“Switzerland” 


Im bornehmiten Teil von Edgewater, Kitfih von 
ber Hochbahn, zu verlaufen zu pari und aufs 
gelaufenen Zinſen. 


A. HOLINGER & CO. ıı«. 


Hypothekenbant 


201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 
Zeutonic Gebäude. 





— — — — — — 
— — — — 
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leiden 4 
De 


fabrigiren alle Sorter 
orthopediiche Apparate nach der 
weltberühmten Heſſing Methos 
de, jowie Gummiftrümpfe, fünits 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung von 
Leibbeſchwerden. 

—— Breiſe. Unterſucuug und 
Rat frei. 


Dr. WOLFERZ CO,, 
154 Nord 5. Avenue 


nabe Randolph Etr, 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12, 


Unfer „Eurela” Appa- 
tat bält jeden Bruch 
Schmerzen. Sehr einfah au 











Leidend? 


Wir maden über 
einfeitiaed, von 1.25 





Romg: —— F Fabrilt. 
)0 orten Bänder; ein 8 
Neben, bon 75c aufto. Hz 
aufm. für doppelte Band. Elaftiihe Strümbfe 
Mak un. aus friihem Mas 
terial gemacht, pafjen beffer, halten länger um 
find bon 25 613 40% billiger als anderwärts, 
Die — — — für 
Damen bedienen Tagli Oo D 
Uhr Abende. Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave, 


und 2eibbinden, nad 








F.MAYER& BRO. 


a TE 


2ER EEE REN BEN 





ift e8 baber n erlich, dat 

| dei Dielen nn —— 

g rem umeiftt — 
ae Deutche find. Die fmarten —— 











Rabnfinnige Mörder. — Eine Litde in der beub | y ie j i ; 
hen Gefeggebung. — Sein Rebolber. — Eine * die ja auch ns einen Rebolver 
Forderung zum Zweitampf. — Der danfdare | Dei Ti führen, Iaffen ihn zu Haufe 
König don Griggenland und die Sranzofen.— | und erfparen fih dadurch manche Un— 
Bie ein Leutnant über die Ehe dent. gelegenbeit. 

Die Bluttat des Maffenmörders | Schiekluftig ift auch ein Direktor 
Wagner, eines Dorfjchulmeijters, der | der Krupp’ichen Werke, der den fozias 
jeine Frau und vier Kinder nebjt elf | Liftifchen Abgeordneten Liebtnecht we⸗ 
anderen Perjonen faltblütig abges | gen der Kornmwalzergefchichte- zum 
jhladhtet und viele andere dur Revol⸗ Zweikampf gefordert haben ſoll. Lieb— 
verſchüſſe ſchwer verwundet hat, gibt knecht hat dankend abgelehni, und ber 
den Leuten am Stammtiſche und den Berliner „Vorwärts“ bemertt zur 
Zeitungen Veranlayjung, auf eine bes | Sadıe: „....Die Piftole ift um alles 
dauerliche Lücke in der deutſchen Geſetz⸗ in der Welt fein geeignetes Auftlä- 
gebung hinzuweiſen. Wenn nämlich rungsmittel. Der Grad der Geſchick— 
die demnächſt ſtattfindende Gerichts⸗ lichkeit im Schießen gibt keinen Maß— 
verhandlung ergeben ſollte, daß dieſer ſtab für die Gerechtigkeit einer Sache. 
Mordbube, der ſeine Tat ſeit ſechs Und man muß ſich nur wundern, dies 
Jahren überlegt und vorbereitet hat, dem in der Fabrikation und der Kennt— 
zufolge des Gutachtens von mehr oder niß von Mordwerkzeugen ſo erfahre— 
minder jachperftändigen, modern em= | nen Herrn erſt noch in Erinnerung 
pfindenden GSeeienärzten, geijtesgejtört | rufen zu müffen.“ 
war, als er die Vlordtaten berübte, jo In Frankreich fönnte fi) Herr Lieb- 
wird er als unzurechnungsfähig freis | fnecht ruhig cuf einen Ziweilampf ein- 
gejprochen . und im zreiheit gejeßt. | Iafjen, wenn fein Gegner ein ranzofe 
Vorausgejegt, daß nicht auf dem Ver= | wäre, Dort finden jeden Tag Duelle 
mwaltungsmwege, oder bon der Polizei⸗ ſtatt, zwiſchen Offizieren, hohen Be— 
behörde gegen Wagner als gemeinge- amten, Miniſtern und Abgeordneten, 
fährlich eingeſchritten und er einer Heil- aber man hört nie davon, daß einer der 
anſtalt überwieſen wird. Dem deut- Kämpfer auf dem Platze geblieben iſt. 
ſchen Strafrichter ſpricht die Geſetzge- Man ſchießt ein Loch in die Natur, 
bung nicht das Recht zu, einen Geiſtes- reicht ſich verſöhnt die Hand und die 
kranken durch Ueberweiſung an ein It-Zeitungen berichten, daß der Ehre ge— 
renhaus zeitlich oder dauernd unſchäd⸗ nügt iſt. Vielleicht fordert ein patrio— 
lich zu machen. Er ſowohl, wie die tiſcher franzöſiſcher General jeht den 
Geſchworenen müſſen es geſchehen laſ⸗ König von Griechenland, weil er in 
ſen, daß ein ſolcher Mordkerl ruhig ſeiner Dankrede an den Kaiſer, nach 
ſeines Weges zieht, wohl gar von ſei⸗ der Ueberreichung des Feldherrnſtabes 
nen Angehörigen und Freunden im erklärte, nächſt der herdiſchen Tapfer— 
Triumph davongeführt wird, um mit keit ſeines Heeres verdanke er die mit 
ihnen in der nächiten Kneipe Eins auf | Gottes Hilfe errungenen Kriegserfolge 
den glüdlichen Ausgang der Geriht3- | „ven bewährten preußifchen Grund- 
verhandlung zu trinten. So gejhieht | fägen über die Kriegführung, die er — 
eö leiber oft, und ich erinnere mich no) | der König — und die Offiziere feines 
ded alles eines Milchhändlerd in | Stabes in Berlin beim 2. Garderegi- 
einem Dorfe nahe Wiesbaden, der jeine | ment und auf der preußifchen Kriegs- 
Frau im Bert ohne jeden Anlaß in | afademie erworben hätten“. Die ganze 
Icheußlicher Meife ermordet hatte und, | Parijer Prejfe ift aus dem Häuschen 
für geiftesfrant erklärt, von Neuem auf | jiher diefe Anerfennung aus dem 
jeine Mitmenjchen Losgelafjen wurde. | Munde des Königs Konftantin ‚von 
Nicht lange danah) murbe er wieder | Griechenland, und der „Matin“ fragt, 
feftgenommen. Nicht aber etwa, um | oh der König auch bei feinem Befuche 
in ein Narrenhaus verbracht zu wer- | in Paris dem Präfidenten Boincare 
den, jondern um fich auf eine Notz= | perfichern werde, daß die griechifche 
Da murde denn feitgeftellt, daß der | Grundfähen der preußifchen Taktit 
Mildmann ja für geiftestrant erklärt | perbante. In Athen befinden fich 
fei und er demnad) für feine jehwere | namlich eine Anzahl franzöfifcher Offt- 
fittliche Verfehlung nicht verantwortlich ziere, die zu dem Zivede berufen wur- 
gemacht werben fönne! MWohlgemuf | den, das griechifche Heer nach franzö⸗ 
tehrte der Mann heim, und als er | fifchem Mufter auszubilden. Wenn 
wiederholt megen Milhfälihung zur | alfo König Konftantin feigrlich erklärt, 
Anzeige gebracht wurde, da ging ek | er Habe feine Siege über die Türfen 
mieberum ſtraffrei aus, benn er war | und Bulgaren der preußifden 
ja amtlich für irrfinnig erklärt und | Schulung zu verbanten, fo ilt das für 
daher für feine Handlungen nicht ver= | die Franzofen ein fehr peinliches Ge- 
antwortlih! Warum nun die Lande | Handnig. Die Türken werden ja au 
polizeibehörde gegen jolche gemeinger | nach preußiichem Mufter gedrillt, fie 
fährlichen Kerle nicht, oder nur in dem | find aber dennoch ihren Feinden unter- 
feltenjten Fällen  einjchreitet? Ganz | jegen, woran allerdings nicht die deut- 
einfach deshalb nicht, meil fie e3 nicht ichen Zehrmeifter, fondern die zum 
muß. €3 ift ihr durch die Gejehges | Simmel fchreiende otterei im türki= 
bung nur anbeimgeftellt, e3 zu tun, | schen Heeriwejen die Schuld trug. Oder 
und da die Unterbringung eines ver= | «ber, wie manche fromme Leute meinen, 
brecherifchen Geiftesfranten dem Staat | Her [iebe Gott, der nicht mit den Tür- 
große Koften verurfacht und die rrems | gen war, und zuleßt auch nicht mit den 
anftalten ohnehin fon überfüllt find, | Yufgaren, die vorher jo außerordentlich 
jo läßt die Behörde der Sache ihren | erfolgreich gemefen. Die Franzojen 
Lauf und fehreitet nur Höchit jelten ein, | find im Punkte des Ehrgefühls immer 
wenn ‚der gefährliche Jrrfinnige eine | jeher empfindlich gemwejen, mas ihren 
neue Schredenstat verübt. Geit Jah⸗ Hraſidenlen aber nicht hindert, bie 
ren fchon mird diefer Mipftand von | Hüften der franzöfilchen Generale, — 
allen Parteien des Reichstages empfun⸗ gegen 40 Stüd, — welche in dem Feld: 
den, aber biß jegt ift noch nichts ge= | zum Hon 1812 gegen Rußland fo un« 
ſchehen, um Abhilfe zu jchaffen. E3 | grüctich gefämpft Haben, dem gejchicht- 
macht fich auch in Deutſchland ſeit Jah ichen Mufeum in Mostau zum Ge- 
ten ein franihafter Humanitätsbufel fchent zu machen. Diefe Bülten wer- 
bemerkbar, der alle blutigen Verbreen | Yen ein paffendes Gegenftüd zu den 
am liebften auf Rechnung geiftiget | piefen von den Ruffen damals und 
Störung fchreibt. So war es bei dem | später erbeuteten franzöfifchen Fahnen 
Bremer Maffenmörder, dem höheren | und Ablern fein, welche in diefem Mu- 
Schulamtstandidaten Schmidt der | feum aufbewahrt werden. Was tun 
Fall, der eine Anzahl Schulkinder nies | pie Franzofen nicht alles, um fich den 
berfnallte, bei dem entfehlichen Raub | Merpiindeten zu erhalten, von dem fie 
mörber Gternidel, den man inzwilchen | ; mer noch hoffen, da er eines Tages 
einen Kopf kürzer gemacht hat, und |Y] Fr den Revanchekrieg gegen Deutich- 
auch wieder bei dem Mühlhaufener | und zu haben it. 

Lehrer Wagner, in dem Hufteriiche | gmänrend ich den Iehten Sab nieber- 
Männer und Weiber einen Unglüd- | snrieh, blätterte ein bei ung zu. Vefuch 
lichen jehen, dem wibrige Verhältniffe | meilender Leutnant in Munfey’s Ma- 
die Sinne verbreht haben. Ich bin | „asin, in dem fich ein farbiges Bild 
mit anderen Leuten, und es ift Die | pefindet, das einen ihpiſchen Vertreter 
Mehrzahl, der Anfiht, dab Mörder | Aung-Amerifas und eine fehr hübſche 
ein- für allemal _unjhäblih gemacht | Tunge Dame darftellt. Darunter ftehen 
werben follten. Gei es num dur To | yie Morte im engliicher Sprache: 
desftrafe, Tebenzlänglihe Zuchthaus | Menn ich $5000 verbiene, heirate ich 
ftrafe oder Einfperrung in eine Jrrens | fie“ „Na“, meinte mein Gaft, „wenn 
anftalt für Lebenszeit. Die Menic- ich der junge Mann wäre, fünnte fie 
heit muß bor jolden Scheufalen ge> | noch lange warten; denn erft ala Ge- 
ſchützt werden. neralleuinant hätte ich eine ſo hohe Be— 

Daß ſich die gemeinen Verbrechen in foldıng,. und dann märe ich fechzig 
Deutjchland in erfehredendem Maße | Sanre alt, vorausgeſetzt, daß ich e3 fo 
mehren, ijt wiederholt bei gerichtlichen weit brächte und überhaupt fo alt 
Verhandlungen durch Staatsanwälte würde. Ich würde in diefem Kalle zu 
und Richter, toie auch durch die Preffe | per jungen Dame fagen: „Mein gnädi- 
feitgeftellt worden. Dat Verbrecher auf ge3 Fräulein, wenn uns Ahr alter 
die fie verfolgenden Schupleute ſchie⸗ Herr jährlih 5000 Mark Zulage be- 
ben, ift etwas Altägliches, und daß milligte, würde ich feinen Augenblid 
hier jeder Lump nicht nur, fonbern | zögern, um den Heiratstonfenz einzu- 
auch die fogenannten bejjeren Leute, | fommen. Billiger kann ich e3 bei den 
Yünglinge und Schulbuben, Revolver | teuren Zeiten unmöglich tun, jo gern 
bei jich führen, etiwa mie andere ein | ich e3 möchte.“ Dann warf der Herr 
Tafchentuch, fee ich als befannt bor= | Geutnant einen zufriedenen Bid im 
aus. Und daß bie Schießeifen fahr | den Spiegel, zündete fich eine Zigarre 
läffiger und verbrecherifcher Weile gar | an umd meinte lachend: „Won der Liebe 
oft losgehen, fann man jeden Tag in | alfein fann man nicht leben, e8 muß 
den Zeitungen Iefen, wobei faft nie die | auch etwas bares Geld dabei fein.“ 
echt amerifanifche Redewendung fehlt: 
„Gr 30g feinen Revolver.” Niht | — Im Glüde, — Junger Mann 
einen, fondern feinen Nevolver, | (der eine heimliche Liebichaft hat, ala 
als ob diefe Waffe für einen Deutichen | er mit der Verehrten in der Ede eines 
etwas felbftverftändliche3 wäre und zu | Gartenteftaurants fitt): Nun, Ma- 
feiner gewohnten Auzftattung gehöre. | thilde, wie fehmedt dir der marinirte 
Das Tragen von verborgenen Schuß- | Hering?—Die Verehrte: Ah, Paul — 
waffen ift gefetlich verboten, doch nie | fü! 
mand ftößt ji daran; denn wenn | = 
einer an einer Schießerei teilgenom- 
men bat und Niemand ernftlich zu 
Schaden gefommen ift, wird. zumeift 
auf eine Heine Geldftrafe erkannt, 
ohne daß der Revolver eingezogen 
wird. Die taliener, die hier arbeiten, 
tragen alle Schieheifen und machen da> 
bon häufig Gebraud. Einer bieler 
Schießbolde erflärte neulich por Ge- 
richt, daheim mürde er allein wegen 
verbotenen Tragen eines Rebolvers zu _ 
ängnißjtrafe verurteilt morden 


— — — — — — — — — — 

















































Seit 50 Jahren das befte 
Saudmittel gegen 
Unverdaulichteit, 
Beritopfung, 
Blutandrang 





























































Dies ber 
dentet, 
daß wir 


men-Haus- ſchuhe 


mit allen einzel» 
nen Partien in 
Chuhzeng rän- 
men, bis $3 wt. 


| Damen: Schuhe in Knöpf: und Schnür:-Styles. 
Auliet Da- |, Yelour Calf tt] Satin Damen-Slippers,) Männer-Orfords, 
l 





7 _ Slippers. ——— 
F'ch Damen-Slippers. Knöpf-Schube für | in Patertt Colt, Iohfarbig. ‚schwere Sohlen —fchmale 






— —2—— Dr as . * — * Dip = "GER in 2 Wen: 


ar-Schubverfauf ® 


bei Wiebolbts zeigt den Weg zu Erfparniffen, die fich für Euch) bezahlen werben. 


IHK 
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— MILWAUKEE AVENUE Pauuina Staser, 





für Little) fohwarz, rofa und weiß. Männer-Schube, in Ve 


| Niedrige Damenfhuhe, Hour Calf, — leichte und 





Velour und Bor Calf | Mädchen, Gunmetal, | Ruffia Calf; mattem Kid und breite - 2 22 / 
Knabenſchuhe. Patent Colt und Kid. und Vici Kid. Ten ee nr 


von der 


zusiteung Ihe Modern Parlor Furniture Co. 177777 
in dem Möbel-Ausitellungs’Gebäude, Chicago. | 3 


(ie 
KEYYITNYT TG 


j ) “ . 
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Hübjche Partie von 3-Stüd 
Mufter Barlor Euit3, einer 
bon einer Corte, Golden u. 
Bird’ Mahagont- Geitelle, 
neueite Entwürfe, elenanter 
Finifb, mit echtem fchivar- 
zem oder braunem Leder 
gepolitert, Werte hi3 $40, 


AN 
morgen Au3= 6 2 9 
wahl zu...... 23.85 N 


18 im Ganzen, 3-Stitde Barlor Suits, | Extra feine Partie von 3-Stüde 
Golden und Bird Mahagony-Geitelle, ' Tarlor Euit3, fehbwere franz. und 
‚ Colonial Beine, jchlichte oder Tuft- 
Lehne, „Filled“ Seiten, ſchlichte 
Sitze, Ruffled Fronts, in Quartered J 
Eichen, Circaſſ. Walnut od. Maha— 
gony Veneered Geſtellen, mit ſpan. 
Leder gepolſt. ſowie mit ſchwarzem 
u. grimem od. brant= h 


- 
nem VPanne-Plüſch, 94. » 


tvert auftwärtz bis $60, ® 
TEURDIABE: Als © oe deu a > 


Eine Mufterpartie don prachtvollen 
3-Stüde PBarlor = maſſ. hübſche 
Geſtelle, nur 15, Werte 2 2 

54.13 


bis zu $85, Auswahl, 





Mannigfaltige Muiter-Partie von Kom- 
binationd3 „One Motion“-Bett Daven— 
port3, nur einer bon jeder Sorte, bühfche 
neue Entwürfe in Gejtellen, finifhed in 
Golden Daf, Bird, Mahagony md 
Fumed, aepolitert mit echtem ſpaniſchen 
braumen und fchwarzem Leder und grit- 
nem Ze FE, Werte aufwärts bis 
u $73, Austoa *8 
—* — 39.85 


ae sehe 





Gutes Augenliht ift | beite, 4 Barrel...... . ımebl, 3 Badete.......... 23e Liköre 

Euer beſter Freund! an — wa‘ + | —— —— en A — — u 

Goldene Brillen — einft. gran. Zuder, Swi orate 00 eife | Bridläfe, per Pfd........2 e 

vollftändig, don Der Mdenssesnenenunen, 434€ Chivs, Matet. 840 Swing, gremium ütierine, nom 
. gg: n D u onat friichgeräft. Kaffee, — | das Plumd zu—.. 4 23e up 

81.95 bis H3.05 | een ee Men | Bund Au.ceeseenneseence- 250 | Butter, Mendow Hill Gream- | zen ae aro, Aelt, 

Dimog-Linfen OyE | Minute Tapioen, — Keltongs | K,.ımp® Malt — * Eu 5 SE nn. — 4e | Ya... IE 
a“ Bee 9 J — 3 712 ui.------ 

BaaT Allerecre. 90€ Corn Flafes, 3 Balete...2de | Feine” Cam "Gune Glen, eue Gendung bolländ. He 


Leaf Schmalz, Piund....1ie 
Dr. Hirsch | xeie Miihung reine Eins | Vanilla Waferd, Sugar Wa- | fait Spe, ver Pid....... 23e | 1. x ıdberrh 
& Crown madhgelwürze, Pfd.... 


mılh Eeife, 10 €t... 










» 
— — — — — 


Geſtelle, Werte bis 820, zu.......... 
New Cetury Mehl, 1 alfer- | GROCERIES I„Unele Jerry“ Pfannkuchen · 


— 17e | fers oder Lily Flates, 23cC Feiner Nr. 1 fung. cur, Pienic dy, tot. 506; Gefamt- 


— Friih gemahl. nerofltes Dat- | 3 10c Palete für....... Schinten, Pfd........... 12%e | wert 1.50; Donners» 
Spegialiſten bei meal, — Ide | Freihnedak. Gocvanıt Bars, | Smmalz, of. Ieiielansnefaite- | tag, beide 79€ 
Wieboldtd. welshaphtha vd. Chicago Fa— | ns a en an 12e | nes, da& Pfund 12%e 1 Flaſchen 

—— — mih Eeiſe 10 .... 39e Friſche Lake Verch, id se a nz 


Sayrlicher Berfauf mehrerer 100 2 
Muiteritüde von „Long Life“ Parlor Mobel 








Diefe eine Ausitellung nimmt allein 6000 


QDuadratfug Raum ein und war die größte, 
die ein einzelner Kabrifant je beranitaltet 
hat. Durchſchnittliche Erſparniß 75 Proz. 





MMannigfaltige Partie feiner Parlor-Schaukel⸗ N 1, 
jtühle, mie Bild, m. andere, alles fchmwere majf. 
Gejtelle, Square u. runde Facons, fein polirt, 
al 
Golden und Bird Mahagonifinifh, einfadhe oder tufted 
Nüdlehnen, in ehtem extra guten Leder gevolftert, in 
ihivarz, rot, grün umd $ dem neuen w 
Braun, Werte biß zu $22.50, 12 9 
4u ........ nenn — 2 
Ganzgepolſterte türliſche Schaukelſtühle, extra feine Va 
tie, 15 im ganzen, in ſpaniſchem Leder, braun oder 
ſchwarz, gepolſtert: hübſche eingezogene Rücklehnen und 
ruffled Vorderſeiten, mit ſchweren Les 
Ie derfranſen verziert, — wert bis zu 


— 









3 Stüd-Parlor Suits, Ausſtellungsmu⸗ 
ſter, fein polirt, in Golden Oak und 
Birch Mahagoni; maſſive Geſtelle, ein— 
fache oder tufted Rücklehnen — in ech— 
j tem Leder gebolitert, gut Tonftruirte 
Geitelle — mit fchweren Sprungfeder- 
Eigen berfehen— in ſchwar⸗ 
zem oder braunem Leder — 
Werte big zu $100 — Vers 


——* * nbasase 64. 95 


Muſterpartie Bibliothekſtah⸗ 
le u. dazu paſſ. Schaukel⸗ 
ftühle, gepoliterte Konitruft. 
einf. od. Inopfbef. Riücdleh- 
ne, einfaher Sprungfeder⸗ 
fig, in echtem fpanifhem u. 
Ihwarzem Leder gepolitert, 


Werte bis $35, © 2 
Auswahl A ——— 24.95 
Aifortirte Mufterpartie Schantelftühle, Werte 


bis zu $30.00; für morgen 
marlirt zu 


3:Ctüden.5-Stüde 
Barlor Suit3, ver- a 
fchiedenartige Par Ei h 
tie, alle finiihed, Bi 

mit echtem Leder 
kepolitert, Werte 
bi3 zu 3125, zu 


83.65 


$15 Foftonleder Couches, 
maffiv Eichen, Golden 
finiibed Geitelle, Diamond 
tufted, Boliterung don 
Boftonleder über einer 
Unterlage bon Stablion; 


— u 1.95 


Muſter⸗Couches, mit Maroccoline u, grünem ge- 
muftertem VBelour gepolitert, nette 12 95 
DD) 
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0 u | Enge, da3 Stüd au.....214e | 1 Fl. Cal. 3 Gtar 
neue Vadung, Bücfe....106 | Heels feiner magerer Breat- | Vrandd, wi. $1; 1 
ran⸗ 


Boſton Flounders, Pfd. .8Se 








Lokalbericht. 
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Vom Grundeigentumsmarkt. 











Drei größere Mietshäuſer wechſelten ge— 
ſtern den Beſitzer. 

Der Verkauf dreier Mietshäuſer 
von größerem Umfang bildete das be— 
merkenswerteſte Ereigniß im Grund— 
eigentumsmarkt am geſtrigen Tage. 

eorge W. Newman verkaufte an C. 
O. Lindquift das Mietshaus 859— 


863 Sedgwid Str., zwiſchen Chicago : 


Une. und Locuft Str. gelegen. E3 ift 
75 bei 130 Fuß groß und enthält 40 
MWohnungn von drei bis jechd Zim- 
mern. Der Preis hat angeblich $60,- 
000 betragen. Der Berfäufer gab 
das Miethaus 4861—4863 Winthrop 
Une, mit jeh& Wohnungen und eine 
Yarm bon fünfzig Ucres in Starke 
County, Ind., in Zahlung. Außerdem 
übernahm er eine erjte Hypothek in der 
Höhe von $35,000. 

Yrau Louifa D’Donnell verkaufte 
an Frau Miriam 2. Buttolph das 
Upartmentgebäude 4930—4944 Prais 
rie Une. mit 36 Wohnungen für $107,- 
000. E3 ijt mit $65,000 belaftet. 
Das Grundftüd ift 150 bei 160 Fuß 
groß. Das Gebäude hat vier Gtod: 
werke und Kellergeſchoß. Das Roh— 
einkommen des Gebäudes beträgt an— 
geblich 317,500 das Jahr. Die Käu— 
ferin gab die Apartmentgebäude 4329 
— 431 Michigan Ave. und 5240 — 
5242 Prairie Ave. in Zahlung. Beide 
enthalten je ſechs Wohnungen. Erſte— 
re3 bringt einen Rohertrag von $4300 
das Nabr, lehteres einen jolchen von 
33500. 3 ift mit $12,000, erjteres 
mit $18,000 belaftet. 

Dad Upartmentgebäud& an der 
Nordoftede von Leringtom Ave. und 
65. Straße wurde bon X. George 
Madie an James 2. Van Urem und 
feine Gattin Annette verkauft. Es 
hat eine Front von 91 Fuß an Lering- 
ton be. und eine folche von 114 Fuß 


‚an der 65. Straße. Die Wohnungen 


enthalten vier und fünf Zimmer. Der 
Preis wurde nicht bekannt gegeben. 
Der Käufer übernahm eine Hypothet 
bon $21,000. Er gab fieben Grund: 
jtüde, teilmeife bebaut, auf der Siid- 
feite in Zahlung, darunter fein bishe- 
riges Wohnhaus 4967 Lake Une. 
Knud Sparefus hat von Simon 
und Lohn Gikorsfi das Miethaus 
4925—4927 Forreftoille Ape., 53 bei 
125 Fuß groß, mit fechd Wohnungen 
zum Preis bon $25,000 angefauft. E3 
ift mit $13,000 belaftet. Der Käufer 
gab das Grundftüd 2846 N. Spaul- 
ding Abe., 150 bei 125 Buß, mit zwei⸗ 
t Badfteinhäufern in. un 
63 it mit $4000 belafle. run 
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Meelle Behandlung 


Wenn die Waaren eines Fabrifanten oder Kaufmanns zu einem Preife mars 
firt find, twelcher der einzige und wahre Verfauföpreis ijt, jo ijt dieje Mar: 
firung ein ficheres Zeichen bon 


Ktablirten Werten 


Ya, noch mehr. E3 ijt eine Verficherung, dag Alle aleichmähig behandelt 
werden. E3 jtellt den Verfäufer dem Käufer gegenüber unter der Ber- 
pflichtung, einen ebenfo wie den anderen zu bedienen. E3 iit nicht allein in 
feinem eigenen Interefje, jondern auch zur größten Zufriedenheit der Känfer, 


KHimban Pianos—Himball Player Pianos 


Hier habt Ihr die fchönfter Entwürfe und ein großes und bollitändiges La- 
ger zur Auswahl—Anftrumente, die jedem Geſchmack entſprechen. Ebenſo 
ein neues und jehr vollitändiges Lager von Muiit: Rollen für alle SS Note 
Spieler Pianos; Victor und Columbia Sprechmafchinen und Necords. Alle 
find etablirte Werte, den Preijen entiprechend, in einfachen Zahlen marlirt. 


_W. W. Kimball Company, 


Etablirt 1857. 
Südweit:Ede Wabaih Avenue und JZadion Boulevard, 


Geo Schleiffarth, deutſcher Verkäufer. 














4634 4638 Woodlawn Ave., 47 bei Ein weiblicher Hiob. 

200 Fuß, angelauft. Der Kaufpreis rau Wm. Newman verliert in drei 
betrug $7000 baar. Bor einem Jahr 
hat er bereitS das angrenzende Grund» S N 
jlüd, 60 bei 200 Fuß groß, für $18,- Unglüdf auf Unglüd iſt über Frau 
000 erworben. William Newman in Hegewiſch her— 

Präſident John M. Roach von der | eingebrochen. Bor drei Wochen beging 
Chicago Railmays Co. hat an Harry) | ihr Mann Gelbftmord, eine Woche 
Sihmendı das ne an = fpäter wurde ihr neun Zahre alter 
Süpdmeitede von Epanjton Ave. und | : u * 
Roscoe Str., 46 bei 155 Fuß, ver— Sohn — wa Fuge — 
fauft. ls Entfhäbiaung werden Fis Len und getötet, und nun hat ihr klei— 
genannt. Auf dem Grundſtück befin- nes Söhnchen Viltor infolge der Ex— 
det ſich ein alies Holzgebäude, das als ploſion eines Gaſolinofens den Flam⸗ 
Koſthaus benutzt wird, und deſſen In- mentod erlitten. Dieſe letzte Heim— 
haber einen auf weitere zwei Jahre ſuchung hat die arme Frau dermaßen 
lautenden Pachtvertrag hat. Der Käu- erſchüttert, daß die Nachbarn fürchien, 
fer beabfichtigt, mac Ablauf dieſer ſie möchte Selbſtmord begehen, und fie 
Friſt einen Neubau zu errichten. unausgeſetzt überwachen. 

George R. Croß hat an Adolphus 
Robertſon das Apartmentgebäude an 
Calumet Ave., Oſtfront, 65 Fuß nörd— 
lich von der 41. Str., 50 bei 130 Fuß a 
groß, zum Preis von $22,000 ver- | In der geftrigen Verfammlung bes 
fauft. €3 ift mit $12,000 belaftet. ' —— ee * se 

Calvin M. Favorite Hat an P, D. Robert Brautigam zum Vorn e⸗ 
Beinftein das Grunbftüd 49-51 Oje Musiäuffes zur Werbung neuer Mit 
47. Straße, zwifchen Wabafh und Mi. glieder ernannt. Der Vorfiger Toll die 
Higan Ave., 50 bei 100 Fuß, Nord: | Mitglieder bes Ausfchuffes Telbit .er- 
front, für einen nominellen Betrag | Nennen. Die — . 
verfauft. haben fi, mad dem Bericht be 
Schatmeifters, feit der Erhöhung der 

— Refrutenmonolog. — Herrgott, Eintrittögebühr im legten juni bedeu- 
muß fo a General jhimpfen können, tend erhöht, mwährend die laufenden 
ienn ?’ ben”, was fchon unfer Korpo> | Schulden feit dem legten Mai um 
tal z'ſamm' ſchimpft! $3600 zurüdgegangen find. 

— + —— 





Wochen Mann und zwei Kinder. 


—> 9 


Germania Männerhor 
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